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Die Nenuordnung der dentſchen Kohlenlieferungen
Erleichterungen ür die deutſche Wir ſchaft

Berlin, 2. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die auf Grund des Londoner Abkommens eingeſetzte Sechſer

kommiſſion, die ſich in erſter Linie mit der Rekonſtruie-
rung des Sachlieferungsreglements zu beſchäftigen
hatte, hat nunmehr ihre Arbeiten abgeſchloſſen. Ent
ſprechend den Vollmachten, die dieſe Kommiſſion auf Grund des
Londoner Abkommens zugeteilt erhielt, iſt das

Reglement endgültig geworden.
Bei dem Gedankenaustauſch mit den deutſchen Sachverſtändigen
hat es ſich aber herausgeſtellt, daß Nachver handlungen
noch notwendig ſind. Dieſe Verhandlungen ſollen in der
nächſten Woche in Paris aufgenommen werden. Die Ver
öffentlichung des Reglements wird ſi-h jedoch noch in die
Länge ziehen; deutſcherſeits wird aber alles getan, um die Ver
öffentlichung zu beſchleunigen.

Gegenüber dem früheren Sachlieferungsverfahren weiſt das
neue Reglement einige Unterſchiede auf. Wie wir von
unterrichteter Stelle erfahren, liegen die Unterſchiede darin, daß
ein Einſpruch gegen die Beſchlüſſe der Sechſerkom-
miſſion nun nicht mehr möglich iſt. Jn ſeinem ge
ſamten Aufbau teilt ſich das neue Reglement in

zwei große Gruppen,
als da ſind garantierte Lieferungen und allge-
meine Lieferungen. Die großen Schwierigkeiten, die hin
ſichtlich der Kohlen Farben-, Stickſtoff- und pharmazeutiſſhe
Lieferungen beſtanden, ſind in dem neuen Reglement völlig ge
regelt worden. Die deutſche Regierung übernimmt für dieſe
Lieferungsgruppen die volle Garantie, das heißt, die deutſche Re
gierung hat dafür Sorge zu tragen, daß die angeforderten Kon
tingente an Kohlen-, Farben uſw. reſtlos zur Ab
lieferung gelangen. Bei den allgemeinen Waren beſteht
dieſe Verpflichtung für die deutſche Regierung nicht, vielmehr er
folgen die allgemeinen Warenlieferungen auf Grund von Ver
trägen zwiſchen den Auftraggebern und den deutſchen Liefe-
rungsverbänden. Beſonders kompliziert waren die Verhand-
lungen über die

Farben und Kohlenlieferungen.
Die Verhandlungen, zu denen insbeſondere das Kohlenſyndikat
und die Rheinſchiffohrt hinzugezogen werden mußten, da die
größten Schwierigkeiten beſonders zeitlicher und transport-
techniſcher Natur waren, ſind aber völlig überbrückt worden,
ſo daß Streitfälle nicht mehr zu befürchten ſind. Damit ſoll
aber nicht geſagt werden, daß beſonders die Frage der Kohlen
lieferungen, die der empfindſamſte Punkt aller bisher ge
ſhloſſenen Abkommen darſtellte, nicht doch nicht mit beſonderer

liche Abwicklungsarbeiten, wie Auftragsgenehmigun

Sorgfalt behandelt werden muß. Bei dem Paſſus der allge-
meinen Warenlieferungen hat die deutſche Regierung für ſich das
Recht der Kontingentierung beſtimmter Warengruppen in An-
ſpruch genommen. Eine entſprechende Liſte über die der Kon-
tingentierungsklauſel verfallenen deutſchen Waren iſt bereits
fertiggeſtellt. Ferner hat die deutſche Regierung durchſetzen
können, daß beſtimmte

Erzeugniſſe der deutſchen Induſtrie nicht bezahlt
werden dürfen, d. h. nicht durch die Bücher des Generalagenten
gehen und von der deutſchen Regierung den deutſchen
Lieferern vergütet werden dürfen. Auch hinſihtlich der
Verwertung ausländiſcher Rohſtoffe ſind Grenzen gezogen worden.
So hat ſich die deutſche Regierung dazu bereiterklärt, daß Waren,
die bis 24 Prozent ausländiſche Rohſtoffe enthalten, voll von
der deutſchen Regierung bezahlt werden. Wird
dieſer Prozentſatz überſtiegen, ſo hat der franzöſiſche Auftrag-
geber durch Vermittlung des Generalagenten den Wert der ver-
arbeiteten ausländiſchen Rohſtoffe ſelbſt zu zahlen. Die
deutſche Wirtſchaft wird alſo davon befreit, im Aus
lande Rohſtoffe aufzukaufen, während auf der anderen
Seite der Auftraggeber gezwungen iſt, je nachdem wie der
Lieferungsvertrag lautet, ob auf Reichsmark oder Goldfranken,
dem deutſchen Lieferanten die verwendeten Rohſtoffe bar zu
bezahlen. Somit iſt alſo die

Ueberfremdungsgefahr der den ſehen Wwährung ausgeſchaltet.
Dieſe Aenderung des Zahlungsverfahrens iſt inſofern intereſſant,als früher die deutſche Dndeſtrie und das Reich Jntereſſe daran

hatten, für gelieferte Waren Deviſen zu erhalten. Die
Schwankungen am ausländiſchen Deviſerimarkte machen es heute
jedoch notwendig, Reichsmark als Zahlungs modus
zu beſtimmen. Als wichtige Einzelheit ſtellt das neue Reglement
feſt, daß nur Waren aus der deutſchen Wirtſchaft
geliefert werden dürfen. Weiter ſtellt das neue Reglement
inſofern eine Erleichterung für den Verkehr zwiſchen
dem Auftraggeber und dem deutſchen Lieferanten dar, als

und Be
zahlung durch den Generalagenten vorgenommen werden.

Es iſt nunmehr zu hoffen, daß dieſes neue Reglement, das
das Ergebnis m Verhandlungen darſtellt, auch wirk
lich die Vorteile, beſonders für die Jnduſtrie, bringt, auf die
dieſe angeſichts der ungeheuren Anſtrengungen hinſichtlich der Er
füllung der Deutſchland auferlegten Verpflichtungen gemacht hat,
die ſich darauf beziehen, daß die 100 Millionen Goldmark, die
die deutſche Jnduſtrie noch an Sachlieferungen aus den Jahren
1921/22 im Auftrage der deutſchen Regierung ausgeführt hat,
nunmehr zurückerhält; denn bekanntlich hatte Deutſchland die
Zahlungen ſeinerzeit an die Jnduſtrie einſtellen müſſen. Ferner
liegt es im Jntereſſe unſerer geſamten Wirtſchaft, auch wirklich
baldigſt Kenntnis von den einzelnen Beſtimmungen
des neuen Reglements zu erhalten.

Frankreichs Sicherheitspläne
Briand über die franzöſiſche Außenpolitik

Paris, 2. Mai
Eigener Drahtbericht.)

Der Pariſer Times-Korreſpondent hatte mit Briand eine
Unterredung über die Außenpolitik des neuen fran
zöſiſchen Kabinetts. Jn der Garantiepaktfrage äußerte
Briand die Anſicht, daß die Antwort auf das deutſche
Sicherungsangebot, wenn ſie auch offiziell von franzö
ſiſcher Seite zu erfolgen habe, gemeinſam mit der
engliſchen Regierung ausgearbeitet werden müſſe. Eine
Ueberſtürzung ſei unerwünſcht, da man zunächſt einmal die
Haltung der deutſchen Regierung gegenüber den Abrüſtungs-
forderungen kennen lernen wolle. Auf die Frage, wieweit der
von Herriot entworfene und der engliſchen Regierung bereits
übermittelte Text abgeändert werde, antwortete Briand, das
laſſe ſich ſchwer entſcheiden, weil die geſamte auswärtige Politik
der neuen franzöſiſchen Regierung zur Zeit noch nicht endgültig
feſtgebegt ſei. Die deutſchen Garantievorſchläge bedeuteten im

günſtigſten Falle nur einen Verſuch zur Regelung einer
wichtigen, doch lokal begrenzten Frage. Auch nach Unterzeich
nung eines Paktes bleibe die Frage der Sicherung Zentral-
Europas noch ungelöſt weiter beſtehen. Von entſcheidender
Pedeutung ſei die Annäherung zwiſchen Polen und
der Tſchecho-Slowakei. Ein Vertreter Polens werde
künftig zu ſämtlichen Zuſammenkünften der Kleinen Entente
eingeladen werden. Alles werde die Auffaſſung beſtärken, daß
Polen in Wirklichkeit eine europäiſche, nur vorübergehend ge
ſchwächte Großmacht ſei. (1) Wenn Deutſchland einen Sitz
im Völkerbundsrat erlange, werde Polen ebenfalls den Antrag
auf Einväumung eines permanenten Sitzes ſtellen. Die fran

zöſiſche Regierung habe nicht nur in Prag und Warſchau die
Notwendigkeit eines Einvernehmens zwiſchen beiden Ländern
betont, ſondern Polen auch angewieſen, mit ſeinen öſtlichen
Nachbarn friedliche Beziehungen zu unterhalten.

Verhandlungen über die deutſchen
Vorſchläge?

London, 1. Man.

Jn ſehr gut unterrichteten politiſchen Kreiſen verlautet, die
Rede des Reichskanzlers auf dem Jnduſtrie- und Handelstag
habe einen ſo ausgezeichneten Eindruck in eng-
liſchen Re gierungskreiſen gemacht, daß man auf engliſcher Seite
entſchloſſen ſei, trotz der franzöſiſchen Vertagungswünſche auf
der baldigen Fortführung der Verhandlungen über
den Sicherheitspakt zu beſtehen. Von engliſcher Seite
wird die neueſte Mitteilung des franzöſiſchen Botſchafters wahr
ſcheinlich durch eine Mitteilung an die franzöſiſche Regierung
beantwortet werden, in der darauf hingewieſen wiro, daß, wenn
die Beſorgniſſe der franzöſiſchen Regierung und der franzöſiſchen
Oeffentlichkeit über die Wahl Hindenburgs wirklich tiefgehend
ſeien, Frankreich gerade alle Veranlaſſung hätte, mög-
lichſt raſch die engliſche Friedensgarantie in eine feſte Form
P bringen. Da die engliſche Regierung ſich aber vor ihrem

rlament zugunſten von poſitiven Verhandlungen über die
deutſchen Vorſchläge ausgeſprochen Habe, ſei der geeigneteſte
Weg, die engliſche Friedensgarantie zu verwirklichen, das
deutſche Angebot zum Ausgangspunkt mög
üichſt bald einſetzender Verhandlungen zu machen,
um auf dieſem Wege den Ernſt des deutſchen Friedenswellens
katzuſte len. Wenn eine ſolche Demarche erfolgt. ſo geſchieht

ies von engliſcher Seite nicht nur auf Grund aufzenpolitiſcher
Erwägungen, ſondern auch mit dem Ziel, die gegen den
Sicherungspakt wieder ſtärker agitierenden konſervativen Kreiſe
zu bekämpfen, die ein Militärbündnis wünſchen oder als
Ultraimperialiſten eine Abkehr Englands von Europa fordern

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 530. Fernruf Amt Krrfürſt Vr 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele. Halle-Saale

Das neue SachlieferungsReglement
Hindenburg und das

Ausland
Adolf Lindemann.

Die gute Kinderſtube zeigt ſich am meiſten im Unglück,
wo das Selbſtbeherrſchungstalent auf die Probe geſtellt

wird, wo man zeigen muß, daß man auch Uebles mit
Würde zu tragen weiß. Dieſe gute Kinderſtube vermißt
man bei dem ſogenannten Volksblock nach ſeiner Nieder
lage. Anſtatt ſich in das Unvermeidliche zu fügen und dem
neuen Reichspräſidenten die ſchuldige Ehrerbietung zu
zollen, wird weiter geſchimpft und gegrollt. Das ſouveräne
deutſche Volk, das durch die Weimarer Verfaſſung weiteſt
gehendes Selbſtbeſtimmungsrecht erhielt, weil es politiſch
reif war und ſich ſelbſt regieren konnte, bekommt es von
der jüdiſchen Preſſe nun ſchriftlich, daß es in ſeiner über-
großen Mehrzahl aus Jdioten beſteht. So ſchreibt Theo-
dor Wolff im „B. T.“, das deutſche Volk ſei bei ſeiner
Jntelligenzprüfung durchgefallen, er wirft dem „ſouverä-
nen“ deutſchen Volke Denkfaulheit, kindliche Naivität und
Gefühlsduſelei vor und ſpricht verächtlich von einer ſoge-
nannten öffentlichen Meinung. Und wie hat der Jude vor
Tiſche das weitſchauende, mündige deutſche Volk geprieſen,
als es galt, es vor ſeinen Barmatwagen zu ſpannen.
Jetzt, wo der deutſche Wähler genug hatte von dieſer Ge
ſellſchaft und lieber den treudeutſchen Hindenburg zum
Oberhaupte erwählte als den international gefärbten
Marx, bekommt es von den jüdiſchen Demagogen Fuß-
tritte und wird als idiotenhaft hingeſtellt. Hindenburg
ſei von ſentimentalen Jungfrauen, unreifen Burſchen ge
wählt worden, jammert die rote Preſſe, die am 1. Mai
trotzalledem unentwegt ſingt:

Das freie Wahlrecht iſt das Zeichen,
Jn dem wir ſiegen. Nun
Nicht predigen wir Haß den Reichen,
Nur gleiches Recht für jedermann!

Man ſollte meinen, unreif ſind diejenigen, di edies Lied ge
dankenlos ſingen und ihre Verführer immer noch nicht er
kannt haben.

Beliebt iſt auch nach der Wahl das Mittel, Hindenburg
beim Auslande als den Friedensſtörer anzuſchwärzen.
Während der Wahl dies zu tun, war noch verſtändlich,
wenn auch die Wahlmache infam genug war. Aber was
ſoll das jetzt noch? Was ſoll die öffentliche tendenziöſe
Meldung des „B. T.“ aus New-York, die amerikaniſche
Stimmung ſei zu ungunſten Deutſchlands umgeſchlagen
und Amerika werde jetzt, wo Hindenburg gewählt ſei, die
Hand feſt auf der Taſche halten? Vertritt dieſes Moſſe-
blatt noch deutſche Jntereſſen? Es muß doch nach dieſer
bewußten Sabotage deutſchen Kredites offenkundig ſein,
daß das nicht der Fall iſt. Gänzlich antideutſch benimmt
ſich auch der „Vorwärts“, der Zeter und Mordio darüber
ſchreit, daß W. T. B. nicht genügend antideutſche Blätter-
meldungen verbreitet. So ſoll eine amerikaniſche Agentur
eine Hindenburg feindliche Meldung veröffentlicht haben,
die das W. T. B. vernünftigerweiſe nicht weiter verbrei
tete, denn es ſteht ja nicht im Solde des Linksblockes. Jn
dieſem Bericht ſtand u. a. nach dem „Vorwärts“ der Satz:
„Die amerikaniſche Finanz werde jedenfalls Deutſchland in
der nächſten Zeit mit ſtarkem Mißtrauen begegnen. Zu-
rückhaltung ſei einſtweilig bei neuen Anlagen geboten, da
Verwicklungen zu befürchten ſeien.“ Entrüſtet ruft das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan: „Warum iſt dies vom
W. T. B. nicht verbreitet worden?“ Nach der Anſicht
dieſes „Arbeiter“ Blattes kann gar nicht genug geſchehen,
um die Kreditunwürdigkeit Deutſchlands in die Welt zu
voſaunen. Jeder Negerhäuvtling muß es gefunkt be-
kommen, daß der ein Dummkopf iſt, der Deutſchland Geld
pumpt. Ob die deutſche Jnduſtrie ſtill liegt, ob der Ar-
beiter brotlos wird, was tut's? Deutſchland iſt von den
Novemberlingen ja noch nicht genug ruiniert worden, die
Hauptſache iſt, daß die Barmatvpartei blüht, alles andere
kann zu Grunde gehen. Und darum muß auch nach der
Wahl Hindenburg als der ſäbelraſſelnde Monarchiſt hin
geſtellt werden. Es könnte ja leicht möglich ſein, daß
Hindenburg trotz aller gegenteiligen Behauptungen außen-
politiſche Erfolge erzielte. Amerika könnte trotz Hinden-
burgs Präſidentſchaft uns weiter Millionenkredite be
willigen, wie es ja auch ſchon trotz aller Lügen der Fall
iſt. Was dann? Was ſoll Herr Theodor Wolff, was Herr
Breitſcheid den politiſchen Freunden ſagen? Daß ſich die
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außenpolitiſchen Erfolge der Weimarer Koalition auf
Galizien beſchränkt haben? Um Himmels Willen nicht,
wo Preußenwahlen vor der Tür ſtehen! Deutſchlands
Wirtſchaft mag zum Teufel gehen, her mit dem Schwindel
von dem amerikaniſchen Mißtrauen, wenn nur dadurch die
Weimarer Koalition geſtärkt wird.

Aber mit dieſen landesverräteriſchen Mittelchen iſt,
nachdem Hindenburg auf dem Präſidentenſtuhl ſitzt, dauernd
nichts zu machen. Reichskanzler Dr. Luther grub den
Hetzern das trübe Waſſer ab. Er fuhr, ſobald Hindenburgs
Wahl feſtſtand, nach Groß-Schwülper und legte mit dem
neuen Reichspräſidenten die Außenpolitik feſt. Und auf
dem Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstage verkündete er
dann, daß Deutſchland ſeine friedfertige Politik fortſetzen
werde. Was nun? Zerſtieben nicht die Billionen von
Wahllügen wie Seifenblaſen? Jetzt blieb den Hindenburg-
gegnern, wenn der draſtiſche Ausdruck geſtattet iſt, die
Spucke weg. Der „Vorwärts“ iſt ganz ratlos. Er ſchreibt:

Es geſchehen immer noch Zeichen und Wunder! Die
ganze Welt hat Hindenburgs Wahl als einen Sieg des preußi-
ſchen Militarismus gedeutet. Und jetzt ſtellt ſich plötzlich her
zus, daß die große Flaſche mit dem Etikett „Heldenbitter
ur die „Milch der frommen Denkungsart“ enthalte!

Es ſoll alſo alles beim alten bleiben, wenn man Luthers
und Streſemanns Worten Glauben ſchenken darf.

Und dann fragt der „Vorwärts“ naiv, warum man
denn deshalb den alten Hindenburg“ aus ſeiner Ruhe
aufgeſchreckt habe. Das hätte Marx doch auch können. Die
Antwort darauf gibt ein nettes Flugblatt für die Preußen-
wahl, lieber „Vorwärts“. Aeußerſt intereſſant iſt, was
Georg Bernhard in ſeinem Leibblakt über dieſe Frage
ſchreibt:

Gegen den vielfachen Behauptungen, diewähre der lade aufgetaucht ſind, ſteh! feſt, daß
die außenpolitiſche Führung der Reichsgeſchäfte durch den
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſtets in voller Ueber
einſtimmung mit dem Reichskanzler Dr. Luther erfolgte. Man
braucht ſich heute gar nicht darüber zu ſtreiten, ob der Er
finder dieſer Außenpolitif Streſemann oder Luthec ſei. Denn
Luther hat ſofort noch ſeinem Amtsantritt als Reichs
kanzler ſo deulich ſewieſen, daß die Beſtimmung der grofzen
Linie der Politik Sache des Reichskanzlers ſei, daß man nicht
annehmen könnte, er ſei der Mann, der eine von ihm nicht
gebill.gte Außenpolitik durch eines ſeiner Kabinettsmitglieder
betreiben laſſe.

Daß nun der Reichskanzler Ferbſt noch einmal die bisher vertretenen außenpoliti en S beſtätigte, macht
der Wahllegende ein unſanfles Ende. Die Deutſchnationalen
müſſen, wenn ſie zu einer Agitation geren dieſe Außenpoitik
noch Luſt haben ſollten, dieſe Agitation gegen Luther und
Hindenburg richten.

Herr Bernhard gibt zu, daß er und ſeine volitiſchen Glau
bensgenoſſen ſchmähliche Lügenpropaganda getrieben haben.
Und wir unterſchreiben faſt wörtlich, was er noch ſagt:

Aber es beſteht die r er doch n durch dieſe
Rede die Agitation derjenigen waltpolitiker draußen er
ſchwert werden wird, die es bisher für ſelbſtverſtändlich er
klärten, daß der Präſidentenwechſel auch einen Wechſel des
politiſchen Kurſes in Deutſchland bedeute. Es wird notwendig
ſein, daß das Kabinett Luther auch weiterhin dem Auslande
deutlich macht, daß die von Deutſchland vertretene Außen-
politik keine Parteiangelegenheit, ſondern Sache des nationg
len Geſamtwillens Deutſchlands iſt.

Die den politiſchen Kurswechſel als Wahlmaterial am aus
giebigſten benutzten, waren die Gewaltpolitiker im ſchwarz-
rot-gelben Lager. Wer hat die Außenpolitik zur Partei-
angelegenheit gemacht? Wer hat das Ausland als Hel-
fershelfer zu Wahlzwecken benutzt? Herr Bernhard wird's
wiſſen, denn er lieſt auch das „Berliner Tageblatt“, den
„Vorwärts“ und vielleicht auch die von ihm geleitete
„Gazette de Voß“. Und die Frage, warum denn Hinden-
burg und nicht Marx, iſt ſehr leicht beantwortet. Eine
friedfertige Politik kann würdevoll und würdelos betrieben
werden. Ein Marx, der einem deutſchen Bundesſtaat fran
zöſiſche Beſatzung wünſcht und mit den Separatiſten ver-
handelt, iſt nie und nimmer der Mann, Deutſchlands
Würde zu wahren. Aber zu einem Hindenburg haben wir
mehr Vertrauen. Und auch das Ausland wird mehr zu
dieſem großen Deutſchen Vertrauen haben, als zu jenem
Geſchmeiß, das würdelos das Ausland in unſere eigenen
Angelegenheit hineinzieht und nicht die Spur eines
Gefühls dafür hat, wieviel Verachtung es ſich bei jedem
national denkenden Ausländer zuzieht.

Eine Etuttenng des Oberſten a. D.
auer

Hannover, 1. Mai.
Oberſt Bauer, der zur Zeit im Ausland weilt, über

mittelt uns folgende Erklärung:
„„Wir mir aus Deutſchland mitgeteilt wird, haben einige

Zeitungen bei dem Beſtreben, die Perſon und die Fähigkeiten
Sr. Excelleng des Herrn Generalfeldmarſchalls von Hindenburg
dem Volke zu verleiden, ſich auf eine Aeußerung
von mir berufen. ſoll vor langer Zeit geſagt haben,
wir hätten „im Großen Hauptquartier dem Herrn Generalfeld
marſchall gar nicht mehr geſagt, wo die einzelnen Truppen
ſtänden. Hieraus iſt dann gefolgert worden, daß der Herr
Generalfeldmarſchall „eben gar nicht der eigentliche
Führer geweſen wäre. Jch habe darauf zu erklären:

Die betreffende Aeußerung iſt mir ſeinerzeit von Herrn
Geheimrat Delbrück in ſeiner Broſchüre „Ludendorffs Selbſt
porträt“ unterſchoben worden. Jch habe dieſe Aeuße-
rung niemals getan und habe bereits in meiner
Broſchüre „Ludendorff oder Delbrück“ dagegen Verwahrung
eingelegt und den Sachverhalt klargeſtellt. Jch faſſe dieſen
Sachverhalt nachſtehend nochmals kurz zuſammen:

Jch habe etwa im Frühjahr 1919 eine Beſprechung mit
Herrn Geheimrat Delbrück gehabt. Nicht ich, ſondern Herr
Delbrück äußerte Bedenken an den Führerquäalitäten des
Herrn Generalfeldmarſchalls und bezweifelte, „ob der Herr
Generalfelbmarſchall immer genau gewußt habe, wo alle die ein
zelnen Truppenteile ſtänden“. Jch hatte darauf erwidert, daß
dies bei einem Heer von rund 170 Diviſionen, deren Aufſtellung
zudem faſt a ſtarken Veränderungen unterworfen war,
eine ganz unnütze Belaſtung v Gedächtniſſes bedeute“
haben würde. Beſonders wäre dies für den oberſten Führer
eine unverantwortliche Verſchwendung von Zeit und
Gehirnarbeit. Die eigentliche Aufgabe der oberen Führer
ſei es, ſich den Kopf frei von allem zu halten, was ſie nicht un
bedingt wiſſen müßten, oder was andere Stellen zu erledigen
hätten. Die Aufſtellung der Truppen ſei aber für jeden im
Hauptquartier Tätigen jederzeit aus der Karte zu erſehen ge-
weſen. Wenn Herr Geheimrat Delbrück es offenbar als eine
Hauptführeraufgabe angeſehen hat, ſo war er eben im
Jrrtum, und dieſen Jrrtum habe ich verſucht,

Oeſterreich am Scheidewege
Amerikas Standpunkt

Ein taktiſcher Fehler Marz
New-Hork, 1. Mai.

Die Tatſache, daß Deutſch- Oeſterreich in ſeinen jetzigen
Grenzen nicht lebensfähig iſt und vor der Entſchei-
dung ſteht, entweder den langerſehnten Anſchluß an
das Reich mit allen Kräften zu betreiben oder zu einem
weitgehenden Zoll und Wirtſchaftsbündyis mit
den öſterreichiſch-ungäriſchen Nachfolgeſtaaten zu gelangen, findet
neuerdings mit ihren politiſchen Folgerungen für gänz Europa
auch in den Vereinigten Staaten lebhafte Be-
achtüng. „Journal of Commerce“ verbreitet ſich darüber in
einem Leitartikel, der hinſichtlich der Zuſammenhänge, in denen
man in Amerika dieſe Frage ſieht, von Bedeutung iſt.

Es wird zunächſt vermerkt, daß der deutſche Präſidentſchafts-
kandidat Marx den Anſchlußgedanken gerade in einem
Augenblick propagiert habe, da Oeſterreich mit Anträgen auf
weitere Tarifkonzeſſionen gegenüber den von ihm los-
elöſten Staaten an den Völkerbund herangetreten war.Vies Marxſche „AnnektierungsProgramm“ ſei jetzt gerade im

rechten Augenblick an den Tag gekommen, denn es werde den
Alliierten und ganz beſonders den kleinen Staaten in Zentral-
Europa, denen die Verſchmelzung Oeſterreichs mit dem Reiche
ſtändig als Schreckgeſpenſt vorſchwebe, die Augen öffnen
und ſie anſpornen, zur Linderung der öſterreichiſchen Wirt
ſchaftsnot, der ſtärkſten Triebkraft der Anſchlußwünſche, ihr Mög
liches zu tun. Wenn die Grenzen Oeſterreichs, die durch politiſche
und Rafſenfeindſchaft gezogen ſind, durch Ausbau eines
Syſtems von Zvollvergünſtigungen und weitere Tarifkonzeſſionen
überbrückt werden könnten, ſo müßten die ehemaligen Bruder-
ſtagaten der Donaumonarchie in ihrem eigenen Jntereſſe nach
Kräften darauf hinarbeiten. Der tſchechoſlowakiſche Außen-Wie habe Feſt Alternative wohl erha und ſich daher öfter

für ein engeres wirtſchaftliches Zuſammengehen mit Oeſterreich
ausgeſprochen und andererſeits auf den

nicht wieder gut zu machenden Schlag
hingewieſen, den für ſie der Anſchluß Oeſterreichs be

deuten würde. Sind wiedDer durch Marx erſt jüngſt auch für Dewtſ-hland wiederzum r Wunſch nach d Oeſterreichs
müſſe einen Sturm von Proteſten hervorrufen und auch
die kürzlichen deutſchen Anträge für einen europäiſchen Sicher
heitspakt auf Grundlage ſeiner Verſailler Weſtgrenzen ſchädlich
beeinfluſſen. Wenn dieſe Anträge dazu dienen ſollten, den An

Oeſterreichs in die. Debatte zu werfen, dann ſeien diee v chen Befürchtungen und auch das Miß
trauen gewiſſer Engländer desügtih a Garantiepaktes mit

utſchland nur zu berechtigt. Die deutſche Anregung bei Ge
legenheit des Wahlkampfes ſei zwar vom öſterreichiſchen Stand-punkt aus ſehr e erean da ſie allen zeige, daß unbedingt etwas

geſchehen müſſe. vingesen ger ſie höchſt unangebracht, wenn
Deutſchland ehrlich wünſcht, die Bedenken im
Auslände zu bekämpfen und einen Sicherheitsvertrag
mit den Weſtmächten zuſtande zu bringen.

Man brauche aber den Aeußerungen des v entrums-
kandidaten keine zu voße und für Deutſchland ende Be
deutung beizumeſſen; ſie bildeken im Grunde

nur ein Schlagwort im Wahlkampfe,
um die Stimmen der Anſchlußfreunde zu erhalten. Dieſe ſeien
beſonders im katholiſchen Bayern zahlreich. Gleichgeitig ſei
Bayern die Brutſtätte der ſeparatiſtiſchen Bewegung und es gäbe
viel Leute, darunter auch den Thronfolger des Hauſes Wittels-
bach, die in einer Loslöſung vom Reiche und der Bildüng eines
neuen Staätes mit Oeſterreich unter alliiertem dasHeil erblickten. Es ſei möglich, daß Marx mit dieſer Parole nür
Ton bayeriſchen Separatiſten habe für das Reich zurückgewinnen

en.
Stärker noch als die wirtſchaftlichen Motive für den Anſchluſeien vielleicht die Raſſen-Zuſammenhänge hier un

die Gegenſätze dort. Daher werde auch eine wirtſchaftliche
Löſung der öſterreichiſchen Frage durch Annäherung zwiſchen ihm
und den ſlawiſchen Staaten ein Proviſorium ſein und das
Problem werde weiter beſtehen.
Die Jahrtauſendfeier für die Rhein-

lande in Wien
Wien, 2. Mai.

Die offiziellen Feierlichkeiten zur Jahrtauſend
feier der Rheinlande nahmen heute mittag mit einem Feſtakt
in der Aula der Univerſität ihren Anfang. Am Sonntag findetder eigentliche Feſt akt ſtatt, bei dem Vertreter der nationalen
Verbände und der politiſchen Parteien ſowie der deutſche
Geſandte in Wien, Pfeifer, ſprechen werden. Für die Groß
deutſchen ſpricht der Vizekanzler Dr. Waber, für den anſchluß-
freundlichen Flügel der Chriſtlich-Sozialen der Bundesrat
Dr. Hugelmann und für den Landbund für Oeſterreich der
Abgeordnete Dr. Schönbauer. Jn der kommenden Woche werden im Burgtheater und in der Oper r
ſteſkungen mit „Wilhelm Tell' und „Meiſterſinger“
gegeben werden.

5 J D 5 T g D.1TJ5 ,,r,he eD eihm klarzumachen. Wie er darauf kommen konnte, ſtatt
deſſen zu behaupten, ich hätte ihm gegenüber Zweifel an denFähigkeiten des Herrn Generalfeldmarſchalls geäußert, iſt
unverſtändlich.

Ich ſtehe nach wie vor der Perſon des Herrn BVeneral-
marſchalls in treuer Verehrung gegenüber, und
ſo fühle ich mich bewogen, dagegen Front zu. machen, daß
man meine Ausſagen als Hronzerzen gegen die Perſon des
großen Heerführers mißbraucht. Das Urteil über die Hand
lungsweiſe des Herrn Delbrück und der in
ſeinem Gefolge ſtehenden Zeitungen überlaſſe ich dem
Leſer.

gez. Dr. Max Bauer, vormals Köntglich preußiſcher Oberſt.“

Eine bezeichnende Zurückweiſung
Berli.:, 2. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Während des Wahlkampfes hatte ſich in Stralſund der Erz-

prieſter Radek „als Führer des Zentrums“ zu ſehr ſcharfen An
griffen g. en die Kandidatur en Danr re in dem
ſozialiſtiſchen Lokalblatt hinreißen laſſen. Dazu veröffentlicht
das „Stralſunder Tageblatt“ folgende Erklärung:

„Zur Aufklärung der öffentlichen Meinung in Stralſund
wird folgendes ausdrücklich zur Kenntnis gebracht:

Wir ſind an dem herausfordern en Verhalten
des Herrn Erzprieſters Radek anläßlich des Wahlkampfes
für die Reichspräſidentenwahl völlig un beteiligt und
mißbilligen entſchieden die von ihm gemachten
Aeußerungen.

Die ſämtlichen Mitglieder des Gemeindekirchenrates
der katholiſchen Gemeinde zu Stralſund.

Zuſammenbruch der Ruhrhehze
Berlin, 2. Mai.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Der er n e zur Unterſuchungder Ruhrkredite hat im Laufe der bisher geführten Ver-

nehmungen tatſächlich noch nichts zutage gefördert, was
als Material für die Füllung der ſenſationslüſternen Links-
blätter irgendwie von Belang ſein könnte. Das war vorauszu
ſehen, aber man wöllte in den Kreiſen der Genoſſen Verfehlungen
der Reichsregierung feſtſtellen, darum die Arm Ver
handlungen. Jn durchaus ein wandfreier eiſe hat
Reichskanzler Dr. Luther die Gründe, die für das Vorgehen der
Reichsregierung maßgebend waren, dar gelegt. Die kritiſche
Lage des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes unmittelbar nach
dem Zuſammenbruch der Ruhrabwehr erforderte ſchleunige
Maßnahmen. Vorſchüſſe ſollten beſchafft werden und Kredite
zur Weiterführung der Wirtſchaft. Da nun in irgendeiner Form
ein Erſatz der von der Jnduſtrie verauslagten Beträge ſichergeſtellt
werden mußte, hatte die Reichsregierung die Verpflichtung
zur Rückendeckung anerkannt und übernommen.
Um dieſen Kernpunkt dreht ſich die Verhandlung. Seitens der
Vertreter der Linksparteien wird in den dem Reichskangler vor
gelegten Fragen der Verſuch gemacht, nachträgliche Feſtſtellungen
über die Beweggründe für die unter dem Zwang der erhältniſſe
gefaßten Beſchlüſſe der Reichsregierung zu treffen. Aber mit
Recht kann der Reichskanzler demgegenüber betonen, da es ſich
bei den getroffenen Abmachungen lediglich darum handelte,
Grundlagen für die Kreditaktion der Ruhrinduſtrie zu
chaffen, wobei man immer die Möglichkeit eines Eintritts der
eichsregierung im Auge behielt. Die demokratiſchen Spitzfindig

keiten verſchlagen hierbei wenig und es iſt heute e vorauszu-
ſehen, daß bei allem Klüngeln im Rahmen der feſtgelegten Be
weisthemata keine Senſation für die inksparteien herausſpringt. Der Vorwurf unredlicher Be
reicherung, der mit ſoviel häßlichem und verleumderiſchem Ge
ſchrei ſeſkens unſerer berufsmäßigen Demagogen erhoben wurde,
zerfällt damit in nichts zuſammen. Jm übrige“ wird ja vielleicht
der Ausſchuß auch noch Gelegenheit haben, die Anſicht des Herrn
Reichskanzlers a. D. Marx zu hören. Oder ſollte man aus
parteitaktiſchen Gründen etwa auf dieſe Vernehmung verzichten
Nach den Erklärungen, die Dr. Luther ſeinerſeits im Reichstag
abgegeben hat, dürfte Herr Dr. Marx, wenn auf ſeine Ver
nehmung als Zeuge noch Wert gelegt werden ſollte, letzten Endesauch nur dera ſang können, die bisher von der Regie
rungsſeite aus zur Rechtfertigung des geſamten Vor
a e gemachten Angaben in vollem Umfange zu be
tatigen.

Trendelenburg in Berlin
Berlin, 2. Mai.

Die „Börſenzeitung“ meldet aus Paris Nachdem Staats
ſekretär Dr. Trendelenburg, der Vorſitzende der deutſchen Wirt
ſchaftsdelegation, mit dem Vorſitzenden der franzöſiſchen Wirt
ſchaftsdelegation, Handelsminiſter Chaumet, die Richi
linien für die durch die eingeſetzten Unterkommiſſionen vor
szunehmenden Tarifverhandlungen, die unter Zu iehung von
Sachverſtändigen geführt werden, feſt gelegt hat, iſt er
a m Freitag abend nach Berlin zurückgereiſt.
Staatsſekretär Dr. Trendelenburg wird nach Paris zurück
kehren, ſobald die eingeſetzten Unterkommiſſionen ihre Arbeiten
ſoweit gefördert haben, daß die beiden Delegationen ihre Voll
ſitzungen aufnehmen können.

„Die Alliierten ſind im Anrecht!“
London, 1. Mai.

Die heute erſchienenen vielgeleſen; Londoner Wochenſchriften
beſprechen die durch die Wahl Hindenburgs und die
Lut h e rrede geſchaffene europäiſche Lage. „Saturnah
Rebue“ ſagt, daß die wirkliche Gefahr der Wahl Hindenburgs nicht
in ſeiner Je Wir für die deutſche Politik liege, ſondern in der
pſychologiſchen Wir e d Wahl auf Frankreich und den
Oſten Europas. Frankreich fühle ſich bedroht. Wenn es aus
Vernunftsgründen ſeine Aufregung auf ein Minimum herab
ſetze und ſich ruhig verhalte, werde es ſich den Dank
Europas ſichern. Und dies werde die größte Garantie für
ſeine Sicherheit darſtellen.

„New Statesman“ ſchreibt, daß die am Mittwoch von Dr.
Luther gehaltene Rede ernſtliche Aufmerkſamkeit verdiene,
Luther habe hervorgehoben, daß die deutſche Politik von der Wahl
Hindenburgs vollkommen unberührt bleiben werde. Er habe
weiter, und zwar in be erem Tone, als man dies von Berlin
ſeit dem Kriege gewohnt ſei, über die Halsſtarrigkert der
Alliierten in bezüg auf die zwei dringenden Probleme, nämlich

r en und die Räumung der Kölner Zone,
e

Es ſei unmöglich, ſo führt der „New Statesman“ aus, die
Berechtigung dieſer Klage in Frage zu ſtellen. Die Alliierten
ſeien im Unrecht und würden ſolange im Unrecht bleiben, als
ſie Deutſchland die Antworten und Erklärungen, um die es
bitte, verſagen.

Daß das deutſche Sicherheitsangebot noch nicht angenommen
worden ſei, ſei von nicht ſo großer Bedeutung, weil dies ſeinen
Grund in dem Regierungswechſel in Frankreich habe. Man müſſe
jedoch ſowohl der franzöſiſchen als auch der engliſchen Regierung
vorwerfen, daß ſie bisher Luther keine Antwort ge
t ben haben. Deutſchland befinde ſich über die Gründe, die zur

ichträumung der Kölner Zone geführt haben, ſowie über die
ſonſtigen Anſchuldigungen der ungenügenden Entwaffnung noch
völlig im Unklaren.

Weitere Opfer der Eiſenbahn-
kataſtrophe

Danzig, 2. Mai.
Jn den Krankenhäuſern in Star bzw. in Dirſchau ſindheute nacht noch weitere trur e ſork en r

77 Emma Pilzer, Roland bei Düſſeldorf; Frau Dr. Ger
ach, Oſterode, und das Kind Roſe marie Reke owie

die Pflegerin Marie Hin z. Ferner verſtarb im Krankenhaufe
Dirſchau der ſchwerverletzte erner Höchſt mann.
Nach Angabe des leitenden Argtes des Dirſchauer Krankenhauſes
beträgt die Zahl der Toten bisher 27, jedoch werden von den
Schwerverletzten noch verſchiedene ſierben. Der Konſul
in Polen iſt geſtern abend noch im Dirſchauer Krankenhauſe ein
getroffen, um ſich über das Schickſal r Verletzten zu unter
richten. Dagegen iſt bisher noch kein Vertreter der polniſchen Re
gierung angekommen, um ſ4 nach dem Befinden der Verwundeten
zu erkündigen. Der polniſche Eiſenbahnminiſter iſt geſtern nach
mittag nach dem Beſuch der Unfallſtelle gleich wieder nach Warſchau
zurückgekehrt. Die Unterſuchungen über die Urſache des Un-
glücks ſind nach polniſchen Angaben noch nicht abgeſchloſſen, jedoch
wird von allen polniſchen Dienſtſtellen immer wieder betont,
daß ein Anſchlag als ganz beſtimmt anzunehmen ſei.
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Gewerkſchaft des Bruckdorf Uietlebener Bergbau
Pereins, Halle a. S.

Geſchäftsbericht entnehmen wir: Das Jahr 1924 ſtandWirte dem z eines außerordentlichen, durch den Uebergang

zur Markſtabiliſierung hervorgerufenen Geldmangels. Hieraus
ergaben ſich auch für geſamten mitteldeutſchen Braun

bau Abſatzmangel und zum Te.!l bedeutende Betriebs-leere ſhretangen. So kann man nur mit wenig Befriedigung
auf das verfloſſene Geſchäftsjahr zurückblicken. Der Zukunft

me t S icht ſtaatlicherſeitsmit Sorge entgegenſehen, wenn nicht ſtaatlie
u e ſtarke Entlaſtung der Produktion von allen nicht un

ote unter bedingt erforderlichen Auflagen die deutſche Wirtſchaft frei
Geſchäfts gemacht und ihr dadurch der Weg zum wirtſchaftlichen Aufbau

ebnet wird, da ſie noch immer mit Steuern und Abgaben be-
ſoſtet iſt, die ſie in ihrer heutigen Lage nicht zu tragen vermag.

Der Abraumbetrieb verlief mit Ausnahme einer durch ein
wetter hervorgerufenen kurzen Störung normal. Vorne Neu- und Umbauten in der e r

Verhältniſſe zurückmußten mit Rückſicht auf die wirtſchaftlichenan werden. Die Errichtung einer Kühlan!age wird mit Be

arkt. O ebot inun des neuen Jahres vorgenommen. Das große Angt I Kritetts ließ den Abſatz in Naßpreßſteinen zurückgel en.
r ſucht gut In Ziegelei III wurden die noch nicht vollendeten Trocken

kommern fertiggeſtellt und dadurch eine Erhöhung der Produkn geſchaffen. Von der Grube Neuglücker Verein ſind weſentII liche Aenderungen nicht zu berichten. Jn der Paraffinfabrik
ür ſofort wurde zum Schluß des Jahres mit der Errichtung einer Leſcht
J r 5egewinnungsanlage begonnen. Bei der uns naheſtehenden Ge
Zeitung. werkſchaft Wolf nahmen die Arbeiten einen befriedigenden
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Verein ſind in der Bilanz mit

Fortgang.
Unſere Beteiligungen ſind durch Abſtoßen eines Kohlen

eldes verringert. Die vom Käufer an uns noch zu leiſtenden
hlungen laſſen in der Bilanz die Debitoren in der erſichtlichen

öhe erſcheinen. Die Anlagewerte vom Neuglücker und Alwiner
unſeren Beterligungen zu

ammengefaßt. Am 1. April 1924 ſchied das Mitglied unſerer
irektion Herr Diplom-Chemiker Arno Schumann nach dreißig

ähriger Tätigkeit aus den Dienſten der Gewerkſchaft aus. Es
uns ein Bedürfnis, ihm für ſeine langjährige getreue Mit

arbeit vollſte Anerkennung und beſonderen Dank an dieſer
Stelle auszuſprechen. Zum ſtellvertretenden Mitgliede derdie Ge

ung. Direkt on wurde Herr Dr.Jng. Jacob Henke in Kalbe (Saale)
wirtſchaft ernannt.
dliertes Der Rohüberſchuß beträgt 227 267,01 M. Davon kommen

in Abzug: Zinſen 36 288,99 M., Reingewinn für 1924 190 978,02
er Vom Reingewinn kommen ſtatutengemäß zur Verwendung an

Gewinnanteilen 18 000 M., ſo daß ein verfügbarer Reſt verbleibt
ung oder von 172 978,02 M.
ſchaſt Mit Rückſicht auf notwendige Betriesserweiterungen

empfehlen wir, von der Ausſchüttung einer Ausbeut: Abſtans zu
nehmen. Wir ſchlagen vor, den ſich ergebenden Reſt mit

172978,02 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

Amerikas Vaumwollſpinnercien. Nach dem Monatsbericht
des amerikaniſchen Statiſtiſchen Amtes verfügten die Baum-
wollſpinnereien Amerikas am 81. März über 387809 876

Spindeln, von denen während des Monats durchſchn. ttlich
37670580 beſchäftigt geweſen ſind. Für den Februar war die

Ziffer 37 865 700. Die Geſamtzahl der Spindelarbeitsſtunden
für März war 8599 440 118 gegen 7 868 113 831 im Februar.

Norddeutſche Portland-Zement-Fabrik Misburg in Hannvver.
In der o. H.-V. der Norddeutſchen Portland-Zement-Fabrik
Misburg waren ſieben Stammaktionäre anweſend, die ein
Kapital von 2 058 990 Mark vertraten, außerdem war das Vor-
zugsaktienkapital mit 20 000 R.-M. vertreten. Die einzelnen

Es handelte ſich im weſentlichen um die Bilanz und die Gewinn
und Verluſtrechnung für 1924 ſowie um die Verwendung des
Reingewinns, aus dem eine Dividende von 10 Prozent
auf die Stammaktien zur Ausſchüttung gelangt.

es BDorſigwerk, A.-G., Oberſchleſien. Das Vorſigwerk hat in
letzter Zeit einige größere Aufträge in Spezialerzeugn.ſſen
hereinnehmen können. Jm allgemeinen aber läßt der Geſchäfts

findet gang nach wie vor zu wünſchen übrig.
e R. Wolf, A.-G., Magdeburg Buckau. Der Aufſichtsrat hat
zu er beſchloſſen, den nach angemeſſenen Abſchreibungen verbleibenden
Zeit. Ueberſchuß von 18 803 Rm. vorzutragen. Die Entwicklung der

Geſellſchaft im laufenden Jahre iſt durchaus befriedigend.
Maſchinenfabrik Buckau. Der Aufſichtsrat hat beſchioſſen,

der auf Mitte Juni einzuberufenden H. V. vorzuſchlagen, aus
dem Reingewinn von 544 956 Rm. 10 Prozent Dividende
auszuſchütten.

Erhöhung ber Gußwarenpreiſe. Der Verein Deutſcher
Eiſengießere:en (Gießereiverband) hat mit Rückſicht auf die ſeit
Beginn des Jahres dauernd vermehrten Geſtehungskoſten be
ſchloſſen. die zur Zeit beſtehenden Preiſe vom 1. Mai ab für
Maſchinenguß um 3 Prozent, für Bau und Handelsguß um
5 Prozent zu erhöhen.

Vereinigte SmyrnaTeppichFabriken, A.G., Kottbus. Nach
dem Geſchäftsbericht erreichten die Umſätze 1924 zahlengemäß
das Doppelte der Vorkriegszeit und konnten ſich auch in den
erſten drei Monaten des laufenden Jahres auf der gieichen Höhe
halten. Nach Abzug der Steuern und Unkoſten in Höhe von
463 973 Rm., der Abſchreibunegen mit 179 401 Rm. verbleibt
aus dem Rohgewinn von 803 768 Rm. ein Reingewinn von
160 388 Rm., aus dem eine Dividende von 10 Prozent
verteilt werden ſoll, während 29 053 Rm. auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die Beſtände werden auf 958 072 Rm.e die Vewertung iſt deswegen ſo hoch, wei wie in der
Vorkriegézeit, ein umfaſſenderes Lager von Fertigwaren ge
halten werden muß. Außenſtände werden mit 718 708 Rm.
ausgewieſen, denen laufende Schulden mit 782 901 Rm.
verſtehen. Die Rücklagen ſind auf 287 278 Rm. au

Punkte der Tagesordnung fanden einſtimmige Genehmigung.

Anilin 138,50, Scheideanſtalt 129,25.

Reichsanleißke, A.G., Berlin. Vie wirr s
bilanz ſieht eine Umſtellung von 400 Mill. M. auf 2 Mill. Rm.
vor; die Rücklagen ſind mit 56 747 Rm. eingeſetzt. Wertpapiereerſcheinen in Höhe von 1,94 Mill. Rm. Die Güthaben der Ge
ſellſchaft beziffern ſick auf 110 981 Rm.

Konkurſe im April. Die Anzahl der neueröffneten Konkurſe
iſt auch im April eine hohe geblieben, zeigt aber immerhin einen
kleinen Rückgang gegenſber dem März. Es wurden nach einer
Zuſammenſtellung der Finanzgzeitſchrift „Die nk“ im April
664 Konkurſe eröffnet gegen 705 im März und 791 im Februar.

Deutſche Rentenbank. Jn der Aufſichtsratsſitzung derDeutſchen Rentenbank am 30. April wurde der Jahresabſchluß

1924, der einen Reingewinn von 181,1 Mill. Rm. aufweiſt, ein
ſtimmig gebilligt. Nach Erſcheinen des Geſchäftsberichtes, der in
den nächſten Tagen veröffentlicht wird, werden wir auf die
Einzelheiten zurückkommen.

Produkte.
Berlin, 2. Mai. Nachdem bereits geſtern nachmittag im

Einklang mit höheren amerikaniſchen Notierungen die Preiſe
für Brotgetreide noch weiter in die Höhe gegangen waren,
konnten heute ſowohl im Lieferungsgeſchäft als auch für in
ländiſche a dieſe nicht voll erhalten werden. Jn inlän
diſchem Brotgetreide, in Auslandsweizen und Mehl waren die
Umſätze etwas größer, doch waren die erhöhten Forderungen
nicht immer durchzuſetzen. Die anſehnlichen Kündigungen von
Roggen waren faſt durchweg kontraktlich. Hafer, Gerſte und
Futterartikel veränderten bei ruhigem Geſchäft die Preiſe nur
wenig.

h attung 2. 6 e
Weizer märt, 1 t 1 Ackerbohnen 19,00 20.00Roggen märk, 1 t 217 221 Wicken 19,00 21.00erſte t 225- 242 Lupinen blaue 10.00 12,00
Hafer, märl. 1t 204 214 gelbe 1200 14.60Mais 2 Ztr. Serradella, alteWeizenmehl 2 Zir. 82 00- 34,76 p neue 14 0 16.00Roggenmehl 2 Htr. 29.00— 80 50 Rapékuchen 16.00 16,80
Weizenklete 16,20 16,80 Leinluchen 22 20Roggenkleie 46,00 16.2 Trockenſchnitel 10.40 10.60
Leinſaat (1 385 ZuckerſchnitzelRaps 395 Torfmelaſſe. 9,0Viftoriagerbſen 22.00 27. 00 Kartoffelflocken 19,80 16,60S herhſen. 2000 arioſf ein, weiß. Igtr
Futtererbſen 18.,90 30, roteeluſchien 19,00

Zucker.
Magbeburg, 2. Mai. Prompt 109,25; 20. Mai 20,25. Juni

30,50. Juli 20,75. Tendenz ruhig.
Wertvpapiere.

Berlin, 2. Mai. Kenngeichnend für die Geſamtlage iſt,
daß für Werte wie Gelſenkirchen und Harpener neben v'elen
anderen kein erſter Kurs zuſtande kam. Soweit dies der Fall
war, war das Kursniveau ziemlich gehalten. Die Tatſerche,
daß das Großbankenkonſortium ſtets bereit iſt, zu intervenreren,
läßt ein ſtärkeres Abflauen der Börſe nicht zu. Chemiſche
Werte waren ſicher, wenn auch bei geringfügigem Geſchäft
leicht befeſtigt. Rheinſtahl 99, Mannesmann 108. Die Verhält
niſſe am Geldmarkt geben der BVörſe ebenfalls eine Stütze, da
eine Erleichterung ſich bereits wieder heftig bemerkbar macht.
Am Markt der heimiſchen Renten wurde Kriegsanleihe wieder
um etwas lebhafter geſucht. Die Spekulation hofft immer noch,
daß in der Aufwertungsfrage durch Jnitiative des Reichstages
eine Wendung zu Gunſten des Neubeſitzes eintritt. Kriegs
anleihe 0,65, 23 K-Schätze vernachläſſigt 0,51. Tägliches Geld
war mit 8--10 Prozent zu haben, Monatsgeld nominell 93
e Am internationalen Deviſenmarkt keine Veränderung.
Dollar gegen Pfund 4,85* Die Auslandsnotierungen der
Mark ſind kaum verändert.

Frankfurt, 1. Mai. Die Abendbörſe ließ ſich etwas freund
licher an. obwohl im Geſchäft eine Beſſerung nicht zu verzeichnen
iſt. Bei ſtillem Verkehr zogen die Kurſe leicht an. Der deutſche
Anleihenmarkt geſtaltete ſich etwas freundlicher. 5proz. Reichs
anleihe ſchloſſen zu 0,55755 bis 0,560. Mo itan- und Chemie-
aktien waren etwas in den Vordergrund gerückt. Von Jnduſtrie-
aktien ſetzte eine ſtarke Aufwärtsbewegung für Weyß u. Freytag
ein, und zwar auf günſtige Dividendenausſichten. Dagegen ver-mehrte ſich das Angebot r HolzmannAktien, die um mehr als

2 Proz. nachgeben mußten. Von ausländiſchen Renten waren
mexikaniſche Werte weiter gefragt. Die Börſe ſchloß in befeſtig
ter Haltung bei ruhigem Geſchäft. Deutſche Anleihen: Sproz.
Reichsanleihe 0,660, Zwangsanleihe 55, 4proz. Baden von 1914
0,800. Ausländiſche Renten: Sproz. Goldmexikaner 40 öprog.
Silbermexikaner 17,12. Bankaktien: Kommerzbank 103, Darm-
ſtädter Bank 125, Deutſche Vereinsbank 86, Diskontogeſellſchaft
115,25, Dresdener Bank 106,25. Mitteldeutſche Kredit 90,87,
Reichsbank 184, Oeſterreichiſche Kredit 8,10. Montanaktien:
DeutſchLuxemburg 99,50, Gelſenkirchener 76,75, Phönix 115,50,
Rheinſtahl 99. Kali Weſteregeln 21. Chemiſche Aktien: Badiſche

Jnduſtrieaktien: A. E. G.
110,50, Eßlinger Maſchinen 7, FuchsWaggon 1,95, Holzmann
81,50, Wayß u. Frehtag 93.

Hallesche Votierungen,

Volkswirtschafticher Teil der „hlalieschen Zeitung“
m Freiverkehr herrſchte völlige Geſ ter Esnotieeien wie folgt: éthüntt ig Glaugig Landkredtt

jg. Api Bernburg Saglmühl 1,6 659. (80), Bühring
Fäſar u. Loretz 3,1 bez. (62), Concordiag 85 G. (70), Czernowang
56 G., Getreidekredit 0,018 G. (81,12), Hanfimport 1,85 G. (67,6),
Krügershall 112 G., Mansfeld 80 G., Micifa 1 G. (50)., Portland

Anleihen
Ohne Gewühr. repartiert0.-B.-] 2. 6, 39. 4 6- M. 2. 6 29 4,Kars hurs490 Ld. Z.-Ptor.) S S „Sächs d Pf. S 0,20 odo. Vorkriegt e a do. Vorkriegl 1025 6 10.26 6r h r S e S r v Pr. w7o. Vorkr egl 2 S o. Vorkrie S 25 0 10.2390 Ld. Z.-Pfbr.) S 2 39 8äens 1 p. S s
do. Vork iegl 14 de k. 10.25Aktien n Billonen, n

F. all. Bankv. 10466 Hal! Aasen. 147.01 12.25Hewag 80 0,40 60,40 i Hall. Röhr.- W 68 6 e 22,60 5
Gew. u. Hdlsb 68 047 6) 0.14 b iſdebr. Monte 53. 12 2, 125 o 2.40
Landereditb. 120 u Moritz Jahr 8760 6.76 d 076 e
Zöi big, Bankv. 62.80) 0.12 Be 0.12 b Gbr. Jentzscu ſo
f an Ffaunen96 B fKoscomiedeb, 47f Prehl. A-G. 1088 W. Kathe. Akt. o oKied. Montanw 02bb fKörbisd. Auck.
t Wseh. Weiß. 170] 170 B h 64 B.z r e G Linde 79 bAmm end, Vap. 1326 ehrapl Kalko7Crollw. Papter I6, 11,60 W 12,00 6 tet Alsl l o
Foona. Maſat. I J Vester ö2 6fhilenb. o artun 1000 MWegel. tiut.79 do dr Brün d 2 e r n erZimmer. o. v S uek, R. Halt 60 B. 1960 BGlauz- Zuck. 1200 24.00 625,00 --Hettet 14,f Halle Malz [1066

Oftfizielle Goldnotierung.
Die heutige Börſe verkehrte in ausgeſprochen ſchwacher

Haltung. Die Geſchäftsloſigkeit hat wieder einmal ihren Höhe
punkt erreicht. Bankwerte lagen ſehr gut behauptet und
hatten keinerlei Kursverluſt zu verzeichnen. Braunkohlen-
werte waren zu niedrigeren Kurſen angeboten. Ein Geſchäft
kam überhaupt nicht zuſtande. Papierwerte bröckelten weiter ab
und ſtellten ſich noch unter Berliner Notiz. Textilwerte waren
gut gehalten, beſonders gaben Jentzſch von ihrem letzte ewinn
nichts nach. Zucker- und Mühlenwerte ſchloſſen ſich der allge
meinen Abwärtsbewegung an. Nur Alsleben war zu etwas
höherem Kurſe geſucht. Auch in Maſchinen werten überwog
die Abſchwächung und machte ſich eine große Luſtloſigkeit breit. Jn
Lindner und Wegelin wurden zu niedrigerem Kurſe ein ge wenige
Stücke aufgenommen. Erheblich waren die Kursverlu von
Brünner und Jahr. Halle Röhren dagegen waren leicht

y

Zement 165,5 B. (77,5), Zörbiger Kreditverein 0,28 G. (70).

Amerivanisohs Sörsonbarlohte
Funkdienst)

New Vork. 1. Mai Not. v. 1.5. Not. v 30. 4
Tägl. Cela. Devisenkurse v. 3 Uhr nachm. 450 25
London (Cable Transkt.). 484

(60 Tage) 4,80 4.80Parſs n a5.77 5,o ngroi 4.10 409Madrid 146 14.16er 1 9.36 1 9.38Amsterdam 40.,09 40.08Stockholm 26.74 26.75Chrietiavia. 18.60 zKopenhagen 5r 906614 0,614,Budapest 0,0014 0.001-elgra 62 i.62Athen e 1,89 48Buenos i v 27 55rin wo 23380--2382 2360- 23,82
bezahlt kein Umsat kein msat2

Silwer, wo Du lK Santos Nr. 4, loco 23 23o e Rio Nr. 7, loko 16, 19
per Mai 17,62 7,62n o 847a 23 39r 9, n 144Baumwolle, ler rn 24.40 2430

2412 415 2406 24,06
In 24,2- 2425 24.17-2418u 2413-2418 2400 24.00September 2406 230 9.97 2897Oktober. 2390 2393 23.79 81

a Dezember 24,10 24.1 24.01-—24.,02per Januar 23.78-23,78 3.69 23.60März 23,96--23, 96 3 57r a. t. u. Golfhäfen 199
ektrolytkupfer. loke hauf Lieferung 13 18 e.

77 55,12el. 0 0 d aZink. ioko 67 69Lisen 20.25 20.25Weſßbblecb 55Bessemer Otahl d 38.50 38.Schmalz. prima Western 15,70 15,50e äähä lJox 1097I. loko 10.Baum So per Mai 10.90 10,91
Jun 11,23 11,17Petroleum in Caseos 16,90 16,90in Tanks 8 6,50 6.50Standard white 13.50 13,50r e dal 3 40 3Zucker, trifugal, per Mai z.re en v m Juli 27 275Septbr. 2.7 2Der 273 288Kautschuk frst latex crepe, loko 44 45Terventt smoked sheet S

erpentin 958 e 7 a nnah Terpentin 88 85
New Orleans Baumw., loko 24,50 24,40Weizen Rotwinter neue Ernte, loko 208 195

Hartwinter J 176 168Mais iel lis,.Mehl, spring wheat elears 7.00 750 7,00—7.50
Getreidefracht nach England 2 sh. 3 d. 2 sh. 3 d.

m. d. Kontivent 16 cts. 16 ets.
Chfcago. 1. Mai. eWeizen per Mai 1h2: 152n 141 iMag n September

ais per Maiuli 109 100September 109 108*Hafer per Mai 40 401n i cRoggen per MaiJuli 109 1041-Schmalz per Mai 14,90 14,60An 15. 25 14,92Apt u ptember ri en er a D.r p Juli 16,15 15.70Speck 16.00 15.50Leichte Schweine, viedrigster Preis 11.25 11.00
höchster 11,50 11.50Schwere niedrigeter 11,00 11.20höcheter 11.50 1140Schweinezufuhr in Chicago 16 000 25 600

im Westen 86 000 108 000

Win liefern kurzfristio zukonkurrenzfàähioern Preisers:

raren
Fenster

Treppen
maoach den Di-Norrmen hoch
Entwurfe des SBesſ;stellers
und nach eigenen Tupen
nur in Serienausführung

Christoph Vnmack C.
Abt, Baubedarf

MIie—eekv (Obeoriaus z
Vortroter:

Gehr, Bethmann, Halle (Saule)
Sr. Steinstr. 78/80., Fernruf 6540.
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Gr. Vrichstr. 5
F in beiden Theatern ein Riesen-Erfolg, der seinesgleichen sucht

5. Woche mit unverminderter Zugkraftl S Der beste und schönste deutsche

är. Sondergastspiele der

beinziger
Seidel-Sänger

Vollständig neues Kanonen Schlager
Reperroir.

S Hierzu e prJebtig- Klwoieitungs i

Ein Bild
deutscher Not in 7 Akten.

Ferner im bunten Teil:

2 Akte tollster Situationskomik.

Jugendliche haben Zutritt
7 Akte aus dem liebesleben einerschönen Frau. bis 4 Uhr halbe Preise.
Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr. S Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 2,45 Uh

Kassenöffnung l Stunde früher. assenöffnung 1 Stunde früber.
S Beeuehen Sie möglichst die Nachmittag Vorstellungen

da der Abendandrang nicht zu bewaältigen ist.

Die Aöngsgrenagfere
I

von deutschem Glanz und

brownie im Sport

und zahlen Werktags bis 5 Uhr, Sonntags

Verlangen Sie

billigstes Angebot in

I inoleum
Rari Raposilber

Srosse Steinstrasse 82
Fernoprecher 2495 Segründet 1889

U FA-T HEATER
beipziger Straße

Werner Lachen!

Wett Annahme
für in- ung gusiängiseve Rennen

Friedrich Sommer
Behördl. z2ugel. Buehmaceher.

Meine Zentrale befindet sicn an
Sonntag, den 3. Mai 1925

r r
e 3 S 9

Fernrut 2419.

Filiale Rannischestrabe 4 bleibt bestehen

W v

über das folgte den VorführungenKrauss Prwrann der Berllner m n
r Deutschlands groser Schau- ß h 2spicler, gibt eine Glanzrolie abSultan in dem wundervoten ad Urg-Känge zu 4

romantischen Grosfiim
J

Dehameron m önhoia (öchönfenMächle“ bie Kleine a

Eein Film äber modernEin Piim ver ch Prauen. cur cer Konkektlon Körperkaltur.

Ah S r (Oro!stadtkavaliere).ad aiener ich z l z. Sitten in 7 Akten m 6 AKte! 6 Akte
z0ge, aus deren eu die ernern j. Relnhold Schüunzel. ugendſiehe haben Zutritt

Begſnon: Sonntaos 3 Uhr.
Werktags 4 Uhr.

Beginn:

0

VFA-THEATER
Walhalla

Ein teiterkeitssturm folgt dem
andern. Tränen werden gelacht

Sonntags 3.30 Vhr,
Werktaus s Uhr.

9
VFA-THEATER
Alte Promenade

Jubelnder Beifall eines
begelsterten puniikum:

Brällen!

Begian: Sonntags 3 Uhr,
Werktags 4 Uhr.

e e e S

8

9eb. Dame,
dier fremd, w. beſſeren Kaufm.
oder Akadem. 85 Ab Jahren
Prty gemeinſ. ſonntägigen

dtouren kennen zulernen. Gefi
Zuſchriften unt. C. P. 1805 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zettung.

w. Khure ach
Erſte Spezialgeſchäfrtür
gute Strumpfwaren

and Trikotagen.

Gehr. Klavier
(Piano) zu kaufen geſucht. Off.
unter B. O. 1766 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Konditorei zum Stadtbad Cafe
Frukere Kieling'sche Konditorei

Grvesze Steinstrasse 59

Wer ram 3. Mai nachmittag

II
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Grosse Steinstrasse 5V

I
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r

wer W S eJ De s Jc a t t v7 S 3v d ru i

F r ges eu
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Woche vom Z. wo S. 19

uges-Cespräch
bamenwäsche

Damen-Hemdeo ſstck. 50ecececccec Damenhemd m. Träg. Stck. 90c C O e x C Prinzebtöckie Stck. 3,25Hemdhose e 5 e Stck. 3.90vom Fclleschen Sinfonie- Orchester Stickors- Hosen Stck.Leitung: Benno Plätze das vwohlfellesonntag: Fröhkonzert 7—9 Vhr Mittwoch Sinfonische Morgen- n e n vettwlche

n Vor Dupin e etanzenä bewahrt Bettbazug Stck. 6,90Das Aßenodtonzert wira vom chumann). auch auf Fellzahlung Bettbezug best. m. 2 Kishen Stck. 9,50
Haeschen Vereins-Orchester, Nachm. Konzert (auber PFett Bettbezug, Stangenleinen, 2 Klssen Stck. 14,50Leitung Dr. Seldel, aus zetührt) e Zettbezug, Damast, 2 Kissen Stex. i6,25

Dienstag r r Donnerstag Früh onzert 7 u r W a u Stck. 55Abends 8 UVnr aus s er (Avbends gesellige Vereinigung ischtücher Stck. 42Abonnement: n Den e n n Hierren-Einsatzhemgen, r. 4, Stek. 260, 2- u. 180
Freitag Frünkonzert 7 r. Makohosen Stck. 2,95Sonder Konzert n nern Normalhemden Stck. 2, 60Joh. Straub- Abend. Lederhandlung Arbeitshemden S 225NMeanhäuser s ts r Adol c IStädt. Solbad Wittekind olf AünaeAb Montag. den 4. Mal let der G. m. D. HBaclebetrieb ununterbrochen geöſfnet Musik Apparate Leipziger Straße 69.

von 8 Uhr morgens dis 7 Vhr adenäs. Kassenzechluzs 6 Uhr.

Brunnentrinken
t deon—RUeoorgen ven 37 bis 29 Uhr.

für Reise und

Steinweg 68.

Koffer- Apparate
Schallplatten.

Gfanst. Zahiungededingungen.

Julinea I
Bernburger Strade 27

Auto.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.tage.

Ankant gebrauchterW h W JDie Mutter Jeder Deiner alle Taoo 9eclhonke ihrer arn

MUTTEBRTAG
SOnnta den 10. Mail 1925h

S 2 non an 2
LeSs8 m. e.e

Tuxchentücher,
gute Qualftaten.

grobe Aus wahih Sohnee Nachf.,

Er. Steinstr. 84.

Harnröhren-

nefert am
Bestelltag

Be woW aus Mi D
Halle a.

Paginiermaschinen, Schablonen,
Metall- und Emaiiſeschilder,

Plombenzangen, Druckereien etc.

Bitte
merken!

Rom beſaß,
als es auf der Höhe war, 800 prächtige
Badehäuſer, die unter den Laiſern Titus,

Trajan, Veſpaſian und Nero geſchaffen
wurden, die die Schönheit und Kraft des
Römergeſchlechtes förderten. Auch in heutiger
Zeit, wo das Leben für die Arbeit gepflegt
werden muß, ſollte jedermann mindeſtens
wöchentlich einmal „gut“ baden! „Gut“
baden heißt, ſich ein vorſchriftsmäßiges
Dr. Bergmanns Sanerſtoffbad oder ein
Tripinatbad (6 fach Fichtennadel) bereiten
und dasſelbe nach 20 bis 30 Minuten
ſeltſam aufgefriſcht und ſröhlich verlaſſen!
Frauen ergötzen ſich an den extra für dieſe
geſchaffenen eiſenhaltigen DamangaBädern.

Abgabe in Sanatorien, Avotheken, l. Drogerien.
Herſteller

Liil-Werke, Deutſche Bäder-Fabrit, Dresden 30.

Blasenleiden, Aus flub usw.
„Voßhbo versfärßt

seit Jahr. best. bewährt, Arztl. glänz. degutacebte
erhältl. in all. gr. Apotheken und Drogerien,
Halle (8. b. H. Waltsgott Vacehf., Gr. Vstr., u. Engel- h Kleinschmieden- Ee
Gr. Steinstrabe. Versand diskret, auch n. aus was
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Halle, 2. Mai.

Hindenburg Ehrung des „Stahlhelm“
Bei den alten Kolonialkämpfern.

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, hatte zu einer
Geſamtverſammlung im Saale des Zoologiſchen Gartens ein
geladen. Bis auf den letzten Platz war der Raum beſetzt, als
Kamerad Dennhardt die Stahlhelmkameraden begrüßte.
Er ſowohl als auch der nachfolgende Redner, Hauptmann
Jüttner, gingen in ihren Ausführungen auf die Präſiden-
tenwahl ein, in welcher der nationale Geiſt, wie ihn der Stahil-
helm pflegen und wecken will, ſeinen erſten ſchönen Erfolg
gezeitigt hat. Jn Hindenburg haben wir endlich den Mann
an der Spitze, zu dem alle, die deutſch fühlen, mit vollem
Vertrauen aufblicken können. Allem Peſſimismus und aller
Mießmacherei die beſonders von den Verbündeten des
Volksblocks genährt wird, und mit der man die natürlichſten
wirtſchaftlichen Vorgänge mit Rückſicht auf den neuen Reichs-
präſidenten betrachtet wiſſen möchte wollen wir trotzig ein
„Dennoch“ entgegenſtellen. Freilich über eins muß ſich jeder
Kamerad, jeder Deutſche klar ſein:

die Arbeit iſt nun nicht zu Ende!
Jetzt darf kein Nationaler die Fäuſte faul in der Taſche ver
graben. Der erſte Schritt zum Aufbau des nationalen Gedan-
kens, das erſte Ziel iſt hinter uns. Jetzt gilt es ein r
Vorwärtsſchreiten. Und dazu ſtärke uns Stahlhelmgeiſt un
Vertrauen zu unſerem Führer Hindenburg. die

Die kräftigen „Front Heil“-Rufe der Verſammelten,
beſonders den verdienten Führern der hieſigen Ortsgruppe,
Kamerad Dennhardt und Jüttner, galten, beſtätigten, daß man
in dieſer und jeder Hinſicht geſchloſſen hinter jenen Männern
ſteht.Ein recht inſtruktiver Film wurde dann vorgeführt, der
unſere d bei militäriſchen und ſportlichen W
zeigte, und der unſere alten Frontkämpfer zu g e
und manch froher a führte, die ſich in ſpontan e

den Liedern Luft en.wach Schluß der Verſammlung ging die Mehrzahl 7 T
weſenden zum Konzert in der l rergrere 9
Kriegerverein ehemaliger Kolonialſchutztruppler mi Witte
ſchmiſſigen, vollpeſetzten SeifertOrcheſters r n anf
Oberſtleutnant Eſdmann hielt eine Anſprache, in der er
den Zweck des Abends hinwies. Es gilt,

unſeren Kolonialkämpfern ein Erinnerungsmal
und der Cegenwart und Zukunft ein Mahnmal zu errichten,
zu deſſen Koſten der Erlös des Abends mit beitragen Fou. Die
Notwendigkeit aktiver Kolonialpolitik ſoll ihren Ausdruck
finden in jenem Denkmal, das auf dem Platze am Steintor
erſtehen ſoll. Kolonialpolitik iſt not und muß betrieben wer
den, wenn an ein Erſtarken Deutſchlands wirtſchaftlich gedacht
werden ſoll.Begeiſtert ſangen die Anweſenden das Flaggenlied zuEhren Wer Farben ſchwarzweißrot und danach das Deutſch

landlied.

Reichsmiete und Gemeindegrundſteuer
Jn der Bevölkerung ſind Unklarheiten über die Umlage-

fähigkeit der ſtaatlichen Steuer vom Grundvermögen entſtanden.
Laut Bekanntmachung des Magiſtrats vom 28. April 1925 haben
die ſtädtiſchen Körperſchaften den Gemeindezuſchlag für das Rech-
nungsjahr 1925 alſo für die Zeit vom 1. April 1925 bis
31. März 1926 auf 200 Prozent feſtgeſetzt.

Die Umlagemöglichkeit beſteht für die Hälfte
dieſes Satzes, alſo für 100 Prozent, während die anderen
100 Prozent bereits durch den feſten Vomhundertſatz der Friedens
miete, der zurzeit 76 Prozent bzw. 72 Prozent beträgt, abgegolten
ſind.

Der Magiſtrat wird innerhalb der nächſten 14 Tage den
Grundſtückseigentümern das Veranlagungsſchreiben zugehen
laſſen. Dieſes Ausſchreiben enthält einen beſonderen Vordruck
für die Umlegung des Hälftebetrages. Es iſt darin auch eine
eigene Spalte für die Anerkennung der Verteilung durch Namens-
unterſchrift vorgeſehen.

„Wegen baulicher Veränderungen geſchloſſen“
Wer kennt nicht das große Haus an der Kleinen Klaus-

ſtraße, in dem ſeit einigen Jahren die A. O. K. gewiſſermaßen
als das A. O. K. der Halleſchen K. P. D. ihr Quartier aufge
ſchlagen hat und zahlreichen Parteigängern lediglich auf Grund
ihres Mitgliedsbuches Amt und Würden verliehen worden ſind?
Beſagtes Cebäude wird zurzeit renoviert. Mit dieſer äußeren
Erneuerung, die bisher in keiner Weiſe den Verkehr auf der
Kaſſe oder die Arbeit der Beamten behindert hat, ſcheint in
deſſen keine innere Erneuerung verbunden zu ſein. Eeſtern
hängte man z. B. im kommuniſtiſchen Vollgefühl der Maifeier-
pflicht einfach ein Schild „Wegen baulicher Veränderungen
geſchloſſen“ vor die Tür des Hauſes und ließ Publikum
Publikum und Dienſt Dienſt ſein.

Ein ſchöner Beweis für die Freiheit, die ſie meinen. Nun
hoffentlich wird recht bald mit der kommuniſtiſchen Klüngel-
wirtſchaft in der A. O. K. endgültig aufgeräumt!

Folgen der Maifeier

Jm Verlauf der lebhafter werdenden Ausſprache fielen
Sch üſſe. Drei Perſonen ſind leicht verletzt durch Hals und
Kopfſtreifſchüſſe, einer durch Stockſchläge, außerdem wird von
einem Schwerverletzten geſprochen. Die herbeigerufene Polizei
konnte nicht feſtſtellen, ob die beteiligten Perſonen Stahlheimer
geweſen ſind. Patronenhülſen ſind nicht aufgefunden worden.

Es ſind, wie wir noch erfahren, neun Perſonen ver-
letzt worden. Die Vorgänge ſpielten ſich mir großer Schnellig-
keit ab. Polizei, die alsbald zur Stelle war, konnte die Täter
nicht feſtſtellen, da dieſe die Flucht ergriffen hatten. Mehrere
der Täter ſind jedoch bekannt. Die Unterſuchung iſt eingelertet.

Es iſt mit Rückſicht auf die in letzter Zeit immer wieder vor
gekommenen Zuſammenſtöße, deren Folge Körperverletzungen
leichter und auch ſchwererer Art waren, den Beamten der Schutz
polizei ſtrenge Anweiſung erteilt worden, gegen dieſe Mißſtände
mit allem Nachdruck einzuſchreiten. Alle Schuldigen werden röck-
ſichtslos zur Verantwortung gezogen werden. Erfahrungsgeméß
werden die Ausſchreitungen zumeiſt von Perſonen jugendlichen
Altexs begangen. Es erſcheint daher geboten, daß die Leiter der

wicklung gekommene

Zuſammenſtoß am Advokatenweg.

Geſtern nachmittag hatten ſich im „Volkspark“ Angehörige
der Linksparteien zu einer Maifeier eingefunden. Als etwa
200 Mann, darunter Frauen und Kinder, der Verſammelten
abends 10 Uhr nach Hauſe gingen, gerieten ſie twa an der
Ecke Advokatenweg und Erneſtusſtraße mit verſchiedenen Leuten
in Meinungsverſchiedenheiten; nach Ausſage der Verſammlungs
teilnehmer ſollen es Stahlhelmer geweſen ſein.

34 Uhr in der „Broihanſchenke“ zu Ammendorf-Beeſen ſtatt.

Verbände der verſchiedenen politiſchen Richtungen ihren Einfluß
geltend machen und dieſe jugendlichen und radauluſtigen An-
gehörigen bei Nachtzeit von der Straße ſernhalten. Sie würden
ſich dadurch den Dank aller ordnungsliebenden Bewohner der
Stadt ſichern.

Sommerfahrplan der Straßenbahn
Ausfall der Linie 2.

Am Sonntag, den 3. Mai, tritt der neue Sommerfahr-
plan in Kraft. Er bringt weſentliche Verbeſſerungen auf
allen Linien, beſonders im Früh- und Spätverkehr. Linie 2
fällt weg. Dafür fährt Linie 9 in einer Wagenfolge von
12 Minuten bis zum Hettſtedter Bahnhof. Die Straßenbahnver-
waltung hat damit einem lang gehegten Wunſche Rechnung ge-
tragen. Ferner iſt den Beſuchern des Theaters Gelegenheit
gegeben, den Hettſtedter Zug abends 11.45 Uhr von der Poſt
aus bequem zu erreichen.

Hervorzuheben iſt außer der dichteren Wagenfolge zwiſchen
Artilleriekaſerne und Walballa, daß der letzte Wagen ab
Riebeckplatz nach der Artilleriekaſerne jetzt 12,25 Uhr ſtatt 12.07
Uhr abends fährt, wodurch die Züge Kaſſel und Halberſtadt,
ſowie Anſchlüſſe an Linie 5 und 7 erreicht werden. Die genauen
Fahrzeiten ſind aus den Fahrplankäſten erſichtlich.

Der Feſtzug der Glauchaiſchen Schützen
Wie uns mitgeteilt wird, nehmen an dem großen Feſtzuge

zur feierlichen Einweihung des neuen Schießhauſes in der Herde
faſt alle vaterländiſchen Verbände mit Fahnen und Abordnungen
teil. Ferner haben zahlreiche auswärtige Schützengeſellſchaften
ihre Teilnahme feſt zugeſagt. Der Feſtzug bewegt ſich, wie wir
nochmals in Erinnerung bringen wollen, zwiſchen 1138 Uhr vor-
mittags und 1 Uhr nachmittags durch folgende Straßen: Francke-

Muttertag
Der Landesverband der Kinderreichen AnhaltSachſen

Thüringen, e. V., ſchreibt uns:
Seit einigen Jahren iſt in aller Stille eine Bewegung im

Volke im Gange, die darauf ausgeht, einen deutſchen Mutter
tag als Dank- und Ehrentag für die deutſche Mutter einzu
führen. Der dritte deutſche Muttertag ſoll am Sonntag, den
10. Mai, ſtattfinden. Der Monat Mai iſt der ſchönſte im Kreis
ablauf des Jahres und ein Sonntag wurde gewählt, um durch
Ruhe von der Werktagsarbeit und den Alltagsſorgen auch die
Mutter zur Sammlung und zum Genuß des ſtillen Friedens
am häuslichen Herd kommen zu laſſen.

Jn dieſer verworrenen und ſchweren Zeit gilt es aufs
neue, ethiſche Werte in die Herzen der Jugend und auch der
Erwachſenen zu pflanzen und darin aufzurichten, damit Zucht
loſigkeit und Verwahrloſung nicht überhandnehmen.

Es iſt hohe Zeit, daß wir uns wieder auf unſer edles
Deutſchtum beſinnen. Jm deutſchen Hauſe muß die Wieder
geburt unſeres Volkes beginnen. Die deutſche Familie iſt die
Stätte, in der eine neue beſſere Zukunftsſaat aufgehen muß.

Die Haupthelferin hierfür iſt die deutſche Mutter. Seit
Jahren wird ihr nicht die Würdigung zuteil, die ihr gebührt.
Je mehr Kinder ſie dem deutſchen Volke ſchenkt, deſto geringer
iſt heute die Achtung, die ſie genießt. Wir wollen ſie wieder
in ihre heiligen Rechte einſetzen. Aelter als alle überlieferte
Autorität iſt die Mutterliebe. Die Traulichkeit unſeres deutſchen
Heims hängt mit der Mutter und allem, was uns Mütterlich-
keit bedeutet, zuſammen. Der Segen einer treuen Mutter
wirkt durch Geſchlechter fort.

Wir ſind der lauten Feiern müde. Aber ein Feſt der
Mutter wollen wir begehen. An dieſem Tage laßt uns in
Liebe, Verehrung und Hingebung der deutſchen Mutter geben,
was unſerer Seele Bedürfnis iſt. Mit neuem Hoffen und
ſtarkem Mut wollen wir an unſer Tagewerk gehen und geloben,
mit aller Kraft für den Wiederaufbau unſeres Volkes in
Opferbereitſchaft zu wirken. Der Muttertag ſoll für uns
Deutſche kein Feſt der Straße ſein. Jm trauten Familienkreiſe
wollen wir der Mutter gedenken, nicht große Geſchenke, das
Herz der Kinder möge zu ihr ſprechen. An vielen Orten hat
in den vergangenen Jahren auch die Oeffentlichkeit der ein
ſamen, verarmten Mütter gedacht und in den Schulen und
Kirchengemeinden iſt auf den Muttertag hingewieſen worden.

Ein zweiter Ruf an Profeſſor Hein. Wie wir hören, hat
der Halleſche Rechtslehrer Prof. Dr. jur. W. Hein einen Lehr-
auftrag für bürgerliches Recht am Polytechnikum in Köthen

ſtraße, Königſtraße, Leipziger Turm, Poſtſtraße, Friedrichſtraße,
Mühlweg, Bernburger Straße, Richard-Wagner-Straße, Große
Brunnenſtraße, Burgſtraße, Cröllwitzer Brücke, Talſtraße zum
Schießhaus Heide. Die Bewohner der Feſtzugſtraßen bitten wir
nochmals, die Häuſer feſtlich ſchmücken zu wollen.

Feſtzugs und Einweihungstag iſt der Sonntag. Am Sonn-
tag und den darauffolgenden Tagen bis Donnerstag, den 7. Mai,
finden im „Waldkater“ die Schützenfeſt Veranſtaltungen auch für
die breitere Oeffentlichkeit ſtatt. Am Sonntag iſt das neue
Schießhaus nur den eigentlichen Feſtteilnehmern vorbehalten,
während von Montag ab die Beſichtigung im allgemeinen auch
weiteren Kreiſen geſtattet wird.
die Schießſtände wegen des Feſtſchießens allerdings ausgeſchloſſen.

Die Vaumblüte in Cloſchwitz. Die Zeit der Wanderungen
iſt wieder da. Beſonderen Anreiz hierzu gibt die jetzt zur Ent-

Baumblüte. Jn Halles nächſter Um
gebung in dem Cloſchwitzer Grunde bei Beeſenſtedt, ziehen ſich
ausgedehnte Obſtplantagen von Beeſenſtedt aus hinunter ins
Saaletal. Ein herrlicher Blütenſchmuck, der in dieſem Taie erſt
am kommenden Sonntag zur Entfaltung kommt, gleicht einem
Blütenparadies und lockte von jeher die Freunde der Natur tn
dieſes Tal, von wo weitere Wege nach Friedeburg. Rothenburg,
dem Schweizerling und der Stammburg Wettin führen. Der
Ausgangspunkt für dieſe Wanderungen, der Ort Beeſenſtedt,
wird in einſtündiger Fahrt mit der Halle-Hettſtedter Erſenbahn
erreicht, die auch in dieſem Jahre wieder für gute Zugverbin-
dungen dorthin geſorgt hat. Die in Frage kommenden Züge
fahren vom Hettſtedter Bahnhof 6,40 Uhr und 9 Uhr vor-
mittags ab. Rückfahrt nach Halle von Beeſenſtedt 7.14 Uhr nach-
mittags. Bei ſtarkem Verkehr wird außerdem ein Vorzug mit
Abfahrt 6,55 Uhr fahren. Zu den Vormittagszügen werden
am 3. und 10. Mai 1925 für die 3. und 4. Wagenklaſſe auch
Sonntagsrückfahrkarten zum Preiſe von 1,50 M. und 1 M.
ausgegeben, die ſchon am Sonnabend nachmittag gelöſt werden
können. Kinder vom 4. bis 10. Lebensjahre zahlen die Hälfte
dieſer Preiſe.

Keine Erhöhung der Fahrpreiſe bei wiſſenſchaftlichen
Fahrten. Die deutſche Reichsbahngeſellſchaft teilt mit: Jn der
Oeffentlichkeit iſt vielfach die Meinung verbreitet, daß von der
Erhöhung des Fahrpreiſes für Jugendfahrten auch die Fahrten
zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden Zwecken (Schulfahrten) be
troffen worden ſeien. Dieſes iſt nicht der Fall. Für Fahrten
zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden Zwecken, die von Studieren-
den, akademiſchen Anſtalten und Schülern öffentlicher Schulen
unter Leitung von Lehrern unternommen werden, wird vielmehr
nach wie vor eine Ermäßigung von 50 Prozent des gewöhnlichen
Fahrpreiſes gewährt.

Ein Verein für Heimatkunde Halle u. Umgegend hat ſich
am 30. April gebildet. Die Monatsſitzungen ſollen während des
Winterhalbjahrs in Halle und im Sommer als Wanderver-
ſammlungen auf dem Lande ſtattfinden. Jn den Vorſtand wurden
die Lehrer Leonhardt und Schmalle in Halle und als deren
Stellvertreter Schroeter und Engel in Ammendorf gewählt.
Die nächſte Zuſammenkunft findet am 28. Mai, nachmittags

Von dieſer Beſichtigung ſind

Philharmonie. Es ſei ausdrücklich darauf hingew'eſen,
daß die Generalprobe am Sonntag ausnahmsweiſe um 2812 Uhr
beginnt. Das Montagkonzert wie üblich 48 Uhr.

erhalten.
Mit dem Schrecken davongekommen. Jn der letzten

Nacht kurz nach 2 Uhr fuhr ein Perſonenkraftwagen aus der
Hagenſtraße zur Magdeburgerſtraße. Bei der Schlüpfrigkeit
des Straßenpflaſters geriet der Wagen gegenüber der Forſter-
ſtraße ins Schleudern und fuhr, da der Führer die Herrſchaft
über das Fahrzeug verloren hatte, mit ſolcher Wucht gegen eine
große Bogenlampe, daß diſe ſofort umbrach. Von den Jnſaſſen
iſt einer nur leicht verletzt. Das Auto ſelbſt iſt teilweiſe zer
trümmert und völlig fahrtunfähig. Es wurde morgens ab
geſchleppt.

Halle--Halberſtadt. Von Sonntag, den 3. Mai ds. Js.
ab werden die Sonntagszüge 1024 S. Halle (ab 6.12 Uhr vorm.)

Halberſtadt (an 8.09 Uhr) und 1025 S. Halberſtadt (ab
9.20 Uhr nachm. Halle (an 11.13 Uhr) eingelegt und Sonn
und Feſttags regelmäßig gefahren.

Treue im Dienſt. Morgen begeht ein geachteter Mit-
bürger, Verwaltungsdirektor Karl Stöbe, ſein 40jähriges
Dienſtjubiläum ber der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Saal-
kreiſes Sein geſamtes Leben gehörte der Kaſſe, ihr gab er Weſen
und Jnhalt Auch in den Zeiten größter politiſcher Wirren ver-
ſtand er es dank ſeiner Unparteilichkeit, vornehmen Geſinnung
und hervorragenden Sachkunde, die Kaſſe freizuhalten von allen
einſeitigen Einflüſſen.

Das Jugendzelt auf dem Roßplatz wird Sonntag nachm.
4 Uhr durch eine beſondere Feier eröffnet. Es finden dann jeden
Mittwoch und Sonnabend nachm. 3--4 Uhr Kinderverſammlungen
ſtatt. Ferner jeden Nachmittag 245 Uhr Bibelſtunde für Er
wachſene. Redner ſind die Jugendſekretäre Otto und Stolt-
mann. Das Jugendzelt wird bis zum 21. Mai geöffnet ſein.
Jeden Abend 8 Uhr findet ein Vortrag ſtatt.

Die anatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche Sammlung
der Anatomie, Große Steinſtraße 52, iſt am Sonntag, 3. Mai.
vormittags von 19--1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet.
Um 10 Uhr findet eine Führung mit Vorweiſung beſonderer
Präparate ſtatt.

Eine Proteſtkundgebung veranſtaltet der Mieterverein,
e. V., Halle a. S. (Geſchäfteſtelle Gr. Steinſtraße 67) am kom-
menden Montag im „St. Nikolaus“, zu welcher die Mieter-
ſchaft und die Gewerbetreibenden eingeluden werden.

Das Hotel „Goldene Kugel“, das erſt kürzlich völlig
renoviert worden iſt, eröffnet am Sonntag ſeine Garten
Terraſſen, die ſich in der warmen Jahreszeit von jeher eines
guten Beſuches erfreut hat.

Jm „Hohenzollernhof“ findet allabendlich Künſtlerkonzert
ſtatt. Sonntags 5-Uhr-Tee. Jm „Wintergarten“ jeden Sonn
tag Kavalierball. Jm Café allabendlich Künſtler- Konzert.

Kochs Künſtlerſpiele. Das Mai- Programm bringt wieder
eine Fülle erſtklaſſiger Leiſtungen. Ganz beſonderes Jntereſſe
dürfte das hier zum erſten Male in Halle auftretende Bacchanal-
Schönheitsballet erwecken. Auch der hier beſtens bekannte
Humoriſt Curt Speyer wird wieder mit neuen Schlagern auf-
warten. Trotz des großen Koſtenaufwandes nur kleine Ein-
trittspreiſe.

Jm Weinberg finden Sonntag, den 3. Mai, zwei große
Militärkonzerte vom Stener- Orcheſter ſtatt.

Das hiſtoriſch-weltbekannte Starkbier „Maibock“ aus dem
„Kgl Hofbräuhaus München“ wird ſeit 300 Jahren gebraut und
in alle Weltteile verſandt. Man nannte dieſes Spegzialbräu auch
„Fürſtenbock“, weil es allen Fürſten traditionsgemäß am 1. Mai
als Ehrentrunk überſandt wurde. Schon Wilhelm der Fromme,
Herzog von Bayern, der Gründer des Hofbräuhauſes anno 1589,
ließ den „Maibock“ für ſich und ſein Gefolge brauen. Maibock
iſt auch in Halle eine kurze Zeit zu haben; wir verweiſen auf
die Anzeige in der heutigen Nummer der Zeitung.
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Der „Klaſſenkampf“ ſchimpft.
Während der Jnflationszeit hatte Rittergutsbeſitzer Wen den

burg auf Seeburg an verſchiedene Leute pflanzfertiges Acker-
land verpachtet und bei der Unbeſtändigkeit des Geldwertes die
Pacht auf 10 Ztr. Kartoffeln für den Morgen feſtgeſetzt. Als
die Währung ſtabiler wurde, gab er durch ein Rundſchreiben be
kannt, daß er wieder zur Geldpacht übergehen werde, und be
rechnete für den Morgen 120 M. Die Pächter waren alle mit
dieſer Umwandlung einverſtanden. Nur eine Kriegerwitwe wies
das Anſinnen zurück und berichtete an den „Klaſſenkampf“.
Dieſer griff die Sache ſofort auf und veröffentlichte einen ge
harniſchten Artikel gegen den Rittergutsbeſitzer mit den gewöhn-
lichen Beſchimpfungen. „Es iſt aber Pflicht jedes Blattes“, führte
der Stagtsanwalt aus, „in der Redeweiſe nicht zu ſeinen Leſern
hinabzuſteigen, ſondern ſie zu ſich hinaufzuziehen.“ Wegen for-
meller Beleidigung wurde der „Klaſſenkampf“ zu 800 M. Geld-

ſtrafe verurteilt. vEbenfalls wegen formeller Beleidigung wurde der „Klaſſen
kampf“ weiter zu 150 M. Geldſtrafe verurteilt. Er hatte in
einem Artikel, der angebliche Uebergriffe des Betriebsleiters der
Meſſingwerke in Hettſtedt, Dr. Hüſter, richtete, dieſen „die Hyäne
des Mansfelder Begirkes“ genannt.

Von Stufe zu Stufe.
Jhr Mann war Gutsbeſitzer im Poſenſchen. Während er

im Felde ſtand, verkaufte ſie das Anweſen und brachte den
Erlös mit einem Deſerteur durch. Als das Geld alle war
trennten ſie ſich. Da trat ein Mann in ihr Leben, der mit Recht
ihr Fluch genannt werden kann. Jhm gelang es, ſich falſche
Papiere zu verſchaffen, nach denen ſie ſeine Frau war. Mit
ihm zog ſie von Land zu Land. 1922 waren beide in Halle. Er
arbeitete in Leung und verdiente nach ihrer Ausſage ein ſchönes
Geld. Doch er hielt nicht aus, legte bald die Arbeit nieder und
ließ ſie längere Zeit in Not allein. Hier beging ſie ihre erſten
betrügeriſchen Handlungenn. Plötzlich verſchwanden beide. Bis
zum Jahre 1925 hielten ſie ſich in Weſtfalen auf. Allmähl'ch
aber entſtanden Zwiſtigkeiten zwiſchen ihnen, die zur Trennung
führten. Jn ihrer Verlaſſenheit griff ſie zum Alkohol. Jm
Februar 1925 tauchte ſie von neuem in Halle auf. Wieder be
ging ſie Unredlichkeiten, die ihre Feſtnahme veranlaßten. Das
Gericht erkannte ihr Milderungsgründe zu und verurteilte ſie zu
1 Monat 3 Wochen Gefängnis, die als durch die Unterſuchungs
haft verbüßt gelten.

Gemeine Kerle.
Um 3412 Uhr brachte in Schkeuditz ein t8jähriges Mädchen

einen Brief nach dem Bahnhof. Auf dem Wege dorthin traf ſie
einen bekannten Friſeur, der wegen Morphiumſucht in der
Nervenheilanſtalt Bergmannswohl behandelt wurde. Jn der
Nähe des Bahnhofes traten ihnen zwei Radfahrer entgegen
namens Beckmann und Becker. Der eine zog ſofort das Meſer,
ergriff das Mädchen und zwang den Begleiter zu eiliger Flucht.
Dann ſchleppten die Unholde ihr Opfer in eine nahe Feldſcheune,
vergingen ſich an ihm und hielten es bei ſich zurück. Der Friſeur
eilte in die Stadt zurück und forderte verſchiedene Leute auf,
das Mädchen zu befreien. Sobald ſie aber von dem Meſſer
hörten, verweigerten ſie den Beiſtand. Schließlich fand ſich der
Nachtwächter von Alt-Scherbitz bereit, mitzugehen. Er holte
ſeine Schußwaffe und ging mit einem zweiten Manne nach der
Feldſcheune. Es gelang ihnen, die beiden Kerle feſtzunehmen
und das Mädchen zu befreien. Das Gericht verurteilte Beckmann
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt und Becker,
einen nach dem Gutachten des Gerichtsarztes ſchwachſinnigen
Menſchen, zu 1 Jahren Gefängnis.

Das Schulmuſeum iſt außer Mittwoch und Freitag 4 bis
6 Uhr nachmittags auch an jedem erſten Sonntag im Monat von
11 bis 1 Uhr geöffnet. Das geſchieht zum erſtenmal wieder nach
der Winterpauſe morgen am Z3. i. Eine geringe Eintritts
gebühr wird erhoben.

Erſtes Halleſches Konſervatorium, Dir. Bruno Heyvprich.
Vielen Annahmen zufolge muß mitgeteilt werden, daß die An
ſtalt nicht nur Berufsausbildung in allen Fächern der Muſik,
des Theaters und des Lehrberufs mit Diplomabſchluß über
nimmt, ſondern auch an erwachſene Anfänger, Dilettanten und
Kinder vom 7. Lebensjahre ab Unterricht erteilt. An den
wiſſenſchaftlichen Fächern des Seminars: Muſikgeſchichte, Aeſt
hetik, Akuſtik, Formenlehre, Methodik ſowie Redekunſt, Chor
Orcheſter- und Bühnenübungen können auch Schüler von ande
ren Schulen und Privatlehrern teilnehmen. Weiter muß be
tont werden, daß auch Minderbemittelte durch Einführung des
Klaſſenunterrichts, der Halben w. Drittel-Einzelſtunden mög
l i iſt, Unterricht im Konſervatorium zubelegen. dungen werden von 121 und 8—4

Klabund „PDer Kreidekreis“
Erſtaufführung im Stadttheater Halle.

War dieſer Klabund unbedingt notwendig Wohl ſchwerlich.
Weder wegen S literariſch- künſtleriſchen Wertes, noch etwa
ar aus dem Geſichtspunkte heraus, daß man auch die moderne
ichtung im Spielplan des Schauſpiels pflegen müſſe. Dieſer an

ſich nicht r Forderung iſt gerade in den letzten beiden
Monaten vollauf Rechnung getragen worden, denn die Autoren
der in dieſer Zeit aufgeführten Stücke (Pirandello, Sudermann,
Unger, Götz, Hauptmann) gehören alle der Gegenwart an. Und
dann lernen wir ja im „Kreidekreis“ Klabund nicht als eigent
lichen, ſchöpferiſchen Dramatiker kennen, ſondern in erſter Linie
als Ueberſetzer.

Aber das nur einleitend am Rande
e

„Was außerhalb dieſes Kreiſes iſt,
ift das Nichts.
Was innerhalb dieſes Kreiſes iſt,
iſt das All.
Wie verbinden ſich Nichts und All?
Jm n ſich drehend fortbewegt
im Rad, rollt.

Jch bin an das Rad geſchmiedet das Rad des Schickſalswagens,
den die Sonnenroſſe Aeonen mit ſich reißen. Ein junger
Gott ſteht mit feuriger Peitſche im Wagen und treibt die Roſſe.
Er achtet meines Jammers und meiner Tränen nicht.“

Mit dieſen Worten gibt Klabund ſelbſt eine Definition des
Kreidekreiſes, der ſich als ein Symbol für das Schickſal, das jeden
Menſchen einkreiſt und in ſeinen Bann zieht, durch die Dichtung
erfolgen läßt.

Dieſe hat übrigens eine vielhundertjährige Vergangenheit.
Zoll ſie doch ſchon um das Jahr 1850 entſtanden ſein, das iſt in
der Blütezeit des chineſiſchen Dramas. Lang, lang iſt's her

Klabund, mit ſeinem bürgerlichen Namen Adolf Henſchke
zeheißen, übertrug den „Kreidekreis“ ins Deutſche. Gab ihm
damit neues, aber wohl kein ewiges Leben. Führte neue Ge-
ſtalten ein. z. B. den Prinzen Pao. Womit er übrigens das
urſprüngliche Leitmotiv der Mutterliebe in den Hintergrund
drängte. Moderniſierte das Stück auch. Stempelte den Bruder
Haitangs zu einem fanatiſchen Revolutionär. Wobei eine ge
wiſſe und bewußte politiſche Tendenz nicht zu verleugnen iſt.
Machte aus dem Ganzen indeſſen kern Drama er nennt es ja
denn fürfichtigerweiſe ein Spiel in fünf Akten ſondern
nur des der ausgeſprochene Lyriker Klabund mit teil

Uhr im Konſervatorium, Gütchenſtraße 20, entgegengenommen.
Näheres ſiehe Anzeige.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 244 Uhr großes Konzert
der Bergkapelle. 7 Uhr Ball. Jm blauen Saal nachm. und
abends i Künſtlerkongerte bei freiem Eintritt.S UfaTheater „Walhalla“ gaſtieren jetzt die bekannten

Berliner Saalburgſänger mit einem vorzüglich zuſammen-
geſtellten Programm, das allen Geſchmacksrichtungen Re-hnung
trägt. Wem die Darbietungen des Enſembles nicht bekannt
ſein ſollten, der nehme die Gelegenheit wahr, durch einen Beſuch
der „Walhalla-Lichtſpiele“ ſich einige unterhaltſame Stunden zu
verſchaffen. Anſchließend läuft ein Großfilm aus dem modernen
Leben Berlins „Die Kleine aus der Konfektion“. Jn inter
eſſanten, mitten aus dem Leben herausgegriffenen Bildern ſpielt
ſich hier das Leben einer kleinen Verkäuferin ab. Durch Un
wiſſenheit wird das junge Mädchen in den Strudel der Großſtadt
gegogen. Schließlich wirft das Schickſal ſie in die Hände eines
reichen Fabrikanten, der ſich, da ſie von ihrer Mutter, einer
armen Plätterin, verſtoßen iſt, ihrer annimmt und ſie zu ſeiner
Frau maht. Eine Senſationsgroteske bildet den heiteren Ab
ſchluß des Programms.

„uUfa“ Alte Promenade. Wenn ſich ſo'ne ganze Reihe
von Berliner Kunſtprofeſſoren, wie Arthur Kampf, Fritz Klimſch,
Gbbinghaus, Köſter u. a. zuſammentun, um „Wege zu Kraft
und Schönheit“ zu weiſen, dann muß ſchon ein Film von
Wert entſtehen. Daß er die Deviſe „Sport!“ auf der Stirne
trägt, wird ihn überdies den meiſten von vornherein lieb und
des Beſuches würdig machen. Denn wenn auch bei uns die
Arbeit für die nächſten Jahrzehnte das Lebenselement ſein muß,
ſo iſt gerade deshalb die Sehnſucht nach Licht, Luft und den
ſonſtigen Vorausſetzungen des körperlichen Wohlbefindens
doppelt groß. Ja, jeder wird dankbar ſein für die geringſte An
regung, letzteres zu heben. Dahin aber zielt wohl dieſer in ſeiner
Art ſehr ſchöne Film. BVietet er doch in 6 faſt zu umfangreichen
Akten Meiſterproben jedweden Sportes, jedweder rhythmiſchen
Bewegung in ſtets guten, oft ſogar prachtvollen Bildern von aus
geſucht ſchönen weiblichen und männlichen Körpern; zeigt er doch,
was wir trotz des Tanzes ums goldene Kalb und trotz aller „Er-
rungenſchaften“ der autoraſenden HirnKultur noch Wichtigeres
für jenes Wichtigſte tun ſollten, das noch immer den beſcheidenen
Namen Geſundheit führt! Es ſteckt Tempo und Anreiz zur
Körperpflege wie zur Ausbildung des Mutes, der Gewandtheit
und anderer lobenswerter Eigenſchaften in dieſem Film, d. h.
„ſchön und gut zu werden“ gemäß dem klaſſiſchen Jdeall b.
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Leipziger Sender.

Sonntag, den 3. Mai.
8.30--9 Uhr Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. (Prof.

Ernſt Müller.)
9--10 Uhr: Morgenandacht.
II 12 Uhr: Hans Bredow- Schule. 11--11.30 Uhr: 16. Vortrag: Prof.

Dr. Bangert (Chemnitz): „Aus dem Gebiete der Elektrotechnik“. 11.30--12 Ühr:
16. Vorleſung über Charakterköpfe aller Zeiten: „Prof. Dr. Georg Witkowski:
„Friedrich Hebbel“.

125-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig.
4.30-6 Uhr: Heiteres Konzert. Die verſtärsle Rundfunk Hauskapelle.

1. Auber: Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“; 2. Delibes: VBalettmuſik
„Sylvia“; 3. Moſzkowski: „Serenata“; 4. Offenbach: Fantaſie aus „Hoff
manns Erzählungen“; 5. Lifzt: Grand Galop chromatique; 6. Lanner:
Hofballtänze (Walzer); 7. Joh. Strauß Poutpourri aus der Operette „Fleder
War ſc 8. Heykens: Ständchen, Charakterſtück: 9. Blon: Hand in Hand

7.30--8 Uhr: Hans Bredow Schule. 7.30--8 Uhr: Kunſtgeſchichte durchRundfunk: Prof. S Zeitler, „Caſpar David Friedrich, 5 Vortrag im
Zyklus Malerpoeten“.

8.15 Uhr: Hörſpiel: „Die Kreuzelſchreiber“. Bauernkomödie mit Gefang
in drei Akten von Ludwig Anzengruber. Einführende Worte und Spiel
leitung Julius Witte. Die Handlung ſpielt in Bayern. Muſik: Die Rund
funkhauskapelle, Leitung Kapellmeiſter Alfred Simon.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt.
Montag, den 4. Mai.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baum
Tepraife. 4 Uhr: LBandwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle,
Deviſen. 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung
6.15 Uhr: Landwirtſchaſtliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Mit
teilung des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der eben 12.55 Uhr: Nauener
Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht. 430—6 Uhr: Konzert der
Hauskapelle. 7--7.30 Uhr: Vortrag: Studienrat Springer vom Pädagog. Jn
ſtitut Leipzig: „Der neue Geiſt im erſten Schulunterricht.“ 7.30—-8 Uhr:
2. Vortrag von Geh. Rat Prof. Dr. Brandenburg von der Univerſität Leipzig
aus dem Zyklus Deutſchlands auswärtige Politik in den Jahrzehnten vor
dem Weltkriege.“

Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Naſchmarkt 2: 8.15 Uhr: Sinfonie
konzert. Dirigent Alf Szendrei. Soliſten: Konzertmeiſter Fritz einig
b Albert Bertzſchmann (Viola), Mitglied des Leipziger Sinfonie

erAnſchließend (etwa 10 Uhr): Preſſebericht und Sportfunldienſt.

weiſe recht gefühlvollen Verſen ausgeſtattet hat. Jn den ſprach-
lichen Ausdrücken vertut er ſich jedoch des öfteren. So paſſen
Ausdrücke wie „an den Wagen fahren“ unbedingt nicht in dieſes
lyriſche Märchenmilieu.

Aber nun zur Fabel des Stückes:
Die ſchöne TſchangHaitang verkauft ſich in ein Freudenhaus

aus Liebe zu ihrer Mutter, die durch die Schikanen des reichen
Mandarin Ma in ſchwere wirtſchaftliche Bedrängnis geraten iſt.
Ma, der den Vater Haitangs in den Tod getrieben hat, kauft dieſe
los und heiratet ſie ſogar. Ja, als ſie ihm einen Sohn gebiert,
will er ſie ſogar zu ſeiner Gattin erſten Ranges erheben. Darob
Eiferſucht der bisherigen Lieblingsfrau dieſes Mandarin, YüPei.
Sie vergiftet Ma, ſchiebt die Schuld Heitang zu, gibt ſich als
Mutter des Kindes aus, beſticht die Richter: Haitang wird zum
Tode verurteilt. Da erſcheint plötzlich als der deus ex machina
Prinz Pao auf der Bildfläche. Jhn hatte die ſogenannte Liebe
auf den erſten Blick zu Haitang bereits ergriffen, als dieſe noch
im Freudenhaus war. Aber er konnte ſie damals nicht los
kaufen. Nun iſt er inzwiſchen der großmächtige Thronfolger
Chinas geworden. Zunächſt betätigt er ſich aber als ein weiſer
Richter Salomo: Das Kind, um das der Streit geht, wird in den
Kreidekreis gelegt. Wer es aus dem Bann des Kreiſes zu ziehen
vermag, iſt die richtige Mutter. Yü-Pei verſucht es mit roher,
ungeſtümer Gewalt. Haitang indeſſen bringt es nicht über das
Herz, das Kind zu mißhandeln. Alſo iſt ſie die echte Mutter.
Sie wird die Gattin des Prinzen Pao, der übrigens, wie ſich zu
gutem Ende ergibt, in einer Traumnacht Vater des Kindes ge
worden iſt.

Alſo gang wie in Kleiſts „Marquiſe von O.
x

Der Spielleitung erwächſt eine ſchwierige Aufgabe in der
Vereinheitlichung der verſchiedenen Stilelemente, die hier zu
ſammentreffen: das Revolutionäre, Groteske, Tragiſche einer
ſeits und andererſeits das Symboliſche und Realiſtiſche. Dies
alles ſoll auf die Linie des Märchens r werden. Dem
wurde die Spielleitung, mehr aber noch die Darſteller im allge
meinen gerecht.

Die Ausſtattung konnte beſſer ſein. Die Hängezöpfe und
Drachenembleme waren faſt das einzige das an China erinnerte.
Störend wirkte im erſten Aufzuge der rote Vorhang. Dürftig
war die Schneelandſchaft im vierten Akte. Man hatte hier an
ſcheinend vergeſſen, die Treppe zu beſeitigen; übrigens eine Lieb
lingsſzenerie unſeres Jntendanten.

Luiſe S i b die Haitang: etwas reichlichſentgenge, La a u dem n hen

Meter bericftef

ein el h beinaheDas Tiefdruckgebiet hat ſein Zentrum nach Schleswig Hol-
ſtein hin verlagert und dabei an Tiefe verloren. Nur ein kleines
Gebiet zwiſchen Elbe und Oſtſee weiſt noch warme Luft auf. Von
Weſtdeutſchland her dringt eine kühle Luftmaſſe vor, deren Front
ein Regengebiet am Rhein hervorgerufen hat. Sie wird auch
unſer Gebiet überqueren und hier Niederſchläge bringen.

Vorausſichtliche Witterung am 3. Mai: Teils heiter, teils
trübe, vereinzelte Niederſchläge in Schauern, etwas wärmer.
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F. n dergh van Zasrie'skngege klar Wassergas Pulver (Disehutz)

zum Mon. auierung curen Ihren
Apotheker l. Drogisten.

KINDERVVAGEN
Noch dem Urteil der Verbroucher

der beste für Ihr ind

Fode n Sie bei mr lin
Stimme auswirkte, das Mütterliche aber recht gut treffend. Fritz
Günzel in der Rolle des Ma war gut: zu Anfang begehrender
Lüſtling, dann liebender Gatte. Auch Fritz Henſel hatte den
romantiſchen Prinzen und volksbeglückenden Kaiſer Pas ſehr
richtig h Hans Sie gle überraſchte durch eine kedendige
Geſtaltung des Edelkommuniſten Tſchang-ling, während Oskar
von Xylander als Oberrichter der Gerichtsſzene zu einem
hörbaren Erfolge verhalf.

c

Dem Beifall des Publikums nach muß Klabunds „Kreide
kreis“ ein ſehr ſchönes Schauſtück ſein. Es ſoll aber auch Leute
geben, denen dieſe Freudenhaus- und Korruptionsatmoſphäre

nicht gefällt. Dr. Sellheim.V Z J
Um den Roten Turm

Bullermann entſchuldigt ſich.

Da ich bin ſchtark intreſſiert
An allem, was der Schtadt paſſiert,
Wollt' un durfte ich nich fehlen,
Als ſich, die mir taten wählen,
For das Wohl der Schtadt zu ſorchen,
For ihr Heite un ihr Morchen,
Miehten um den Haushaltsplan.
Dreimal mir ſe ſitzen ſahn
Dieſe Woch' im Rathausſaale,
Wo der Rechten ſehr zur Quale
Opponierten Kiljaniden,
Wozu Moskaus Jrößen rieten.
Un ich ſah von der Tribiene
Die politſche Luſtſchpielbiehne,
Aerjer tat mich ieberkommen,
Un am liebſten hätt' ich jenommen,
Bei dem Jlljenſchtein-Jeſeiche,
Einen Knippel hart von Eiche.
Un ſo is es denn paſſiert,
Daß ich niſcht hab' uffnotiert
For de Rubrik „Roter Turm“.
Darum bitte keenen Schturm,
Liewe Leſer, wejen deſſenl,
's nächſte Mal wärds nich verjeſſen,
Was Beſondres ich Eich biete
Von der oſchwitzer Boombliete.



Maßnahmen zur Verbeſſerung der
Provinzialſtraßen

Im vorigen Jahre hatte der Landeshauptmann die jährliche
Jnſtandſetzung von 155 Kilometer Straßen als das Mindeſtmaß
der Arbeiten angenommen, die zur ordnungsmäßigen Unter
haltung des Provinzialwegenetzes erforderlich ſind. Jnzw ſchen
iſt die Anzahl der Kraftfahrzeuge m Deutſchland von 212 949
(1923) auf 298 188 (1924) geſtiegen. Der Verfall des deutſchen
Straßennetzes mußte alſo weiter fortſchreiten. Die Hauptauf
gabe der ProvinzialStraßenverwaltung muß alſo im ſtärkeren
Ausbau der weſentlichſten Durchgangeſtraßen, vor allem in der
Nähe der Städte beſtehen. Bei dem augenblicklichen Stande der
Straßenbautechnik iſt das Kleinpflaſter das einzige
Mttel, chauſſierte Straßen dauerhaft und in einer den Ver
kehrsanſprüchen genügenden Weiſe zu befeſtigen. Das gilt be
ſonders für unſere mitteldeutſche Gegend, in der Kleinpflaſter
material im allgemeinen erhältlich iſt.

Die Länge der von der Provinz in erſter Linie umzu
bauenden Straßen beträgt zurzeit rund 400 Kilometer, die der
in zweiter Linie notwendigen 275 Kilometer. Wenn die im
Haushaltsplan der Provinzialverwaltung vorgeſchlagene Her-
ſtellung von 50 Kilometer Kleinpfiaſter bewilligt wird, müſſen
acht Jahre vergehen, um die ſchon augenblicklich als dringend
notwendig begeichneten 400 Kilometer auszuführen. Dabe. iſt
damit zu rechnen, daß entſprechend dem weiteren Anwachſen
des Verkehrs die angegebenen Längen von 400 bezw. 275 Kilo
meter ſich weiter vergrößern werden.
Kilometer Kleinpflaſter
Die Fahrbahnbreite wird zwecks Verminderung der Koſten nur
ebenſo groß gewählt werden können wie die jetzt vorhandene
Deckenbreite, alſo 4,5——5,0 Meter, um möglichſt ſchnell auf
großen Strecken eine dauernde Verkehrsmöglichkeit zu ſchaffen.

Bei der Notwendigkeit, größere Mittel für Kleinpflaſter
flüſſig zu machen, wird die Provinzialſtraßenverwaltung die
Umwandlung von Kiesbahnen in Steinſchlagbahnen e.n
ſchließlich Gradientenverbeſſerung nicht in dem wünſchenswerten
Maße berückſichtigen können. Vorgeſeben ſind 10.35 Kilometer
mit einem Koſtenaufwand von 202 000 Mark. Jn dieſem Be-
trage ſind die Koſten für eine 1125 Meter lange Verſuchs-
ſtrecke zwiſchen Mühlhauſen und der Anſtalt Pfafferode ent
halten, auf welcher das Dammann-, das Bimex- und Teppich-
verfahren erprobt werden ſoll.

Die Pflege der Steinſchlag bahnen ſelbſt macht größere
Mittel erforderlich, als noch vor wenigen Jahren angenommen
werden konnte. Neben dem Anwachſen des Verkehrs hat die
ſchnell fortſchreitende Zerſtörung der 330 Kilometer Provinzial-
ſtraßen, die während der Kriegszeit nicht neu hergeſtellt werden
konnten, eine Vermehrung der Neudeckungslänge von 122 Kilo
meter auf 155 Kilometer nötig gemacht. Die Koſten werden
1 450 000 Mark betragen.

Auf 883 000 Mark ſind die Koſten der gewöhnlichen laufen-
den Unterhaltung geſchätzt. Daneben ſind 622 000 Mark
vorgeſehen für die Umpflaſterung von 7,66 Kilometer Groß-
bezw. Kleinpflaſter, ſowie für die Jnſtandſetzung von Straßen
häuſern und ſonſtige kleinere Arbelten.

Erheblich iſt endlich der Betrag, der für die Erneuerung
von Brücken eingeſetzt werden mußte. Jn den letzten
Jahren, vor allem in der Jnflationszeit, ſind zwar ſchon 38
Brücken in Maſſivbau hergeſtellt worden, es bleibt aber immer
noch eine größere Anzahl übrig, die unbedingt umgebaut werden
müſſen. Für das Jahr 1925 ſind vorgeſehen im Zuge der
Provinzialchauſſee Erfurt--Sangerhauſen: die Gera- und die
Unſtrutbrücke, Provinz alchauſſee Halle Treuenbrietzen: die
Elbflutbrücke bei Pratau, der Provinzialchauſſee Jüterbog--
Großenhain: die kleine Elſterbrücke nördlich Liebenwerda. Die
Koſten ſind auf 410 000 Mark veranſchlagt.

32. Perbandstag des Verbandes evangeliſcher Krbeiter-
und Volksvereine Mitteldeutſchlands

dt. Magdeburg, 1. Mai
Die Vertreter der evangeliſchen Arbeiter und Volksvereine

Mitteldeutſchlands hatten ſich in einer ſtattlichen Zahl zum 82.
Verbandstag in Magdeburg eingefunden. Unter der LoſungEvangeliſch Deutſch Sozial wurde die Tagung mit einer evan
geliſchen Kundgebung eingeleitet, in welcher der Vorſitzende des
Geſamtverbandes, Pfarrer Werbeck, Elberfeld, die Rede hielt.
Beifällig wurden die von heiligem Ernſt durchdrungenen Worte
aufgenommen. Danach kamen die Vertreter der verſchiedenen
chriſtlichen Organ ſationen zu Wort, die ſich alle für eine treue
Waffenbrüderſchaft ausſprachen. Am nächſten Tage fand in
der Ulrichskirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, in dem vom Konſiſtorial
rat Dr. Braem die Feſtpredigt gehalten wurde.

An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine Delegiertenverſamm-
lung an, in der die Satzungen und Organiſationsfragen zur
Beratung ſtanden. Aus dem Geſchäftsbericht, der von dem
Verbandsvorſitzenden Spellmeyer, Halle, gegeben wurde, iſt eine
rapide Entwickelung des Verbandes im letzten Berichtsjahr zu
entnehmen. 30 Vereine mit über 2000 Mitgliedern
ſind gewonnen. Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen
Mitglieder des Vorſtandes, Geſchäftsführer Paſtor Küſel,
Paſtor Knüppel, Paſtor Lingner, Arbeiterſekretär
Krüger wiedergewählt. Als neu wurden hinzugewählt:
Arbeiter Barth und Luther. Alle Fragen wurden in
muſtergültiger Ginigkeit geklärt. Folgende Entſchließung wurde

n. Der üſſen erfüllt ſ„Unſere Herzen müſſen erfü ein mit dem Geiſte JeſuChriſti, der nie an ſich ſelbſt gedacht hat, dann werden wir wirk
lich ſogial denken lernen. Lutherglaube und Luthermut tut uns
not. ir wollen gern mit unſeren katholiſchen Brüdern in
Frieden leben, aber wenn man unſeren Glauben angreift ſo
müſſen wir auf dem Plan ſein und uns an das Wort halten:
„Gotteswort und Lutherlehr vergelen nun und nimmermehr“.

Zwei Gehöfte eingeäſchert
Oſterode, 1. Mai.

Zum 3. Male in kurzer Zeit wurde das Dorf Hattorf,
Kreis Oſterode, von einem Frühlingsgewitter heimgeſucht. Da-
bei ſchlug der Blitz in den Hof des Landwirts Lohrengel. Jn
einem Zeitraum von fünf Minuten war das ganze Anweſen ein
Flammenmeer. Das Feuer griff ſchnell um ſich und zwei
weitere Häuſer fieren dem Feuer zum Opfer. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Die Baukoſten der 50
ſind zu 8 400 000 Mark veranſchlagt.

2. Beilage zur Halleſchen Seitung
st. Burgliebenau, 1. Mai. (Hochwaſſer.) Jnfolge der

letzten Niederſchläge führen die Luppe und Weiße Elſter Hoch-
waſſer. Dieſes iſt jetzt an verſchiedenen Stellen aus den Ufern
getreten und überflutet teilweiſe die Wieſen. Auch die Mulden
des ſogenannten Fürſtendammes, unſerer eingigen direkten
Straße nach Merſeburg, und auch die Straße von hier nach
Wallendorf ſtehen unter Waſſer. Der Fußgänger und Wagen
verkehr iſt dadurch auf beiden Straßen unterbunden. Da die
Niederſchl nun aber aufgehört iſt zu hoffen. daß
die Ueberflutung nicht allzulange anhalten wird.

hi. Bad Lauchſtädt, 1. Mai. (Hygieniſcher Vortrag.)
Zwei hochintereſſante Volksbelehrungsfilme wurden am Mittwoch
abend im hieſigen Gaſthof „Stadt Leipzig“ unentgeltlich vor
geführt. Es handelte ſich um die beiden Filme „Unſere Kinder
unſere Zukunft“ und „Der Kampf gegen den Erbfeind“, die vor

trefflich dazu geeignet ſind,
Kindertuberkuloſe aufzuklären.

an

und
Der Kreisarzt von Merſeburg,

Herr Medigzinalrat Dr. Kühnlein hatte den Begleitvortrag dazu
übernommen.

Schafſtädt, 29. April.

über Sänglingsſterblichkeit

(Hindenburg-Ehrung.) Zu
einer großen Kundgebung anläßlich der glücklich verlaufenen
Wahl unſeres Hindenburg verſammelten ſich am Abend des
27. April alle treudeutſch geſinnten Einwohner und vaterländi-
ſchen Vereine. Unter Vorantritt des hieſigen Trommler- und
Pfeiferkorps mit ſeinem Tambormajor Streng und der
Bergkapelle des Herrn Stein bewegte ſich der endloſe Fackelzug
durch alle Straßen unſeres Städtchens. Auf dem Marktplatz
hielt Lehrer Kühling eine zu Herzen gehende Anſprache, die
in einem Hoch auf Hindenburg und das Deutſchtum ausklang.
Nach der offiziellen Feierlichkeit hielt die zu vielen Hunderten

Beteiligten unter alten deutſchen Marſchweiſen ein Beiſammen-
ſein im „Schützenhaus“ alle noch viele Stunden zuſammen.

r. Schlieben, 29. April. (Das Amtsgericht bleibt.)
Der preußiſche Juſtizminiſter hat verfügt, daß die geplante Auf-
hebung des hieſigen Amtsgerichts nicht weiter verfolgt werden
ſoll. Es iſt lebhaft zu begrüßen, daß es gelungen iſt, dank den
vereinten Bemühungen das Amtsgericht Schlieben zu erhalten,
da es für die weitere Umgebung von großer Bedeutung iſt.

x. Rochlitz, 29. April. (An der Kreisſäge tödlich
verunglückt.) Der Stuhlbauer Friedrich Max Neumann in
Zſchaagwitz wollte an einer kleinen Handkreisſäge Holz ſchneiden.
Als ſeine Gattin wenige Minuten nachfolgte, fand ſie ihn neben
der Kreisſäge tot auf. Ein Holzſplitter war ihm in die Augen-
höhle und dann in das Gehirn gedrungen.

d. Quedlinburg, 29. April. (Zum Bau der Harztal-
ſperre.) Um den Gegnern der Regierungspläne im Harztal-
ſperrenbau auch einmal die Gedanken vor Augen zu führen, wie
mit anderen Mitteln wohl Talſperren im Harz gebaut werden
können, ohne die Anlieger in ſo erheblicher Weiſe zu ſchädigen,
wird auf Veranlaſſung der Arbeitsgemeinſchaft der Anlieger und
Triebwerksbeſitzer der Harzgewäſſer am 4. Mai hier Jngenieur
Kaltſchmidt-Scharzfeld einen Vortrag halten, nachdem vor
kurzem erſt Regierungsrat Momber hier den Regierungsentwurf
beſprochen hat.

K. Quedlinburg, 28. April. Vom Kreistage.) Der
Kreishaushaltsplan iſt jetzt in der Kreistagsſitzung verabſchiedet
und ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 907000
Mark ab. Der bisher noch offenſtehende Fehlbetrag von 375 300
M. wird gedeckt durch 40 25 der Ueberweiſungen an den Ein-
kommen und Körperſchaftsſteueranteilen und durch je 50
Zuſchläge zu den veranlagten Realſteuern: Grundvermögens-
ſteuer und Gewerbeſteuer. Der Etat des Krankenhauſes, der
ebenfalls genehmigt wurde, ſchließt ab mit 267 656 Mark, wozu
der Landkreis zur Deckung des Fehlbetrages 11 543 Mark auf-
bringen muß. Um einen lebensfähigen »Wirteſtand zu erharten,
wurden die Sätze der Kreis-Schankkonzeſſionsordnung um die
Hälfte herabgeſetzt. Jn Gemeinſchaft mit der Stadt Quedlin-
burg iſt die Beſchaffung einer Autofeuerſpritze beſchloſſen. Zu
geſtimmt wurde der beantragten Erhöhung des Kreisanteils an
der Kraftverkehrsgefellſchaft Sachſen Anhalt um 50 Prozent.
Als jährliche Beitragsleiſtung für den Verkehrsverband Oſtharz
wurden 1000 Mark bereitgeſtellt.

Aſchersleben, 29. April. (Grundſtücksankäufe der
Stadt.) Die Stadt hat verſchiedene Grundſtücke angekauft,
und zwar das K. Beyſeſche Grundſtück, Hoheſtraße, und das
Aligſche Haus an der Magdeburgerſtraße. Für erſteres
wurden 66 000 Mark „ür letzteres 35 900 Mark als Kaufpreis
genannt. Die Grundſtücke ſollen ausgebaut werden zu Woh-
nungen für Kataſterbeamte, während beabſichtigt wird, die an
den Luiſenſchulhof grenzende Beyſeſche Scheune zu einer Turn
halle umzubauen.

Deſſau, 29. April. (Nationalpolitiſches Kolleg.)
Nikolaus Schäfer, der Leiter des Nationalpolitiſchen Kollegs,

Sonntag, 53 Mai 1925

hielt auf der Schulungswoche des deutſchen Hochſchulrings auf
Schloß Moſigkau bei Deſſau den Schlußvortrag. Seine Aus
führungen über das Thema „Student und Arbeiter“, die oft
von Beifallsſtürmen unterbrochen wurden, erregten in akademi-
ſchen Kreiſen großes Aufſehen und fanden die größte Beachtung.
Der Vortrag ſoll laut Beſchluß der Tagung gedruckt werden.

Deſſau, 1. Mai. (Das Ende eines Kirchen
ſt relte s.) Kirchenrat Stier, der Führer der Freunde
evangeliſcher Freiheit, um deſſen Perſon bei der Be
ſetzung der Pfarrſtelle an der Jakobskirche in Köthen ein auf
ſehenerregender Streit entbrannte, iſt jetzt mit Zu
ſtimmung des Landkirchenrats für Jeßnitz in Vorſch.ag gebracht.
Damit wird die Schlichtung des Kirchenſtreilts erfolgt ſein.

Bernburg, 28. April. (Nach galliſchem Muſter.) Wie
der „Anhalter Kurier“, Bernburg, mitteilt, haben hier Angehörige

en

8 c e e v t e w.7 S er 55u e een

Das

Deutſche Muſeum

in München

Geſamt Anſicht

Profeſſor Dr. Beſtelmayer

des von

geſchaffenen Gebäudes.
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des Reichsbanners nach dem Syſtem „Nollet“ die Adreſſen der-
jenigen Einwohner Bernburgs notiert, die zur Feier der Wahl
Hindenburgs ſchwarz-weiß-rot geflaggt haben.

Aſchersleben, 28. April. (Das Miſſionsfeſt in
unſerer Stadt.) Für das Provinzial-Miſſionsfeſt, das in
unſerer Stadt am 3., 4. und 5. Mai ſtattfindet, werden in dieſen
Tagen die letzten Vorbereitungen getroffen. Aus allen
Teilen der Provinz ſind zahlreiche Anmeldungen eingegangen,
ſo daß mit einem ſehr eindrucksvollen Verlauf des Miſſionsfeſtes
gerechnet werden kann. Jn Aſchersleben rüſtet man ſich allent-
halben, die Teilnehmer des Miſſionsfeſtes gaſtlich aufzunehmen
und ihnen zu einigen ſchönen Tagen zu verhelfen.

Leipzig, 1. Mai. (400 Koffer verbrannt.) Vor
mittags entſtand in der Lacklererei einer Leipziger Koffer- und
Lederwarenfabrik ein Brand, durch den vier große Fabri
kationsmaſchinen, vierhundert Koffer und 40.
Kannen Farbe und Lacke vernichtet wurden. Der Betrieb geht
weiter.

Leipzig, 29. April. (Verurteilung eines Spions)
Vor dem 4. Strafſenat des Reichsgerichtes hatte ſich der Buch
halter Wilhelm Neujahr aus Düſſeldorf wegen Spionage und
Verrat militäriſcher Geheimniſſe zu verantworten. Jm Jahre
1921 hatte Neujahr in Gemeinſchaft mit anderen, früher bereits
abgeurteilten Perſonen Verrat militäriſcher Geheimniſſe verübt,
indem er einen Arbeiter der Firma Krupp beeinflußte, ihm das
Konſtruktionsbuch über die deutſchen weit-
tragenden Schiffsgeſchütze auszuhändigen. Dieſes Kon
ſtruktionsbuch wurde dem franzöſiſchen Konſulat unterbreitet.
Das Gericht verurteilte Neujahr wegen Beihilfe beim Verrat
militäriſcher Geheimniſſe zur Mindeſtſtrafe von einem Jahre
Zuchthaus.

Gera, 28. April. (Das Alte ſtürzt.) Jm Hofe eines
Hauſes der Weidagerſtraße ſtürzte am Sonnabend bei Räu-
mungsarbeiten ein Teil der hinter mehreren Häuſern dieſer
Straße noch beſtehenden alten, etwa fünf Meter hohen
Stadtmauer ein. Zum Glück hatten die Bauarbeiter die
Arbeitsſtätte auf einige Zeit verlaſſen, ſo daß kein Unglück ent-
ſtand.

Jena, 29. April. (Todesſturz vom Dache. Der
22 Jahre alte aus Leipzig gebürtige Elektro-Jnſtallateur Alfred
Muhraß aus Leipzig, der bei der Firman Hartmann in Jena
angeſtellt war und mit zwei Arbeitskollegen auf einem Hauſe
der Johannisſtraße mit der Umlegung einer Radio-Antenne
beſchäftigt war. iſt vom Dache auf den aſphaltierten Hof hinab-
geſtürzt. Nachdem ein in der Nähe wohnender Arzt die erſte
Hilfe geleiſtet und die Ueberführung des Schwerverletzten in
die Klinik angeordnet hatte, iſt der bedauernswerte junge
Nann dort nach kurzer Zeit geſtorben.

Mignon-Schokoladen-Werke David
Schokolade dieſes Sommers zu

andel-Sultanin der
Halle a. S., verſpricht die

Jhren typiſchen Geſchmack vermitteln ihr zwei unter ſüdlicher Sonne
gereiſte Früchte: die milde Mandel und die ſäuerlich ſüße Sultanine vereint
mit herber Edel- Schokolade

Die Mignon-
Söhne A.G.

gen S6hmerzen
der Verven, Rheuma, Gicht,

Jschias, Hexenſchuß, Kopfſchmerzen.

Do ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.
Kliniſch erprobt! Hervorragend bewährt! Fragen Sie

Jhren Arzt. In allen Kpotheken erhältlich.
Rest. 126 9 Litho 0.46 90 Chinin 74. Acio acet salic.. ad 100 Amyl

o
Ausstellung Günstige Kaufgelegenheit in allen PreislagenInhaber: Richard Ziemer

alle S., Alter Markt 13.2
Albert Martick Nachf.

Meine

Qualitfätsmöbel
sind im Gebrauch die billigsten
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Merinoſleiſchſchaf Stammſchäferei

Hundisburg
Fernruf Neuhaldensleben 71.

Die Auktion von

65 Jäſivpfingsböchen
findet ſtatt am

Möontag, den Mai 1925, 12/, Uhr mittags.
Wagen zu allen Zügen Station Neuhaldensleben.

Auf 12 Ausſtellungen der D. L. G. ab 1990:
68 Preiſe, darunter 6 erſte Sammlungsvpreiſe und 22 erſte Preiſe.

Joh. Heune, Leipig-

o Dre

S. w. Mathusitus.

Dor voſarf w. ar imged dere

Merino-F leischschaf-Rasso
(hornlos und gehörnt) beginnt am

Donnerstag, den 7. Mai, nachm. Uhr.
Es kommen nur angekörte Böcke zum Verkauf.

Wagen am Bahnhof Vitzenburg.
Telegramm Adresse: Vitzenburg-Nebra.,

Post-Adresse: Rentamt Vitzenburo (Unstruth,

unci Marſkfſiaſſensfancſinferessenfen
ladet zu der am Sonntag, den 3. Mai 1925, vormittags 10 Uhr im

Vereinshaus St. Nikolaus stattfindenden Versammlung ein

der interessentenverband zur Errichtung einer Markthalle, e. V.
n

Wenn LDiere
ſprechen könnten!

Wenn Tkere ſprechen könnten, würden

ſie uns von ſhrem großen Leid, von
ihrer die Geſundhett und das Wohlbe

finden ſtark beeinträchtigenden ſchlech

Dieſe Schutzmarke kenn ten Unterkunft erzählen. Warum ſollS a s 72 das Tier nicht einen ſauberen Stall

Merinn Fletschschat- Stamm

II
(Kreis Sangerhausen)

Die Auktion der

Jährlingsböcke

schälere Koslerrode

findet am

Freitag, den 8. Mal,
mittags 1 Uhr statt.

Zar Anktien Kommen nur von der HEoehbrueht- Abteilung angekörte Böcke.

Wagen zur Abholung nach vorheriger Anmeldung zu allen
Vormittagszügen auf Stat. Blankenheim, Kreis Sangerhausen

Zuchtleitung: Schäſereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.

Fr. Müllersches Rentamt, Klosterrode.
Post Blankenheim, Kreis Sangerhausen.

Fernrutf: Eisleben 61 und Blankenheim 9 und 1I3.

Webers Cormanitol
Desinfektions un
waſchmittel von
P ender Beſchaffenhelt,

entfaltet eine Zun volle Wirkſamkeit

egen Eitererreger und
bazillen und kötet ſie
in zwel Minuten.

c haben? Unſaubere Stallungen ſind
ervor die Brutſtätten von Krankheitser

regern aller Art. Sie zu vernichten

iſt Pflicht des Menſchen, will er
Nutzen von ſeinen Tieren haben.

C. F. Weber Aktiengeſellſchaft
Leipzig Plagwitz

a Uſesenſen
owie alle Sorten Stroh

liefern waggonweiſe
Stobtmeiſter H& Eggers,
Magdeburg. Tel. Adr.

Landhandel eFernruf 6932 und 944

Einige Zentner prima

Speiſekartoffeln

Jnduſtrie,
Sandboden, auch zu Saatzwecken
zu gebrauchen abzugeben

ECErölwigtzerſtraße b

Von Sonntag, den 3. d. Mts., empfehle
ich wieder eine Auswahl
belgiſcher, ſchwediſcher und däniſcher

Arbeifspfercie
Max Grunsfelt cerr. crinetg
Halle a. Sauch Eingang Dryanderſtr. 22.

aufzerordentlich e TJ

Streiberſtraße 1Fernruf W

129ZuohtwehDersteigerung

des Verbandes für die Zucht
des schwarzbunt. Tiefland-
rindes in der Prov. SachsenP Donnerstag, d. 7. Haul 1925,

vorm. 11 Uhr in Stendul

in der VIehhalle am Oatbhahn hof.
Zur Versteigerung gelangen

ca. 100 Zuchtbullen

Markt pro Stück erhältlich.

12--20 Monate alt)

sowie eine gröbere Anzahl Herdbuch-
Kühe und FArsen (tragend bzw. gedeckt).

Der Verkauf erfolgt g Barzahlung. Die
Tiere sind gegen Maul- und Klauenseuche schutz-

taloge versendet kostenlos die Ge-
tsstolle des Verdandes in Halle (Saale),Retlatraßſse 78, Fernruf 4526.

Jagoverpachiung.
Bekanntmachung gemäß S der Jagdordnung

vom 15. JuliDie Nutzung der Jagd in den fünf ſelbſtändigen

gemeinſchaftlichen P hezirten der Feldmart der
Stadt Aken (Elbe) ſoll

Mittwoch, den 3. Juni 1925, mieigg 12 Ubr
im Saale des 53 „Zum ſchwarzen Bären“, hier,für die Zeit vom 1. Juli 1925 bis 30. Juni 1931
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Jagdbezirke ſind rund 590, 392, 820, 720 und
120 Hektar groß und werden zum Teil von Staats-
waldungen begrenzt. Die Pachtbedingungen liegen
in der Stadtſchreiberei zur Einſicht offen und können
gegen vorherige Einſendung von 2 Mark bezogen
werden. Jagdüberſichtkarten ſind zum Preiſe von

Ich weiſe beſonders darauf hin, daß der Ver-
pachtungstermin 8 Tage vor der Verpachtung noch-
mals in dieſer Zeitung bekanntgemacht wird.

Aken den 29. April 1925.Der Jagdvorſteher. Dr. Pilling.

P fercls,
Celler brauner Wallach, langſchweifig, 6jährig,
1,80 groß, flott, mit viel Aufſatz, als Reit- und
Wagenpierd verkauft

Paul Otto, Halle (Saale),
Königſtraße 70. Fernruf 6897.

Überzähliges

Anmnn F S G nwegen Na zu vertaufen.
öberitz (Kreis Bitterfeld),

Si ilßinfamilien-Häuser
in Halle und Dölau in sehr guter Lage,
leicht mit Straben- resp. Eisenbahn zu
erreichen, 7 Zimmer, kleine Diele, Bad,Mädchenkammer, kleiner Garten, event.
Garage oder kleines Wirtschaftsgebäude,gegen Baukostenzuschuß (als tiypothek),
am I. 10. 25 beziehbar, zu vermieten oder

zu verkaufen.
Allgemeine Wohnungshau-Gevellschaft

Halle a. S. Dessauer Strabe S.

Ca. 4900 qm großes
Piltenbauge etäncke
im Norden mit guten ren imganzen oder geteilt zu verkaufen. ff.
unt. C. G. 1806 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

9runcl tüeß, 800 qm,

Woſinßaus m. Lagerfiaus,
ca. 450 qm Lagerraum, ca. 300 qm Hot, Stahung,
Büro-Räume und viel Nebengelasb,
für Großhdl. oder Fabrikation bestens geeignet,
zu verkaufen. Offert. unter C. S. 1808 an die Ge-
schäftsstelle dieser Zeitung.

Kostenlose Beratung
in allen Versteigerungsan gelegenheiten

erteiltdie Gesehàäftsstelle des Verbandes der
öffentl. angestellten und beeidigten Ver-
steigerer im Reg Bez. Merseburg durehb
ihren 1. Vorsitzenden
Max A. Knocheèe, Krausenstr. 27.

Fernsprecher 2975.

Es haben ſich bei mir eine Reihe von
Wohnungsinhabern gemeldet, die ihre größ.
Wohnung gegen kleinere tauſchen wollen und
umgekehrt. Die Auswahl von Tauſch-

wohnungen iſt daher ſehr groß.

Intereſſenten erhalten ohne Zahlung
eines Koſtenvorſchuſſes nähere Auskunſi.

Fr. Bachwitz
Immobilien-Verwertung

Leipziger Straße 5 II. Fernruf 9085.

S Akkere heut
Für eine große kandwirtſecü. Tagung vom 7. a

11. Juni wird
Ubernacktungsgelegenkeit

für 1 bis à Näckte gefuckt.
Die Angebote müſſen entüalten: ob Jimmer mit

1 oder 2 Betten und für weleße Nächte, ſowie Tre
mit olne 7 ee. Angebote unter G. K. 1807 9
an clie S tg. erbeten. 9wenn

Hausverwaltungen
J einſchl. pexſönlicher Bearbeitung ſämtlicher

Klageſachen übernimmt
Max A. Knoche, Krauſenſtr. z

verid. Verſteigerer Fernruf 2975.

h

vinzelteile
Max Drechsler, Ingenieur,

Gräfestraße 18, Fernruf 9176.

2 6.

10 000 er.
welbe Spelxe-Kurtotfeln
glattschalig, grobfallend, kauft sofort

Robert Pommerenine, Halle a. S.

Maybachstr. I Fernruf 5775

Patentaehsen), 60 Zentner Tragkraft, verkauftPaul Otto, Königstrasse 70. W

R

kleinere Poſten

Preisgeſtellung.

flanzkartoffeln.
Wir haben auf Speicher Sophienhafen der CentralGenoſſenſchaft
aus Sammelwagen ſoweit Vorrat reicht noch abzugeben:

Thieles Kuckuck, anerkannter 1. Kachbau,
Odenwälder Blaue, anerkannter 2. Kachbau,

Wohltmann 34, anerkannter 1. Kachbau,
aus beſten märkiſchen Sandböden ſtammend.

Provinziaſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft
Halle (Saale), E. G. m. b. H.
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inngo e S r e ſchaftenſich dazu kommt noch das Spiel von zwei einheimi
ſchen Mannſchaften

Auf dem Sportplatz am Zoo ſpielt T. u. B. Leipzig
alle 96. Das Spiel ſollte den Blauroten erneut Gelegen
it geben. die Niederlagen der letzten Wochen wieder wett zu

machen. Wenn auch Halle 96 in den letzten Spielen gegwuwar, mit mehrfachem Erſatz anzutreten und dadurch ch
immer in glücklicher Aufſtellung herauskam, ſo müßte doch das

Können ausreichen, die Gäſte heimzuſchichen. Jn ihrer Heimatſtadt haben dieſelben in dieſem Jahre
inſofern eine bedeutende Rolle geſpielt, indem ſie gerade denführenden Mannſchaften wie Vp. Spielvereinigung und For-

tung das Leben ſchwer gemacht haben. Mancher Ueber
vaſchungsſieg iſt dabei herausgekommen und die Gäſte werden
morgen beweiſen, daß ſie mit ihrem Können hinter dem unſerer
führenden Mannſchaften nicht zurückſtehen.

Auf dem Wackerplatz treffen ſich Sportklub Erfurt
und Wacker. Die Gäſte haben durch die kleine Verbands
runde die Aufmerkſamkeit der mitteldeutſchen Sportwelt auf ſich
gelenkt, indem ſie wider Erwarten ſich für ein Entſcheidungs-
ſpiel gegen die im Schlußſpiel um die Mitteldeutſche Meiſter-
ſchaft ünterlegene Mannſchaft qualifigierte. Der Sportklub
unterlag in dieſem Spiel dem 1. Sportverein er nach zwei
maliger Verlängerung durch 11 Meter 2:1. ußerdem hat
Wacker eine alte Rechnung zu begleichen, denn im letzten Spiel
konnte der Sportklub Erfurt unſeren Meiſter Wacker mit 3:0
ſchlagen. Tritt unſer Meiſter in beſter Beſetzung an, dann
ſollte er dem Sportklub Erfurt ebenbürtig ſein. Wir trauen
ihm einen knappen Sieg zu.

Auf dem Favoritplatz, der mit dieſem Spiel in ſeiner neuen
Geſtalt der Oeffentlichkeit übergeben wird, findet ein Wett-
kampf zwiſchen Boruſſig und Favorit ſtatt. Das Spiel
n als Abſchluß des Meilenlaufes HohenthurmDiemitz gelten,

der Ausgang des Streckenlaufes auf dem Favoritplatz iſt.
Tritt Boruſſia in ſtärkſter Beſetzung an, dann rechnen wir mit
einem knappen Sieg derſelben.

Außerdem ſpielen Sportbrüder Naumburger
B. C. Hier iſt mit einem Sieg der Sportbrüder zu rechnen.
Die Vorrunden um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft.

Die deutſchen Landesverbände haben bis auf Norddeutſchland
ihren Meiſter heraus und ſomit können am Sonntag die Vor
runden um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft ſteigen. Der nord
deutſche Verband entſendet den Hamburger Sportverein und
Altong 93 und wird ſeine eigene Verbandsmeiſterſchaft an einem
ſpäteren Zeitpunkt noch austragen. Zum erſten Male ſeit dem
nunmehr 28jährigen Beſtehen des D. F. B. wird die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft nach einem neuen
Modus aus getragen. Bisher durften an den Spielen um
die Bundesmeiſterſchaft nur die Meiſter der 7 Landesverbände,
alſo 7 Vereine, teilnehmen. Durch die Beſchlüſſe des letzten Bun
destages in Berlin haben die großen Landesverbände das Recht,
im Verhältnis ihrer Kopfzahl mehr Vertreter zu entſenden. Da
mit tritt die Meiſterſchaft der Verbände ſelbſt in den Hintergrund,

Sonntags
ein Verein Deutſcher Meiſter werden, der

nicht Meiſter ſeines Verbandes geworden iſt. Es dürfen 16 Ver
eine an den ielen teilnehmen, und zwar ſtellt:

Süddeutſchland 8 Vertreter (R. f. R. Mannheim, 1. F.C.
Nürnberg, Frankfurter S.V.);

Weſtdeutſchland 8 Vertreter (Duisburger Spielverein,
SchwarzWeißz Eſſen, TuruDüſſeldorf)

Mitteldeutſchland 2 Vertreter (V. f. B. Leipzig
1. Sportverein Jena);

Norddeutſchland 2 Vertreter Hamburger Sportverein
und Altona 98);

Berlin 2 Verterter (Hertha B. S, C. und Alemannia);
Südoſtdeutſchland 2 Vertreter Viktoria Forſt und

S. C. 08-Breslau)
Nordoſtdeutſchland 2 Vertreter (V. f. B. Königsberg

und TitaniaStettin).
h Dieſe 16 Vertreter ſtehen ſich in folgender Ausloſung gegen

er: inDresden; V. f. W Wreig gegen S. C. 08-Breslau;
Nürnberg: 1. F.C.-Nürnberg gegen 1. Sportverein Jena;
Köln: V. R. Mannheim gegen Turu-Düſſeldorf;
Stettin; Altona 93 gegen Titania-Stettin;
Königsberg: Hertha B. S. C. gegen V. f. B. Königsberg;
Forſt: SchwarzWeiß Eſſen gegen ViktoriaForſt;Zerlin: Duisburger Spielverein gegen Alemannia-Berlin;
Hannover: Hamburger Sportverein gegen Frankfurter S.-V.

Man darf hochintereſſante Kämpfe und vorausſichtlich große
Ueberraſchungen erwarten. Mit ganz beſonderer Spannung ſieht
man den Spielen der Verbandsmeiſter entgegen, denn ſie ſollen
beweiſen, daß ſie tatſächlich die Beſten ihres Verbandes ſind und
nicht die 2. und 8. Vertreter. Als Sieger erwarten wir Ham-
burger Sportverein, V. f. F. 7eeg Duisburger Spielverein.
V. f. R. Mannheim, Altona 93, 1. F.-C. Nürnberg, Schwarz-Weiß
Eſſen und Hertha B.S.-C Berlin. Kommen dieſe 8 als Sieger
ein, dann verſprechen die 4 Spiele der erſten Zwiſchenrunde Groß
kämpfe allererſten Ranges zu werden, wie ſie der D. F.B. ſeit
ſeinem Beſtehen noch nicht gehabt hat. Die Vorrunden ſollen nur
die weniger ſtarken Vereine aus dem Bewerb werfen. Ob aber
die Favoriten dieſe Erwartungen erfüllen werden, das ſteht auf
einem anderen Blatte.

Die ſportlich wertvollſte piele der Vorrunden finden in
Hannover, Berlin, Dresden und Köln ſtatt. Mitteldeutſchland
richtet ſein Augenmerk hauptſächlich auf die Spiele in Nürnberg
und Dresden. Während man mit einem ſicheren Mitteldeutſchen
Meiſters in Dresden rechnet, erwartet man eine glatte Niederlage
des 1. Sportvereins Jena in Nürnberg. Wieder müſſen die
Jenger gegen den ſchwerſten Gegner antreten. Jhnen iſt ſeitWochen nichts geſchenkt worden. Jhr Weg führt über Wacker-

Halle, Guts-Muts Dresden, V. f. B. Leipzig und Sportklub
Erfurt zum 1. F.-C. Nürnberg. Das ſind alles Spiele aller-
ſchw erſten Kalibers, und es wäre kein Wunder, wenn Jena nach
wochenlangen Anſtrengungen verſagen würde. Wir wiſſen aber
auch, daß die Thüringer eine Kampfmannſchaft ſind, die ſich nur
ſchwer geſchlagen bekennt. Der 6. F.-C. wird es nicht leicht haben,
die Jenger niederzuringen. Wir glauben aber, daß der Sturm
des 1. Sportvereins nicht ſtark genug iſt, um die noch immer aus
gezeichnete Hintermannſchaft der Nürnberger zu überwinden.

Hockey

Am Sonntag, dem 3. Mai, finden zahlreiche Spiele ſtatt.
Schwarz- weiß hat den Sportklub Erfurt zu Gaſte auf der
Peißnitz. Der Sportklub ſteht in gutem Rufe. Die Zuſchauer
werden auf beiden Seiten ein intereſſantes, faires Spiel i ſehen
bekommen. Die erſte Mannſchaft ſpielt um 2512 Uhr, anſchließend
die II. Herren.r Halle empfängt den A. S. C.Leipgig.
Um 696.15 Uhr ſpielen III. Herren gegen A. S. C. Leipgig IV.
Um 11 Uhr kreuzen die I. Damen, um 12 Uhr die II. Damen
der beiden genannten Vereine die Schläger. Gegen die Herren I.
und II. tritt A. T. V. Gohlis an. Nach außerhalb fahren: Damen
HockeyClub nach Leipzig zum Leipziger D. H. C., Sp. V. 98 I
und Knaben nach Bitterfeld, um dort gegen Griesheim-Elektron

utreten.
V. f. L. 96 J kämpft gegen V. f. B. Freiberg, 96 Damen gegen

Naumburger H. C. Damen.
4. Rennkajak-Regatta in Halle am 10. Mai

Die Gemeinde Wörmlitz, Beſitzerin der Saalehöhen an
der Röpziger Fähre, verweigert die Freigabe der
Wege in der Gemarkung Wörmlitz und das Betreten der
Kirſchberge an der Fähre. Die Regattaſtrecke mußte daher ver
legt werden und zwar in das Weichbild der Stadt Halle, nach
der Genzmerbrücke. Der Start befindet ſich 200 Meter
oberhalb der Hafenbahnbrücke; das Ziel 100 Meter unterhalb
der Genzmerbrücke. Die Meldungen ſind ſehr zahlreich ein
gegangen.

Ein bedauerlicher Entſchluß
Die Deutſche Turnerſchaft hat am 28. April ihren Ange

hörigen die Teilnahme an der Rheinſtaffel unterſagt, nachdem
ſeit dem 27. Februar I. ſchriftlicher Auskunft der D. T. die
Beteiligung der Turner feſtſtand. Anlaß zu dieſem Verbot
haben die Beſchlüſſe der Kreiswartetagung der D. T. in Breslau

ebegegeben.
Dieſer Beſchluß der D. T. iſt ſehr bedauerlich, da eine Ver

anſtaltung wie die Rheinſtaffel niemals zum Gegenſtand klein
licher Verbandsſtreitigkeiten härte gemacht werden dürfen. Eine
Beeinträcht gung der großen Veranſtaltung iſt durch dieſe Maß-
nahme nicht zu erwarten, da die Beteiligung aus allen anderen
Lagern dafür um ſo ſtärker werden dürfte.

9] Meldungen zum Deutſchen Rundflug.
Der AeroKlub von Deutſchiand hat nunmehr die endgültige

Nennungsliſte zu dem „B. Z. Preis der Lüfte“ heraus-
gegeben. Jnsgeſamt ſind 91 Meldungen eingelaufen. Die
Gruppe A. (Flugzeuge bis zu 40 Ps8) ſchnitt mit 29 Unter
ſchriften ſo gut ab, wie man es nicht erwarten zu dürfen
glaubte. Auch die zweite Klaſſe, in der Flugzeuge von 40 bis
80 PS ſtartberechtigt ſind, ſchnitt hervorragend ab. 35 Flugze
wollen ſich um den Gruppenpreis bewerben. Die größte Klaſſe

weiſt 27 Unterſchriften auf. Die Nennungen verteilen ſich auf
37 verſchiedene Firmen, Sportflug-Geſellſchaften oder Private.
Von den Firmen nannten die Albatros-Werke Berlin zuſammen
mit dem Udet-Flugzeugbau, München, die meiſten Flugzeuge und
war beide Firmen je 8. Dann folgen mit je 5 Flugzeugen dieanker Firgge rgperfe, Deſſau, die Luftfahrtsgeſellſchaft,

Stralſund, die Bahnbedarf-A.-G., Darmſtadt und die
Werke, Travemünde, Mit je 4 Maſchinen folgt: Stahlwerk Mark
Breslau vor dem Junkers-Luftverkehr, Deſſau, Daimler
Motorengeſellſchaft, Martens Fliegerſchule, Heinkel-Flugzeug-
werken, Warnemünde, Dietrich-Flugzeugwerken, Caſſel, die je 3
Apparate in den Wettbewerb ſchicken wollen. Je 2 Nennungen
gaben die Arado-G. m. b. H. Warnemünde, Meſſerſchmitt,
Bamberg, der Flugtechniſche Verein Lübeck, die Bäumer Aero-
G. m. b. H., die Fliegerſchule Otto Bornemann, der FockeWurf-
Flugzeugbau, die Aero-Sport-G., m. b. H. Warnemünde und die
Sportfluggeſellſchaft Berlin ab. Die reſtlichen Meldungen
wurden von Sportvereinen, Luftreedereien, akad. Fliegergruppen
und Privaten abgegeben.

Obwohl der Wettbewerb national ausgeſchrieben iſt, das
heißt alſo nur rein deutſche Fabrikate mit deutſchen Flugzeug
führern in den Kampf geſchickt werden dürfen, findet man in der
Meldeliſte doch recht viele ausländiſche Motore. Jn der Gruppe
A. und B. ſtehen 18 ausländiſche Fabrikate (16 engliſche und 2
amerikaniſche) 46 deutſchen Konſtruktionen gegenüber, wärend in
dem „Boeicke-Preis“ allerdings nur 5 ausländiſche Motore zu
finden nſid. Ueberfliegt man die Meldeliſte, ſo trifft man
manchen alten Namen von gutem Klang. Aus der Friedens-
zeit ſeien die Piloten Widerſtäter, Carganico, Schüler, Roth,
Offermann, Ungewitter und Freiherr von Freiberg, genannt.
Von Fliegern, die nach dem Kriege ſowohl im motorloſen wie
überhaupt in der Sportfliegerei hervorgetreten ſind, nennen
wir Botſch, Ragb, Rienau, Zimmermann, Martens, Ferdinand
Schulz, Blume, Fuchs Stamer, Spieß, Hakmak, Thomas und
Schrenk.

Unſere Vorausſagen
Hoppegarten. 1. Oberon II Tod und Leben; 2. Feuergeiſt

-Myron; 8. Staffelſtab--Nicotin; 4. Olympier--Marduck; 5.
Freiag III--Hermes; 6. Maira--Callahari; 7. Stummer Teufel
--Ulan II.

Magdeburg: 1. Jmpreſſario--Famos; 2. Tovaihi-Becher
Printonan Boy--Hattenheim;klang; 8. Tippel--Wiwia; 4.

5. Rößling--Zauberflöte; 6. Bub Mildred; 7 Patagon--

Orakel--Maitrank;
Primavera.

Mannheim: 1. Taiga--Leichtfuß; 2.
3. Stall Gottſchalk--Liebhaber; 4. Eichkater--Chalzit; 5. Pythia

Rheinland; 6. Kern--Searſellino; 7. Felſenr ede- Königs
leutnant.

Horſt Emſcher: 1. Permanentz--Wetterſtein; 2. Paſſion
Rondo; 3. Kaulquabbe--Lucie; 4. Geſtüt Mydlinghoven--Vehm-
gericht; 5. Cyrano--Goldwert; 6. Marga-- Miß Vigorous; 7.

des Deutſchen Rundfluges für Flugzeuge von 80 bis 120 PS
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Stall Gleitsmann--Stall Sträter.
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Trainingsunfall in Hoppegarten. Bei der Morgenarbeit
auf der Bollensdorfer Bahn kam Jockety K. Schuller ſchwern. Der von ahm gerittene „Baldung“ ſtieg in die c
überſchlug ſich und zerfteiſchte dabei dem unter liegenden
Jockey den linken Arm. Der Jockey des Stalles h kann
in abſehbarer Zeit nicht in den Sattel ſteigen.
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zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Verein ehemaliger 38er zu Halle (Saale) und Umgegend.

Mittwoch, den 6. d. M., abds. 8 Uhr Ditogederverſamminng in Halle (Saale)
im „Haus der Landwirte“, Franckeſtraße (Bauernzimmer). Noch ſernſtehende
Kameraden ſind herzlichſt eingeladen.

Verein ehemaliger 27er. Am 3 d. M. beteiligt ſich derVerein mit Fahne am Umzug der Glauchaiſchen Schützen. Antreten 10.30 Uhr
vorm. Thielenſtraße (Poſtamt 2). Anzug möglichſt dunkel, hoher Hut. Be
teiligung nach Wallwitz am gleichen Tage ehenfglls erwünſcht. Abfahrt
11.16 Uhr vorm.

Kreiskriegerverband. Die Mitglieder der angeſchloſſenen Ver
eine werden darauf hingewieſen, daß am Sonntag, den 3. Mal, um 2 Uhr
nachm. im Gaſthaus „Zur Birke in Wallwitz unſere diesjährige Frühjahrs
vertretertagung ſtattſindet. Es iſt erwünſcht und wird empfohlen, daß außer
den Delegierten auch Mitglieder der Vereine als Gäſte an dieſer Tagung teil
nehmen. Abfahrt von Halle 11.16 Uhr vorm. Bahnſteig 4, Rückfahrt 9.20 Uhr
abends ab Wallwitz.

Verein ehem. Angehöriger des Dorg. eld Art.Regts. 74, Halle (Saale). Unſer 5. Stiftung sfeſt mit Fahne n
weihe findet am 9. und 10. Mai ſtatt, und zwar Kommers am Sonn
abend, den 9. Mai, abends 8 Uhr im großen Saal des Reſtaurants
„St, Nikolaus“, Nikolaiſtraße 9-11, das Feſt der Weihe am Sonntag, den
10. Mai im großen Feſtſaal der Loge „Zu den drei Degen“, Paradeplatz 4.
Alle ehemaligen 74er ſowie Freunde und Gönner des Vereins ſind herzü
eingeladen. Etwaige Zuſchriften bezw. Anmeldungen an Kamerad ilh
Höpfner, Halle (Saale), Merſeburgerſtraße 93, erbeten.

Königin Luiſe-Bund. Am Freitag, den 15. Mat findet in der„Saalſchloßbrauerei“ die diesjährige Bundestagung ſtatt. Vormittags für
Gau und Untergauleiterinnen geſchäftlicher Teil; 1-2 Uhr gemein
ſames Mittageſſen. Von 2 Uhr ab öffentlicher Teil: Vorträge von
Frau Margis-Charlottenburg, Freifrau von Madeln-Lauſitz und Profeſſor
Karo-Halle (Saale) über die Oſtmark, Schleſien, Rhein und Ruhr. Am
14. Mai, abends 8 Uhr Frühlingsfeſt in der „Saalſchloßbrauerei“. Zahlreiche
Beteiligung für beide Veranſtaltungen erwünſcht. Gäſte willkommen.

önigin Luiſe-Bund, Bezirk Mitte. Montag, den 4. Mai,abends 8 Uhr im „St. Nikolaus Mitglieder- Verſammlung anſchließend
LichtbilderVortrag. Erſcheinen aller Kameradinnen Pflicht. Gäſte willkommen.

Königin Luiſe-Bund, Bezirx Weſt. Dienstag, den 5. d. M.,
abends 8 Uhr Mitgliederver ſammlung im „St. Nikolaus“. Gäſte willkommen

Königin Luiſe-Bund, Bezirk Oſt. Am Dienstag. den 5. d. M.,
abends 8 Uhr Verſammlung im „Stadtſchützenhaus“, kleiner Saal, Erſcheinen
Pflicht, da wichtige Beſprechungen vorliegen.

Halliſcher Hausfrauenbund, e. V. Die Hauptverſammlung
findet nicht am 4. Mai, ſondern am 18. Mai, nachmittags 4.30 Uhr im Neu
marktſchützenhaus“ ſtatt.

„Des Auferſtandenen Hilfe in Glaubensnöten lautet das Thema,
worüber am Sonntag abend 7.30 Uhr in der Aula der Talamtſchule, Drey
hauptſtraße 3, ein Vortrag gehalten wird. Freunde des modernen Erfahrungs
Chriſtentums ſind beſonders eingeladen.

Kyffhäuſerbund d. Kb. u. Kh. Sonntag, den 10. Mal, vor
mittags 10 Uhr Verſammlung im „Siadtſchützenhaus“.

Bühnenveolksbund. (Spieltage im Mai.) Mittwoch, den 6.
(Reihe A): „Kreidekreis). Ein Spiel nach dem Chineſiſchen von Klabund.
Platzbezahlung 14.--16. Sonnabend, den 16. (Reihe „Kreidekreis“. Platz
bezahlung 14--16. Montag, den 18. (Reihe C); Hoffmanns Erzählungen“,
Oper von Ofſenbach. Plabbezahlung 11. 13. Montag, den 25. (Reihe 0):
„Kreidekreis“, Platzbezahlung 22.--25. Wahlfreie Sondervorſtellung am
Donnerstag, den 14. (für alle Reihen): „Frasquita“, Operette von Léhar.
Kartenausgabe 11.--14. Mai.

Verein der Oſt- und Weſtpreußen. Sonntag, den 3. d. M.,
abends 8 Uhr Verſammlung im „Neumarktſchützenhaus“. Beſprechung über

Am 9. 5. M.die Abſtimmungsfeier. Zahlreiche Beteillgung erbeten.
Frühlingskränzchen im „Geſellſchaftshaus Diemitz.

Geſellſchaft f. Homöopathie n. Geſundheitspflege
Aktienbrauerei, Deſſauerſtraße. Montag, den 4 d. M., abends 8.30 Uhr Vor-
trag: „Frühlingskuren--Würmer“. Gäſte ſind willkommen.

Volksbühne. Als 9. Werk der 2. Reihe wird „Rodelinde“, Oper
von Händel gegeben. Spieltage; 20. Mai (A); 23. Mai (3); 27. Mai (0)
4. Juni (D),. Die Mitglieder werden gebeten, die 9. Marke koſtenlos gegen
Vorzeigen der regelmäßig geklebten Mitgliedskarte bis ſpäteſtens 9. Mai ab
zuholen. Die Einlöſungstage müſſen wegen der techniſchen Regelung unbedingt
eingehalten werden, da ſpäter kein Erſatz geleiſtet werden kann. Beſondere
Erinnerungen ergehen nicht. Am Mittwoch, den 13. d. M., 7.30 Uhr wird
im Stadttheater die Oper „Tiefland“ gegeben. Zu dieſer Sonderveranſtaltung
können die Mitglieder beider Reihen Karten in der Geſchäftsſtelle, Brüder
ſtraße 14, erhalten. Spieltage für „Mutterlegende“: 4. Mai (1) und 11. Mai
(L). „Rigoletto“: Sonnabend, den 2. Mai (1L).

Kirchliche Uachrichten
Aula ver Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag abend 7.30 Uhr

Vortrag von Paſtor H. Holzſchuher (Methodiſtenkirche). Thema: „Des Auf
erſtandenen Hilfe in Glaubensnöten“. Jedermann hat freien Zutritt.

Die Wäſche als Krankheitsträger.
Von P. Mundhenke.

Es ſind die tückiſchſten Feinde, die uns unſichtbar bedrohen. Durch eine
zufällige Berührung oder das Verweilen an einem angeſeuchten Orte kann
die Kleidung leicht der Sitz gefährlicher Bakterien und Krankheitskeime
werden. Beſonders in der Wäſche, die mit der Haut in direkte Berührung
kommt, könnens dieſe winzigen Stoffe gar zu häufig Erreger ſchlimmer Ge
ſundheitsſtörungen ſein. Und es ſind bekanntlich die gefährlichſten, oft töd
lichſten Krankheiten, die durch Anſteckung übertragen werden. Von der außer
ordentlichen Lebenskraft ſolcher Krankheitserreger zeugt die Tatſache, daß
z. B. nicht desinfizierte Kleidungsſtücke ſcharlachkranker Perſonen noch nach
zwei Jahren anſteckungsſähig ſind. Es bedarf guch nicht einmal einer
direkten Annäherung an einen verſeuchten Gegenſtand; ein ſchlimmer Krank
heitsträger iſt das Waſſer, vor allem dasjenige aus Brunnen und Bächen,
das zur Wäſche verwandt wird. Wenn ſolches Waſſer auch klar ausſieht, ſo
iſt es doch vielfach keimhaltig. Wird die Wäſche darin gewaſchen, ſo kann
ſie trotz verhältnismäßig weißer Beſchaffenheit Giftbazillen eingeſogen haben.
Wieviel läſtige Hautkrankheiten ſind hierdurch ſchon entſtanden ohne daß der
Kranke ſich der Urſache ſeines Leidens bewußt war.

Es gilt alſo, ſolches Waſchwaſſer einer Desinfektion zu unterziehen und
ſo die darin enthaltenen ſchädlichen Keime abzutöten. Am zweckmäßigſten wird
dies erreicht durch Verwendung eines guten, keimtötenden Waſchmittels, denn
gegen die Verwendung ſtart riechender Desinfektionsmittel, wie Karbol,

Chlor uſw., die gußerdem ſehr teuer und der Wäſche nicht zuträglich
ſind, beſteht bei der Hausfrau berechtigter Widerwille. Ein völlig geruchfreies
und leicht zu handhabendes Desinfektionsmittel iſt das bei der Wäſche ſo be
liebte Perſil. Die Lauge braucht nicht einmal übermäßig erhitzt zu ſein, um
alle Krankheitskeime abzutöten. Schon eine lauwarme Temperatur, wie ſie
vor allem zum Waſchen von Woll und Buntſachen gebraucht wird, gewährt
ſichere Desinfektion. Dieſer Vorteil iſt unſchätzbar, denn bekanntlich ſind vor

Krankheitstage gebraucht wurden, treue
Hüter der Bakterien. Bei der Behandlung in Seife und Seifenpulver wird
eine zuverläſſige Entkeimung ſolcher Wäſcheſtücke nicht erzielt, da dieſe Waſch-
mittel erſt bei hohen Temperaturen wie ſie für die Behandlung von
Wolle und Buntſachen ausſcheiden desinfizierend wirken

Es iſt alſo, wie wir ſehen, vom Standpunkt der Geſun rhaltung ſehr
wichtig, für eine einwandfrele Beſchaffenheit des verwandten Waſchwafſers
Sorge zu tragen. Nicht erſt durch Schaden ſoll die Hausfrau klug werden,
nein, die heutige Wiſſenſchaft gibt ihr eine leichte und ſichere Handhabe, den
unſichtbaren Feinden, den Bakterien und Giftbazillen, von vornherein zu
r zu gehen, ehe ſie nicht wieder gut zu machenden Schaden angerichtet
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tragen auf der rot-gelben Packung den Namen MAGGI.

Anderoe Würfel stammen nicht von der Firma MGö“ſ.
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Fleischbruh
Würrfe!

„MaGGis gute, separsame Kuche“
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Wirtſchaftsrundſchau
Die vergangene Woche war in wirtſchaftspolitiſcher Hinſicht

überreich an Ereigniſſen und zeigte mit aller Deutlichkeit,
daß die ſchweren Kämpfe, die die geſamte deutſche Wirtſchaftdurchmagen muß, letzten Endes dazu beitragen, den großen

Reinigungs und Geſundungsprozeß unſeres Staats und
Wirtſchaftslebens zu beſchleunigen. Zwar ſind die einzelnen
Shmptome, die in der ſchweren Kriſe noch täglich in Erſche. nung
treten, gum Teil recht ſchwerwiegender Natur und geeignet,
nachdenklich zu ſtimmen und eine gewiſſe Beunruhigung hervor
zurufen. Trotzdem iſt bei allen Führern der Wirtſchaft der
Wille zum Wiederaufbau unverkennbar, ſo daß die
Hoffnung auf eine allmähliche Geſundung berechtigt erſcheint.

Nachdem das Wahlgeſchrei mit allen ſeinen beängſtigenden
R wer vorüber iſt, und die Mehrheit des deutſchen

kes ſich dem Generalfeldmarſchall v. Hindenburg zum
oberſten Staatsbürger erkoren hat, will es ſcheinen, daß ſich nun
endlich die Verhältniſſe in Deutſchland beſſern und in Ordnung
kommen werden. Die ebenſo ehrlich gemeinten wie offen aus
ge ſprochenen Erklärungen des ehrwürdigen Feldmarſchalles
dürften genügen, um auch bei den erbittertſten Gegnern den
Friedenswillen des neuen Reichspräſidenten außer Zweifel zu
S und eine Kriegsgefahr als abſoluten Unſinn zu kenn-
zeichnen.
Daß fich dieſe Anſchauung auch im Auslande allmäh-

lich Bahn bricht, zeigt die Wirtſchaftsdebatte hervorragender
amerikaniſcher Wirtſchafts und Finanzpolitiker unter Führung
des bekannten Generals Dawes in Chicago, bei der die
Stellungnahme des Finanzjournaliſten Julius Klein zu der
deutſchen Präſidentſchaftswahl großes Aufſehen erregte und
dazu beitrug, die freundſchaftlichen Beziehungen der Vereinigten
Staaten zu Deutſchland zu befeſtigen.

Auch die politiſch bedeutſame Rede des deutſchen Bot-
ſchafters v. Maltzan im Bankierklub in Newyork fand große
Beachtung. Der BolfKafter wies darauf hin, daß die Laſt
fremder Verpflichtung für Deutſchland noch immer ungeheuer
ſchwer ſei, und daß Deutſchland ſeine Arbeit und ſein ge
ſamtes Wirtſchaftsſyſtem umſtellen müſſe, um die hohen
Summen, die von uns verlangt werden, aufzubringen. Wenn
aber Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nachkommen ſolle, ſo
brauche es fremde Unterſtützung und die Zuſammenarbeit mit
fremden Nationen. Nicht zuletzt ſeien fremde Kredite
und Abſatzerleichterungen für deutſche Pro
dukte im Auslande Vorbedingung für die Erfüllung
ſeiner Verpflichtungen.

Daß dieſer ernſte Unterton und der Hinweis auf die
Exportnotwendigkeit in der Rede des Botſchafters volle Berech-
t.gung hat, zeigen die Abſchlußziffern des deutſchen Außen-
handels vom März des Jahres mit erſchreckender Deutlich-
keit, da ſie einen Einfuhr-Ueberſchuß von 328 Mil
lionen Mark aufweiſen. Dabei iſt allerdings zu beachten, daß
die Paſſivität der Handelsbilanz gegenüber den Vormonaten
(Einfuhrüberſchuß im Januar 1925: 585 Millionen Mark, im
Februar 442 Millionen Mark) in erfreulichem Maße ab-
genommen hat. Auch die reine Wareneinfuhr zeigt im März
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme von 34 Millionen Mark,
während die reine Warenausfuhr gleichzeitig eine Zunahme
von 79 Millionen Mark aufweiſt. Jm großen und ganzen alſo
ein kleiner Schritt zur Beſſerung, der uns jedoch
nicht Halt machen laſſen darf, ſondern vielmehr als Anſporn
dienen muß, den harten Weg unermüdlicher Arbeit und pein-
lichſter Sparſamkeit weiter zu verfolgen. Vor allem müſſen
wir unſer Hauptaugenmerk auf die Steigerung der Ausfuhr
von Fertigfabrikaten richten, und inſofern eröffnen
auch die vorliegenden Abſchlußziffern der Handelsbilanz ent-
ſchieden Ausſicht auf allmähliche Beſſerung, als die Ausfuhr von
Fertigfabrikaten im Monat März des Jahres tatſächlich eine
Zunahme von 52,8 Millionen Mark aufweiſt. 4

Um dieſe Beſtrebungen der deutſchen Wirtſchaft zu unter-
ſtützen, hat die Deutſche Golddiskontbank in klarer Erkenntnis
der Notwendigkeit einer Hebung unſeres Exports ſich dazu ver
ſtanden, die Gewährung von Exportkrediten an
deutſche Exportintereſſenten wieder aufzunehmen. Dieſe Tat-
ſache muß im Hinblick auf die ſchweren Zeiten der Kredit-
droſſelung, die im Jntereſſe einer zielbewußten Währungs-
politik zwar notwendig, für die geſamte Export-Jnduſtrie jedoch
außerordentlich drückend und hemmend war, beſonders aner-
kannt werden und iſt im Jntereſſe der Erleichterung unſeres
Auslandsgeſchäftes nur zu begrüßen. Jn dieſem Zuſammen-

hange iſt ferner auf die Mittelſtandskredite aus
Reichspoſtgeldern hinzuweiſen, die nach dem Beſchluß des
Reichswirtſchafts miniſteriums nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel über die preußiſche Staatsbank und die gewerblichen Ge
noſſenſchaften an Angehörige des gewerblichen Mittelſtandes ge
währt werden ſollen.

Jm übrigen hat die unvermindert anhaltende allgemeine
Kredit und Kapitalnot dazu bei den Konkurrenz
kam pf innerhalb der deutſchen und europäiſchen Wirtſchaft zu
verſchärfen. Das haben die geſchäftlichen Ergebniſſe der
Frankfurter Meſſe, die im Geſamturteil als ungänſtig
anzuſprechen ſind, deutlich gezeigt. Jm Textil gewerbe
ſcheint eine regelmäßige Kriſe ausgebrochen zu fein, in deren
Verlauf eine Reihe von Firmen in Konkurs geraten iſt, und
auch im Getreidehandel ſind einige größere Firmen nicht ver
ſchont geblieben.

Aber ernſter als alles dies ſind die Schwierigkeiten, die ſich
in den Betrieben der Krupp A.G. und der Reichseiſen-
bahn herausgeſtellt haben. Die Eſſener Geſellſchaft, die ſeit
vielen Jahren eines unſerer erſtklaſſigſten und feinſten in
duſtriellen Werke darſtellt, ſteht unmittelbar vor der wirtſchaft
lichen Notwendigkeite einer Reorganiſation des geſamten Be
triebes, die einmal in einer radikalen Vereinfachung der
einzelnen Betriebszweige und bedauerlicherweiſe auch in einer
Perſonalverminderung ihren Ausdruck findet, und die ſelbſt vor
einer Dezimierung des Direktoriums nicht Halt macht.

Die Gründe hierfür ſind einmal in dem Charakter der ge
ſamten Kriegswirtſchaft und der damit verbundenen Not
wendigkeit, der Errichtung beiſpielloſer Anlagen zu ſuchen, die
ohne Rückſicht auf die Rentabilität der Produktion
von Kriegsmaterial dienlich ſein mußten. Die durch den Ver
ſailler Vertrag bedingte Umſtellung auf Friedensmaterial mußte
ebenfalls die Rentabilität un berückſichtigt laſſen, denn die Beleg
ſchaft mußte Arbeit und Brot haben. Der Ruhreinbruch tat das
übrige und trat eine hoffnungsvolle Entwicklung mit Füßen.

Ebenſo bedenklich, wenn nicht noch ernſter, erſcheinen die
Meldungen über die finanzielle Lage der deutſchen Reichseiſen
bahn, die umſo größere Beſorgnis erregen müſſen, als gerade
die deutſche Eiſenbahn vornehmlich dazu beſtimmt iſt, einen
Teil der dem deutſchen Volke auferlegten Reparations-
leiſtungen in bar zu liefern. Der Mehrbeoarf für das am
31. Dezember beendete Geſchäftsjahr beträgt nicht weniger als
80 Millionen Mark, der nach dem üblichen Syſtem der bis
herigen Betriebsführung durch eine 10prozentige Er
höhung der Perſonentarife gedeckt werden ſoll. Dieſe
Erhöhung ſtellt für die geſamte oeutſche Wirtſchaft wieder eine
faſt unerträgliche Belaſtung dar, die ihr ſchwerlich zum
Segen gereichen dürfte.

Zu zie Maßnahmen ſtehen die beagchtenswerten Aus
führungen des früheren Reichswirtſchaftsminiſters Ha mm auf
der Vollver ſammlung des deutſchen Jnduſtrie- und Handels
tages im kraſſen Gegenſatz. Hamm forderte hier im Jntereſſe
unſerer Handelsbilanz eine Herabſetzung der Produk-
tionskoſten, zu der ſteuerliche Entlaſtungen, Herabſetzung
der Bahnfrachten und eine vorſichtige Bemeſſung der ſozialen
und kulturellen Ausgaben beizutragen haben.

Jn finanz politiſcher Hinſicht ſind in dieſem Zu
ſammenhange die Ausführungen des Vizepräſidenten der Reichs
bhank, Kaufmann, intereſſant, der u. a. ankündigte, daß eine
weitere vorſichtige Vermehrung des Goldbeſtandes
der Reichsbank bevorſtünde. Dieſe Mitteilung dürfte end-
lich gewiſſen Kreiſen, die immer wieder die Morgenröte einer
neuen Jnflation wittern, das Waſſer abgraben.

Von beſonderem Jntereſſe iſt ferner die Rede des Reichs
ernährungsminiſters Grafen v. Kanitz, der in einem Ueberblick
über die Lage der Landwirtſchaft die Ernteausſichten
als günſtig bezeichnete. Auch die Viehwirtſchaft hat ſich nach
ſeinen Ausführungen entſchieden geloben; andererſeits iſt ein
ſtarker Rückgang der ausländiſchen Fleiſcheinfuhr, insbeſondere
des Gefrierfleiſches, zu verzeichnen. Durchaus günſtig beurteilte
der Ernährungsminiſter die geſamte Milchverſorgung und ſtellte
den Abbau der noch übriggebliebenen Zwangswirtſchaft hinſicht
lich der Verſorgung der großen Städte in Ausſicht. Erfreulich
wirkte ſeine Feſtſtellung, daß Deutſchland ſeinen Milch- und
Butterbedarf aus eigener Produktion decken könne. Zu Be
ſorgniſſen gebe lediglich die allgemeine Kreditnot der Land
wirtſchaft Veranlaſſung, die dringende Abh.lfsmaßnahmen ver

lange. Dr. A. B.Qus aller Welt
Der Liebesroman eines Bankbeamten

Der Roman, den ein Berliner Bankbeamter An-
fang vorigen Jahres mit einer angeblichen Fürſtin Hohen-
lohe-Mariac-Starnberg erlebt und mit 3125 000 M.
bezahlt hat, wurde wieder in Erinnerung gerufen, als jetzt vor
dem Amtsgericht Berlin Mitte gegen die betrügeriſche „Fürſtin“,
die in Wahrheit eine 21jährige Maria Fürſt aus Dingolfing
in Bayern iſt, und gegen ihren Begleiter Frangçois Szell,
die Hauptverhandlung ſtattfinden ſollte. Beide erſchienen nicht
zur Verhandlung, obwohl ſie ſeinerzeit gegen Zuſicherung freien
Geleits aus Jtalien nach Berlin gekommen waren. So mußte
ein Haftbefehl hinter den Verſchwundenen erlaſſen werden.
Die vermeintliche Fürſtin hatte unter abenteuerlichen Angaben
über ihre Beziehungen zu Sgzell den Bankbeamten für ſich ge
wonnen. Er gab ihr einmal 70 000 M. zur Deckung von ver-
meintlichen Unterſchlagungen ihres angeblichen Vaters, weitere
6000 M. für das Begräbnis des dann angeblich jäh Verſtorbenen.
Ja, ſie lockte ihn nach London, wo ſie ſich mit ihm zur Trauung
treffen wollle. Sehr ſpät gingen dem Betrogenen die
Augen auf.
Todesfahrt auf der Rückkehr von einer Beerdigung

Aus Stettin wird gemeldet: Ein ſchweres Unglück er
eignete ſich vor dem Bahnhof Wüſtenfelde. Der Kaufmann
Vorgwardt und der Hofbeſitzer Strübing, die von einer Be
erdigung kamen, benutzten ein Fuhrwerk des Hofbeſitzers Hahn,
um zur Bahnſtation zurückzukehren. Da der Zug bereits in die
Station einlief, wurde der leichte Wagen in ſchnellſte Fahrt ge-
bracht. Kurz vor dem Bahnhof ſtürzte das Gefährt bei einer
ſcharfen Kurbe in den Straßengraben. Der 16 jährige
Kutſcherx Göhrend erlitt einen Schädelbruch und war
ſofort tot. Der Hofbeſitzer Hahn erlitt gleichfalls
einen ſchweren Schädelbruch. Der Kaufmann Borg-
wardt kam mit einem Bruch der Knieſcheibe davon. Die Ver-
unglückten wurden ins ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert.

Antritt des Vordpolfluges Ende nächſter Woche
Die Arbeiten an der Zuſammenſetzung und Ausrüſtung der

Flugzeuge verlaufen gemäß den r Plänen. Der erſte
Probeflug ſoll am Sonnabend ſtattfinden. An dieſen
Flug werden ſich Verſuchsflüge nach der Däneninſel anſchließen
mit der Abſicht, die Eisverhältniſſe zu erkunden und den oeeignet-
ſten Startplatz für den Endabflug ausfindig zu machen. Die Vor
bereitungen ſind ſoweit vorgeſchritten, daß der Flug Ende näch
ſter Woche angetreten werden kann, wenn es das Wetter er
laubt. Gleichzeitig mit der Zuſammenſetzung der Flugzeuge ſind
die Verſuche mit den Jnſtrumenten zur Lotung der Meerestiefen
an den eisfreien Stellen Hand in Hand gegangen. Auch ſie ſind
ſehr zufriedenſtellend ausgefallen. Außerhalb der Kingsbay

wurde auch feſtgeſtellt, wie groß die Eisſtärke iſt. Aus Revolvern
wurden kleine Rauchbomben in die Höhe geſchoſſen, um die Wind-
richtung in den unteren Luftregionen zu erkunden, und auf dem
Eiſe wurden große Rauchbomben auf weitere Entfernungen zur
Entzündung gebracht. Dieſe Bomben ſind als Signale beſtimmt,
falls ein Flugzeug ſich bei der Landung zu weit entfernt hat, als
daß es von dem anderen Flugzeug aus geſehen werden könnte.

Ueue Knochenfunde auf dem Münſterberger
Gehöft Denkes

Aus Breslau wird gemeldet: Jm Gehöft des Maſſenmörders
Denke in Münſterberg wurden am Donnerstag neue Funde ge
macht. Es handelt ſich hier um eine Reihe von Schädelknochen, die
Denke nicht allzu lange vor ſeinem Tode auf ſeinem Acker vor
ſeinem Hauſe vergraben hat.

Der Maharadſcha und die Tänzerin
Mumtaz Begum, die ſchöne indiſche Tänzerin und

Geliebte des Maharadſcha von Jndore, wurde in Kalkutta mehrere
Stunden lang als Zeugin vernommen. Nach ihren Angaben war
ſie zu der Zeit, als ſie die Geliebe des Maharadſcha wurde,
11 Jahr alt. Demgegenüber ſuchten die Verteidiger des Fürſten
mit allen Mitteln zu beweiſen, daß die Tänzerin damals ſchon
dreizehn Jahre alt war. Es blieb aber bei den elf Jahren. Der
Maharadſcha machte ihr damals ein Bungalow, eines dieſer ein-
ſtöckigen indiſchen Häuſer, zum Geſchenk. Dort ſei ſie, wenn
auch in einem goldenen Käfig, die ganzen zehn Jahre über, die
ſie in Jndore verbrachte, gefangen gehalten worden. Es wurde
ihr nicht erlaubt, ihre Verwandten zu beſuchen, da man ſehr wohl
wußte, daß ſie jede Gelegenheit zur Flucht ſofort ergreifen würde.
Aber wandte der Richter ein ſie habe doch bei ihrer Ab-
fahrt nach England den Geheimpoliziſten erklärt, daß ſie die
Reiſe aus freien Stücken antrete. Ja, entgegnete ſie, weil man
ihr geſagt habe, ſie müſſe ſo antworten, da man ſie ſonſt
töten würde. Was ſie denn von dem Maharadſcha an Schmuck
ſachen geſchenkt erhalten habe, wurde ſie weiter gefragt. Nun,
eine ganze Menge von Juwelen. Außerdem habe ſie ein
Monatsgehalt von 16 Pfund bezogen (nicht eben ſehr
viel für die Geliebte eines Märchenprinzen). Man hatte nämlich
beabſichtigt, Mumtaz wegen Diebſtahls von Staatsjuwelen ver-
haften zu laſſen. Doch hatte der Generalgouverneur ſeine Unter-
ſchrift verweigert. Der Beweis, daß der ermordete Bawla den
erſten Schuß abgefeuert habe oder auch nur eine Waffe bei ſich
geführt habe, mißlang. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt.

Die lebensgefährliche Tuberkuloſeſtation
Von einiger Zeit erregte der Prozeß des Arztes Dr. Arndt

grteßes Aufſehen, der gegen die Stadt Berlin klagte,
weil er im Krankenhauſe Friedrichshain infolge der mangelhaften
ſanitären Einrichtungen der Tuberkuloſenſtation ſich infiziert und
ſo krank geworden war, daß ſein Leben ernſtlich bedroht iſt. Die
Stadt Berlin war veurteilt worden, dem Arzt einen Kuraufenthalt

von ſechs Monaten in Davos zu vergüten, die Stadtverwaltung
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Die Soubrette im Pilgerzug
Bei der Ankunft des deutſchen Pilgerzuges in Rom am

wurde aus der Menge eine elegante Dame heraus-
Es erwies ſich, daß die Dame, die ſich den Pilgern

e angeſchloſſen hatte, einer in Peru lebenden Ruſſin,
Helene Kepinow, Juwelen im Werte von über eine Million
Mark geſtohlen hatte. Sie iſt Soubrette und trug das ge
ſtohlene Geſchmeide im Korſett verſteckt Die deutſchen
Pilger waren über die Reiſebegleitung nicht wenig verblüfft.

Ein ſchweres Jlugzeugunglück bei Malta
Bei den von den engliſchen Flugzeug- und Waſſerſtreitkräften

ausgeführten Manövern ſind, wie Donnerstag aus Malta berichtet
wird, zwei Flugzeuge abgeſtürzt. Die Nachrichten
lauten widerſprechend. Nach einer Meldung wurde der Führer
des einen Flugzeuges getötet und zwei Mann der Beſatzung ſchwer
verletzt. Eine andere Verſion berichtet, daß fünf Mann der Be
ſatzung bei dem einen Unglücksfall umgekommen ſind.

Die Liebe zur Nachbarstochter. Ein Großkaufmann
aus Hamburg, ein Mann von 52 Jahren, der in den beſten
Verhältniſſen lebte und mit ſeiner Frau und fünf Kindern eine
eigene Villa bewohnte, verliebte ſich vor drei Jahren in die
33 Jahre alte Tochter eines Nachbarn und ver-
nachläſſigte ſeitdem ſeine Geſchäfte. Auch als der Nachbar
ſeine Villa verkaufte und nach Berlin zog, trat keine Aenderung
ein. Der Großkaufmann fuhr häufig nach Berlin, um in der
Nähe ſeiner Freundin zu ſein. Nach und nach brachte erſeiner Frau und Fain eigenes Vermögen durch,
und auch ſeinen Villenbeſitz mußte er aufgeben. Kürzlich kam
er wieder einmal nach Berlin. Hier behielt er gerade noch ſo
viel Geld übrig, daß er nach Hamburg hätte zurückfahren können.
Auf dem Bahnhof jedoch trieb ihn die Sehnſucht zu ſeiner

reundin zurück. Um nun noch länger in Berlin bleiben zu
nnen, ſtahl er aus dem D-Zug, der noch hielt, einen fer,

in dem er große Werte vermutete. Dabei wurde er abgefaßt
und zu einer kurzen Gefängnisſtrafe verurteilt. Nach deren
Verbüßung blieb er in Berlin, und um ſich das dazu erforder
liche Geld zu verſchaffen, legte er ſich auf den Paletotdiebſtahl.
Auch hierbei wurde er bald wieder ertappt und von neuem feſt
genommen. Er gab zu, daß er vorher bereits zwei Mändel
geſtohlen und zu Geld gemacht hatte.

Folgenſchwerer Gerüſtabſturz. Donnerstag nachmittag gegen
346 Uhr ſtürzte ein Gerüſt in Hangelsberg bei Berlin-
Erkner, wo Dachſtuhlarbeiten vorgenommen werden, zu

men. Arbeiter, die auf dem SGerüſt arbeiteten,
ürzten in die Tiefe, drei wurden ſchwer, die übrigen

leichter verletzt.
Eine neue Oderbrücke. Bei der Einweihung der Oderbrücke

von Tſchicherzig am 29. April hielt nach der Eröffnung der
Brücke durch den Oberpräſidenten der Mark Bran-
denburg, Miniſterialdirektor Dr. Stapenhorſt, namens
des Reichsverkehrsminiſters eine Rede, in der er die
Brücke nicht nur als Symbol der Verbundenheit beider Oder-
ufer, ſondern auch als ein Wahrzeichen der feſten Abſicht der
Reichsregierung begrüßte, die Oder unterhalbh Breslaus zu
einer modernen, vollwertigen Waſſerſtraße auszubauen. Die
lichte Höhe der Unterkante der Fahrbahnträger der neuen
Brücke liegt 4 Meter über dem höchſten ſchiffbaren Hochwaſſer,
die Breite der Schiffahrtöffnung beträgt 85 Meter.

Von Straßenräubern überfallen. Jn Berlin fand ein Kauf
mann in der Nacht zum Donnerstag einen aus mehreren
Wunden blutenden Mann bewußtlos auf der Straße liegend
auf. Der Schwerverletzte wurde nach der Wache gebracht und
hier ſtellte man feſt, daß es ſich um einen Jngenieur Robert
Martens aus der Neuenburger Straße handelt. Der Jnge-
nieur hatte in einer Wirtſ das Abendbrot eingenommen
und die Zeche durch Wechſeln eines Hundertmarkſcheins bezahlt.
Nach Verlaſſen des Lokals wurde er von mehreren Burſchen an
gefallen, die ihn zu Boden ſchlugen, wobei er mehrere Zähne
und ein Glasauge verlor. Ferner wurde ihm noch die Lippe
zerriſſen und zwei Rippen eingetreten. Leider ſind die frechen
Straßenräuber mit ihrer Beute unerkannt entkommen.

Schwerer Unfall des lettiſchen Marinechefs in Paris. Der
zurzeit in Frankreich weilende Chef des lettiſchen Küſtenſchutz
geſchwaders, Graf Keyſerling, hat dort einen ſchweren Auto-
mobilunfall erlitten. Nach den vorliegenden Berichten hat Graf
Keyſerling einen dreifachen Rippenbruch davongetragen.
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carf clie reich illuſtrierte Zeitſchrift

nicht fehlen.
Beſtellen Sie ſofort ein Probeheft (Preis 50 Pf.)

bei Ihrer Buchhandlung
ocler clirekt beim Verlag

Otto Thiele, Halle a. S.,
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S V z99 eI(CDD DeDas viele Reiben der Wäsche ist unratsam und unklug; nichts schadet mehr als
die eindringliche Bearbeitung durch Waschbrett und Bürste! Die namhaftesten
Fachgelehrten sagen das und die eigene klare Ueberlegung auch! Die For-
derung der Zeit heiht:

Ohne umständliche Handbearbeitung, einfach durch Kochen, wird die
Wäsche blütenweiß, duſtig und frisch! Beachten Sie aber das eine:
waschen Sie genau wie unten angegeben. Setzen Sie auch weder
Seife noch Seifenpulver zu. Nur dann erzielen Sie höchste Wasch-
wirkung und vollkommenen Erſolg:

Persil wird in Kaltem Wasser aufgelöst, die Wäsche
Kommt in die kalte Lauge und wird einmal eine
Viertelstunde gekocht. Zum Schluß gründlich spü-
len, erst in gut warmem, danach in Kaltem Wasser!

Haben Sie einmal so gewaschen, dann werden Sie verstehen,
warum Millionen Hausfrauen nichts anderes nehmen als PERSIL!
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Unübertroſſen für Wäsche und Hausputz!
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Vertretuno:
Morcedas-Benz-Autoemobliges, m. h. H.

rialle (S), Fernruf 5767 u. 901 5

re Br

Meaocdeburger Straße 59
fatt, ErecuzieficqGer u. VUnierstelreurne:

Fehretrefoöe l2

un Ausstenuno-

Autokappen, Autobrillen,
Wagenleder, Auto Handschuhe,

Gamaschen
in bester Ausführung zu mäbigen Prelsen.

Paul Göldner,
Koffer- und Lederwarenſabrik,
Halle, Leipziger Straße 79.

Arcona Räder
Die Uleblingsmaschinen der Rene- an
Tourenfahrer. Das Rad für Jéèderinann!
Elegant, leichtlaufend and undediagt
xuyerlässiz, eine Hiätsmaschine vonhochsier ollendung!

Billig im Preise
nutzaten zu den längstes und schwiertgsten

Rennen nur Arcon a

Das beste Bad
Der 1. 2., 3., 4., 5. und Z. 4.,5., 6. Preis

wurde im Zweſten Dresdener besw. PFunſten
Berliner Sechstage- Rennen 7

auf „Arcona“ gewonnen

Hundert I., II. und III. Preise
wurden auf „Arcona“-Rädern eewennea. J

venzsgen 2 Katalog gratis und ſfranko 5

Ernst Machnow
Berlin C54, Weinmeisterstr. 14

o u

Arte und deren Anlagen nach
Postvorschrift mit bewährten Blitz-
schutzeinrichtungen lief. reiswert

Apparatebau, Gr. Walistr., 27

c

7 2
g tW n

am Botanlschen Orten hHaltestelteder Strabendahn 7 und 3 am Caté David.

Terrazzofußboden,
Zementsäulen

Kunstztein-, Stuek- und Babitzarbeiten

werden ſachgemäß und billig ausgeführt.

Lindenhehn &Müller, Halle [S.)
Leipziger Straße 63. Fernruf 3158.

zur Anschaffung einer
meiner beliebten

für Hand- und elektrischen Betrieb!
I Seiter“s Maschinenfabrik, Llegnitz 30.

4 Billigste Preise Zahlungserleichterungt

t hrt es eJetzt Ist es Meta

Cegr. 1878. Halle a. S,
Aelteste Hallische Zentralheizungsürma,

Zentralheizungen
aller Systeme Wie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Luſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüttungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Vernheizungen Abwärmeverwertung.
Dicker Werneburg, n. b. I.

Fernruf 6031 u. 5739.
Beste Referenzen.

Folorschutzmftol

Neue Erfindung vollständig slcher wirkend.
„Miefeur“, jMiefeuerfarho“ u. Feuerex“

zum Imprägnieren von Holxz, be per,

Stroh und Gewebe aller Art fürHauswirte, Landwirte. Automobil-
fabriken, Film- und Theatergesell-

schaften sw. unentbehrlich
Zu haben bei

J. A. Hütdebertfritze, Halle,
Nähere Auskunft wird gerne erteilt

von M S

HAMBURBG 56, JUNGFERNSTIEG 30

T

e S m ene 2h J l c v Ah m
HUGG ST S

2EGELMASSIGER
PASSAGIER- UND FRACHTVERKEHR

Passags- Vertretungin Halle [(Saale):GURT WALLA, Poststrasse I.

der Wa

z X

am

W T

M
Gobr. Achen

Pianos
Harmoniums

Ssprechapparate
MittelſtrLüclers, 9 10.

Aelteste Handlung
Piatze

Krausensir 16.

Il

Jalousiten
schautensterrollos

liefern und reparieren
franz Rudolph Co,,

Tel. 2106.

80 Kutſchwagen
aller Gattungen, neue ſow
Gelegenheitstäufe,

Ia Fabrikate
Hermann Hoffſchulte.

Berlin W.Luiſenſtraße Nr. 21.

nur

Glänzenden Empfang verbürgen
die Apparate der

KADIGS-MAUS, Halle a. B.
Leipziger Turm Leipziwer Str. 86

El netöner aftdeutsche, transportabie I

KachelöfenKochherde, Wandtlieben, elektr,

Umeetzen, Reparier. u. Reinig. sämtl. O ten

W. Schreckenberq, Töptermstr
Torstraße 56

Zahlunsserlelehterung
Fernsprecher 4754

Besichügung meiner ständigen Ausstellung
fHnhne Kaufzwang erwönscht

Kachelöfen

Putent Matra
C

kauten Sieg am vortellhattesten in der
Matratzen fabrik O. Kaseler,

Kontor Steinwegewünschte Bettmas nnerhalb 3 Std. Heferbar
esichtisung ohne Kaufzwang je erz it gern e stattet

tren, Auklege Matratzen,

Empfehle mein grobes
Lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus-
führung bei angemesse-
nen Preiſen und Be-

dingungen.

Gustav Albrecht
tiolzbearbeitungstfabrik

Roitz2seh- Bitterfeld.

ſofort

HKormſand-Helde
J kaufen oder auf MutungOffert. unt. A. Z. 1763 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

geſucht.

haiselonques
Fahrräder, Eisen-.

Nurnvero.,

Messinghbetten,
neu Gireket an Private,

Zahlungserleichterungen. Verlangen sie Katalog J. 8
Adolf raenkel Co. Friedrichstr 59

liefert schnell und
außer Verband
Metaligiebßareis

der

W Ocecüäer, A.Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

(ungesiebt)

Erubenkles und San
zu Beton-, Mauer Puiz- und Pflasterzwecken
in Vahren und Wagenladungen liefert

Grabe Emma bei Lützkendort.
wernruf Mücheln 18.,

7 n d i Sonna

auf dieTO GARAGEMNg 1aersenun, un ejeder Art aus eben feuersicher,, Kaſſernzerlegbar, transportabel, am Lasepr lieferbar. et 33
nicht auAngebote und Prospekte kostenlos,dech, 6.m.b.hl r. Woldenau (Siogh, Posttachloo. e Se

Vertreter: Fritz Weilde, Maltle, WVegscheiderstr. 9. Fernruf 8631

Dienst.
Gr. UI
Restau

Ostdeutscher

Hageversicherungs Uerhand

auf Gegenseitigkeit
zu Breslau 13, Hardenbergstraße T.
Gesehäftesgebiet: Nord- u. Miaeb- o
deutschland. sSelbstverwaltunga- pfKörper durch bezirksweise Abhaltung
von Mitglieder-Teilversammlungen., rStimmberechtigung der in diesen Be- azirken selbständ. gewählten Vorsitzen-
den (Kreisdirektoren) in ger ſahres- im vor
Hauptversammlung u, Absehätzüng der NiematHagelschäden meist nur d Mitelieder. Leben

Gell APrämienleistung nach Meßbgade des
Jahresbedarfs (Umlageverfanhren).

Abaugslose Ersatzuleistung im
Schadenfalle Bei Strohausschlub Kofſn
hrämienzuschiag. bei Mitversicherung
des Strones geringere Prämliende-
rechnung für Stroh als wie tür die
Körner Günstige Rabattbe-
dingungen für schadenfreiheit.
Billige VerwaltungsKoston,

Zu weiter. Mitteilungen gern erbötig.

Nach
Nord- Amerika Süd Amerfka
u. Canacda. Ham- (Brasilien, Argenti-
burg-New York ca. nien, Westkägste),
wöchentl. Abfahrt Cuba-Mexſeco,
Gemeins. Dienst mit W estindien, Afrika,
United Ame- Ostasienusw. i. Ver-
rican Lines bindg. m. and. Linien
Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung

Auskünfte und Drucks sachen Ober Fahbrproteo ad
Beförderunosmögſichkeht durch

HAMBURG-AMERIKA L Bä
HAMBSURG, Alsterdemm 25 un deren Vertreter aut gligo

oröheren Plätzen in

Sangarbauysen- Eduard Leißner, Regel-
gasse

Halle a S Georg Schultze, Bern-
durger Str. 32 und

Hallesches Verkehrsbüro Roter Turm,
Marktplatz

Frachtauſskünfte erteilt das Sehitffe-
frachtenkontor in Magdeburg

e ò&lS S

m—2

Hypothebenkapltal
Barauszahlung an hiesige Wohn-, Geschäfts-
grundstüchke und Landwirtschaften, nicht unter
100 Morgen., Mindestbetrag M. 10000, vorschub-
frei auszuleihen du. h

BOotRG-. Krausenstr. 10. Fernruf 544.

Bonlen, Brettop
und Kanthölzep

gebraucht, guterhalten, erſtere 890 bis 60 mm ſark, ſowie

BrennholzVoss. in Juhren abzugeben.

Gustav Kamprath,
Tiseh- v

88

Fachmänn
Aeußero Delltnacher Stra fo 26. mr
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nicht übertroffen
ihrer Herstellung

Sparsam im Gebrauch
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sind anerkannt besfe Marken und das Ideal jeder Hausfrau
Sie können an Güte und Reinheit

edelstes Rohmaterial verwendet wird.

Achten Sie auf die Firma:
Hallesche Damuf-Selfean- und Parfümerle- Fabrik

Stephan 6 o. Halle a. S.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

werden, weil zu
nur feinstes und

Billig im Einkauf

Bekanntmachung.
Betriebsarbeiten machen eine Umſchaltung

der Waſſerhochbehälter notwendig, die am
M Sonnabend, den 2. Mai, abends 10 Uhr

uf die Dauer einiger Stunden eine Druckherab-
erung um etwa 20 m in der Hochdruckzone
zur Folge hat. In den oberen Stockwerken der
höchſt gelegenen Häuſer kann dadurch vorübergehend
I Waſſermangel eintreten.

I 3pennde Trübung des Waſſers iſt
nicht ausgeſchloſſeAe Serben der ſtädt. Gas- und Waſerwerke.

Hausfrauen und Töehter!

Dienstag, den 5. Mai erötffne ich in Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 63 II, Montag, d. 4 Mai in Bisleben,
Restaurant „Terrasse“. Mittwoch, d. 6. Mal in HRelbra,

Gasthof „Kronprinz“
für Hausfrauen, junge Damen und Mädchen
15-stündlge, theoretlsche und praktische

Tafefcdeeſf- uncs
Servierſeurse

mit Serviettenbrechen (28 Formen), Speisen-
folge Getränkekunde, Tafel ekoraſion,pfl ten der Hausfrau und des Personals,

Anstandslehre usw

TagesKurgsus 3-6, AbendKurgug 7--10 Uhr.tlonorar 12, M.im voraus bei Beginn des Unterrichtes zu zahlen

Niemand sollte versäumen an diesen für das ganze
Leben wiehtigen und praktischen Kursen teilzunehmen.
Geil Anmeldungen in obigen Lokalen höflichst erbeten.

Frau Beoerfa Linße,
Fachlehrerin.

Cernt Buekſüßrung!
Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 koſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 1/2.

Kaufm. privaischuſe
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan 1 (am Leipziger Turm).

Buchführung Stenographie Maschinenschreiben
Handelskunde.

OsterKursus,.
u Anmelaungen jetzt erbeten.

Hoflieteranten.
Poststr. 910

Mratzke Stoigor,

Juwelen GoldIII

Möbelfabrik
II

Halle a. S., KI. Steinstr. 6.

Silber

Werkstätten für

anFernruf Nr. 6642
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bis pünſſiſieſ
sollen Sie, wollen Sie undKönnon Sie sein mit

einer guten Uhrvom Uhrmachermeister

H. SehindierKleine UVirichstratse 35 pt. u. I.
Grobe Auswahl in Armbanduhren,

Herrenuhrenmn,
etwa 100 Standuhren

Tiseh- u. Wanduhren mit prachtvollen Gongschlägen
Küohen- u. Kuekuokauhren usw.

Fachmännische Bedienungl Schriftliche Garantie.
BI Beachten Sie meine Schaufenster! W

runde sv
Rosenhole

Maron

Lavendel

Havanng

rö& t ornmemne
v

Aus TFLNGwo r O. MA 1029

S r
Schreibmaschinen-Wettschrelhen

am 3. Mai, vormittags 11 Vnr
Ohber-, Nachthemden, Schlatanzüge

nach Masß, Sitz garantiert, fertigt

H. Martimi, Bielefelder Herrenwäsche, Direktrice.
Böckotraße 1 Wettiner Platz).

Augeukünstler komm

Ich halte mich vom S5. Mat
n Male auf. um Augen
nach der Natur unter An-
wendung der allerneuesten
Technik, wie grobe Beweg-
lichkeit, anzufertigen und
einzupass. Zu sprechen im
Motet Grüner Saum

Franckestrabe.
Carl Müller, Jen a.Sommerſp roſſen
beseitige unt. Garantie Ip 5 Tagen. Ferner

Pickel. MHitesser, Grießkösörner, Leber-fleeke, Warven, Gesiehtshaare usw.
Ir ma Enlers-Raba, Hagdeburg.. Körnerstr. 13
euiale, Halle a. 8.. Sternstr. Il II. ne

10--7 Uhr anwesend

Biochemisoh Spagyr, KrankoneHomöopath.- behandl. für alle Leiden, auch
n veraiteten Fällen, für Männer, frauen, Kinder AugendiagnoseUrinuntersuehung.

Födtmann, Friedrichstr. 55, Fernruf 2337.
Spreeketn a and 3-6, Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung.

Aoklma t Reilbav
Dr. med. Alberts Asthmakur kann selbst Kiefer, Gaboon, Erle, Birte, 1
veraltete Leiden daunernd heilen. Aerztliche
Spreehst. in Halle. Magdeburger Str. 60 IIjeden Donnerstag 11.--3 Uhr.
Homöopathiſch biochemiſche warefe
Kranken- Behandlung

gegen alle Krankheiten:
Magen-,

Leber-, Nieren-, Gallenſteinleid

H. Kuntz.Homöopath und Heilkundiger,
Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Markt.

Sprechſtunden
10 12 und 3-6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag

Darm-,

haffee

Photo-
Sohneider-

Optik
45 Gr. Ulrichstr. 45

liefert ſpottbillig

Augeneläser
à Pfund 60

-Pösterei Meru
Ernst Ochse, Halle a, S,

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack

liefert

40 v Z. Z. 20 Mark
Photo-HKpparate

und ſämtliches Zubehbr.
Entwickeln und kopieren von
Platten und Filmen inner-halb 2 Tagen.

Unterricht in eigener
Dunkelfammer.

Prompter Postversand nach aus wärts.

Vom Z. 5 21. d jeden nachmitt ag 4“

und abends 8 Uhr
Verſammlungen.

Am 3. Mai, nachmittags 4 Uhr: Eröffnungs-
S feier. Eintritt frei.

Die Provimzial-Lebens-Versicherungs- Anstalt
Sachsen- Thüringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel verfolgenden Privatgeselſschaften eine An-
stait behördiichen Charakters. Billige Beiträge da keine
Aktionäre. Sämtliche Gewinne den Versicherten. Kosten-
lose Auskunft über Erbschaftssteuer-, Lebens- Kinder- und
Untall-Versicherungen erteilt jederzeit die Giro-Zentrale,.

Stadtbank, Stadtsparkasse und die Bezirksleitung

SOherkommiössar Schmöäcdt, Halte,
Magdeburger Straße 41. Fernsprecher 5143
Berliner Verein deutseher ancwirtehafts- Beamten

Vorl. Geschäftsstelle Berlin Biesdorf.
Gegr. 1865, bedeuten des Friedensvermögen.

Mitaelieder können gut empfohlene Landwirt-
schaftsbeamte jeder Position werden, Pensions-

bereehtigung erwerben, der Vereinswitwenkasse
beitreten, in besonderen Notlagen Unter-

stützungen erhalten.
Stellenverwittelung beiderseits Kostenlos.

Das Direktorium: Krwin Kuhn, Administrator

G
ELD-LOTTERIE

218 182 Lose, 6884 Gew. 1. Gesamtbetrage von R.-M.

200000S50900S000020090010000usw. usw.
(Postgebühbr u.Lose z 322 RM. e e

erhüfttch bot d. Steaatt, Lottorie-Kinnohmern
und alen Lotterlegeschüäften.

A. Molling, Hannover
Er. Packhofstrabe 29.

G Postsoheek-Xonto Hannever 3263

Rundfunk Apparate,
Einzelteile, Röhren, hHeiz- und Annoden-

batterien, Kopfhörer.Ausführung kompletter Anlagen.
Spezialität: Antennenbau.
Bastelstuben u. Anleitung täglich bis 7 Uhr.
Erste Hallesche Reparaturwerkstatt aller

für den Rundfunk existierenden Apparate.
Fernruf 8776 Raclio Rust Parterre
Halle (Saale) Kl. Sandberg 11 Nähe Kaffee Zorn.

ünerts e e
g

General Vortriob e u. Lagor: Otto Stovre, Halle a. B.,

Südstraße 62. Fernsprecher 6064

Sperrnolzpliatten
1530 mm ſtark bis150)5500 em Eichenfurnierte Platten in allen

Stärken u aller Art in reichhaltiger
Auswahl empfiehlt

WViiheim Otto, Halle,
iderſtr. 14. Fernruf 8405

letzt beste Pflanzzeit e
noniferen (Nodeibaumoeo).

Empfehle Cypreſſen, Lebensbäume in ver-
ſchiedenen Sorten. Heckentaxus, Sänlen-
wacholder, Silberfichten, Zwergfichten und
Buxunsopyramiden ergdtiger ballenhaltender

Otto Brecht, Gartendau, Halle-Cröllwitz,

ne
froße

Botſchaft
für alle RReumatismuskranße!

Schmerzen in den Gliedern und Gelenten, geſchwollene
Gliedmaßen, verkrüppelte Hände und Füße, Zucken in den
verſchiedenen Körperteilen, ja ſelbſt Schwäche der Augen ſind
vielfach die Folgen rheumatiſcher und gichtiſcher Leiden.

„Bitte mir noch von Jhrem St. JoſephsTee zuüberfenden, per Nachnahme, denn derſelbe hat tatſäch

lich bei meinem alten Leiden ich ſelbſt bin 49 Jahre
alt, Wunder vollbracht.

Jch habe mein Gekenkrheuma bereits 4 Jahre und
habe 10 Wochen feſtgelegen, konnte vor Schmerzen
wirklich 10 Wochen kein Auge zutun, und ſchon nach
8 Tagen habe ich eine große Linderung verfpürt. Jhr
Tee iſt nach meinem Dafürhalten, ich bin zwar kein

Arzt, aber ein alter Sanitäts-Vizefeldwebel, daher kein
Laie, das tatſächlich beſte Mittel gegen ſogar veraktete
Rheumas“

So ſchreibt Herr Joſeph Maternowski, Berlin
und viele hundert Kunden ſchreiben ähnlich

Weil wir wiſſen, daß Sie ebenſo wie die vielen tauſend
Jhrer Leidensgefährten unbedingt zufrieden ſein werden
erklären wir uns bereit, bis auf weiteres ſedem Leſer
dieſes Blattes, der an Gicht und Rheumatismus leidet,
ein Original-Paket St. Joſephs-Tee zum
Nusnafimepreis von 1,30 M. franko
gegen Nachnahme zuzuſenden, obwohl der Preis jetzt

2,50 Goldmark beträgt. Porto und Nachnahmegebühr tragen
wir bei der erſten Sendung.

Unſere große Sarantie:
Wir erklären uns ausdrücklich bereit. Jhnen den vollen

getrag zurückzuzahlen, wenn Sie keine Beſſerung verſpüren.
Eine größere Garantie kann man unmöglich geben. Be
ſtellen Sie aber heute noch, denn um ſo raſcher kann Jhnen
geholfen werden.

Dr. Tinsser 6 Eo., Lefpels 1742
a 1898.Ernst Faust, aust, bernarfystrade 50 50

Anfertigung feiner Herren- und Damenmoden nach Maß

Haar anfert!gen 32Mantel es e e 32Kostäm r a e 323530 E.Woeonden Aeoendern Roeoparieren,Garantio für goten Sitz und Arbeit.

Anzug 8t0ffeKleider und Futer-
nur erste n zu billigen Preisen Beamteerleichterte Zahlungsbeding bei sofortiger Lieterung.
Muster-Depot der Verkaufs-Nleder- Ste 11lage Deutscher Webstoffe G. m. d. H. 9

Ovpel, Schladitz, Görike, Uranig, VetgerInuternational, Bornſſia, Artos. Große Aus-
wabl, ſolide Preiſe. Ausführung ſämtl. Reparaturen.
Spez. Einziehen neuer Rohre bei Rahmenbrüchen.
Umarbeit. von Herren- und Damenrahmen. Ver-
nickeln und Emaillieren ſämlicher Erſagtteile,

Zahlungserleichterungen.

Kurt Bley,
Ludwig-Wuchererstraßo 42, Landsbergerstraßse 60

Vefutht die
Deutſche

Verkehrs ſiusſteltung
Miincher 1025

Duni Orte
BAaAuerstortr

WVWasserstoft
Carbid Autogas

frei Haus und ab Lager
Delitzs eher Straße 68

durch

Zillmann D Lorenz
S ernruf 5285.

J Um Durchmeſſer, ſowie Beton-Waſſ nge

j unverwüſtlich im Gebrauch) ab Lager
kurzfriſtig lieferbar.

KramergBeaugesellschaft m. b. H.
Haile, Forſterſtraße 52. Fernruf 6971.



darmituren und wen

ute Quatä t
große Biſigkeit

Vertrieb von
en ſächſ.

Ken
Methner Co.Halle a. S., Am Leipziger Turm

h
rdinen-

Gaben RheveterKieicier fabrik
sucht für Provinz Sachsen, Thüringen

SJut eingerfuünrten
59

c t

9 t
e 7n c

Es wollen sich nur Herren melden, welche mit der Branche
und mit den ersklassigen Abnehmern bestens bekannt sind.

Angebote unter C. M. 1802 an dje Geschäftsstelle d. Ztg.

Glänzende Existenz.
Wir vergeben für die einzelnen Reg. Bez.

der Prov. Saechsen oder für die ganze Provinz

die General- Vertretung
eines epochemachenden Artikels,

der auf der Leipziger und Breslauer Messe
Sensation erregte und grobe Auslandsab-
scehlüsse brachte. Drei deutsche R. P. und
Auslandspatente erteilt. Vollkommen kon-
kurrenzloser, moderner, leicht abzusetzender
Artikel, welcherdauernde, gr. Kinnahmen verbärgt.

n Nur seriöse Herren oder Firmen wollen
sich melden, welche gute Empfehlungen
nachweisen können.

Erforderliches Kapital je nach dem über-
nommenen Bezirk einige tausend R. M.
Offerten an

A. Kurta,. Berlin Wilmersdorf,
Konstanzer dirase 67.

Suche ſofort für mein
Rohfellgeſchäft, eigene Zu
richterei mit Kürſchnerei,
einen tätigen

Seiſſiober,
welcher den Beruf erlernen
will, mit einer Bargeld-
Einlage von 10000 M. oder
mehr. Sicherh.: Eintragung
auf Grundſtück. Off. unter
R. M. Weißenſels a. S.

Alteingeführter VerſichernngsKonzern

ſucht

allluſe
öpezinl- Vertreter

1. für Leben
2. für Autoverſicherungen

a ru 9he Proviſion und hohes

Angebote unter J. V. 271 an
Ann.Expedit. Jyvalivendan',
Schwetſchkeſtr. I.

Pofſchließiach 330.

Damen
für Reiſetätigkeit zum Beſuch
von ſie Kundſchaft gegen

t

hohe Proviſion r Meid.
ſchriftl. an J. Höni z7z's-

Suche
bei Familienanſchluß, jungen
gebildeten Mann als

Wirtſchafts-
gehilfen

welcher keiner Arbeit
ſcheut mit allen landwirſchaftl,
Arbeiten und Maſchinen ver
traut iſt, u. v. welch. vollſtänd.

ergehen zu erwarten
Gehalt nach Uebereinkunft.

W. Vockelmann, Gutsbeſitz..Pehritzſch, und Vahn
ſtation Jeſewitz bei Leipzig.

zum baldigen Antritt

Jüngerer Bote
für Nachtdienſt, ferner ſchul
entlaſſener Junge als
Kontorburſche
Vier a t. a ebote unter

GeſchäftsFenr dieſer heure

Lehrling
mit guter Schulbildun zKolonialwaren Großhandlung
ſofort geſucht. Angebote unter
C. A. 1791 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

TapetenIn allen Preislagen grobes Lager.vmerr le neuesten Measter-

Verlangen Sie unsere Musterkarten,
BuCh l per Polle von 35 Pfennig bis 2z,/ Mark.
BuCh i per Bole von 210 Mark bis S, Mr.

Stuckrare

Arnold 6 Troſitzseh, Halle
Große Ulrichstraße 1, Ecke Kleinschmieden.

Teppiche Laufer.

Fernruf 1585 und 6485.

Danernde Exiſtenz!
Für den Vertrieb eines RMillionen- Artikels ift die

Generalvertretung
für den Bezirk Halle von einer alten, legung
fähigen
Nur wirkl

brik zu vergeben. Erf. 1000, Mlich ernſthafte Jntereſſenten, die über die
bar.

Summe ſofort verfügen, wollen Zuſchriften richten an

Arptur Muek, Leipzig R.,
Cichoriusſtraße 14.

Sutfempfohlfenes
Wirtſehafſtsſräulein,
in allen Zweigen des Haushaltes erfahren, ſucht
ſelbſtändigen Wirkungskreis in gutem

Angebote unter V. 271 an Ala, Haaſen-
Hauſe.

ſtein Vogler, Dresden.
Gevildete
Herren

oder

Darners
geſucht zum Verkauf eines
neuen Küchengeräts an Private
nach Muſter. Bei zufrieden
ſtellender Leiſtung
anſtellung.

Bad Siebenſtein.
Zum 16. Mai

Köchin
mit Hausarbeit ſow. anſtänd.

Hausmädchen
ne Zengniſe Be-

rau Dr. hagemann.
ernburg, iſerſtraße 3a

Haustochter
(Oſtſeebad)

für ältere Dame ſofort gefucht.
Etliche Zimmer ſehr ſauber
zu halten ſowie kl. Garten
Kochverſtändnis. Ohne gegen

ütung reſp. kleines
chengel Kurzer Lebensund Bild erwünſcht. Bild

ſofort zurück.

Fran Kliegel, Kolberg
Kaiſerplatz.

Suche zum 15. Mai ein er
fahrenes junges Mädchen als

Stütze
für landwirtſch. Haushalt bei
Familienanſchluß, nicht unter
18 Jahren, vom Lande devor
gg Zeugnisabſchriften und

n and Gutsbeſitzer O. Gradan,
narsleben bei Magdeburg

Beſſeres,

junges Mädchen,
welches alle häus ichen Arbeiten
verrichtet und ſich im Geſchäft
ausbilden z a ſofort ge

wov w.eigige c 37.

Gebildetes junges

Mädchen
oder Fran gefucht für drei
Vormittagsſtunden z. Beauf-
ſichti ung von 2 Kindern von
b u. 352 J., Nähen u. Ausbeſſ.

Frau Reg. Baurat
Garben,

Halle, Zietenſtraße 91.

Solides, ſauberes

Zimmermädchen,
nicht unt. 24 Jahren, in gut-
bezahlte Dauerſtellung geſucht.

Hotel Goldener Löwe,
Eisleven. Fernruf 216

Suche ſofort oder ſpäter für meinen Verwalter,
950 Jahre alt, unverh., aus gutem Hauſe,

Stellunganf mittlerem gr. Gute. Kann den Herrn als tüchtigen,
fleißigen Beamten beſtens empfehlen.
ſind vorhanden.

Gute Zeugniſſe

Werner Fuſt, Domänen-Pächter,
Nütſchow b. Sülze, Mecklenburg.

Tüchtiger, erfahrener, verh.,
ſelbſtändiger

Jnſpektor,
838 Jahre alt, ſucht infolge
Aufgabe der Wirtſchaft zum
1. Juli oder 1. Oktober gleiche
Stellung. Angeb. erb. unter
O. N. 1803 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Junger, fleißiger 2 j.
Mann Miettelſchulbildg.,
Schloſſergeſe Diveufung

beſtanden, ſucht
beſchäftigung

welcher Art, auchem Lande. Off. unt

18 4 an die Geſchaſtenene dieſ. Blattes.

glei
i

Aufwartung
wöchentlich 2 mal geſucht.

Hohenzolleruftraße 8/9,
Erdgeſchoß rechts.

Abgebauter h

ter, lich,ſei h a hetzt
Beſchätigung

als Bote oder dergleich. oder
auch als Gartenpfleger in
beſſerem Hauſe. Angeb. unt.
B. W. 1783 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Stahlhelmer,
Kaufmann, ſucht ſofort um
ſtändehalber anderweitig
Vertrauensſtellung
irgend welcher Art. Angeb.
unter B. s 1782 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blatttes.

Suche für meinen 428Volontär Verwalter

Landwirtsſohn, 25 Jahre alt,2 Semeſter Landwirtſchafts
ſchule 4 J. Praxis, Stellung
zu ſofort Nähere Auskunft
wird von mir gern erteift.

Paul Kiſtritz, Eckolſtädtbei Kamburg (Saale).

Akademiſch geprüfter Land
wirt, 225 Jahre alt, 25 Jahre
i s Semeſter San

dium in de u.

Ver walcer
oder Beamter unt. Leitung
des Chefs. H. i
Magdeburg, Goetheſtr. 9.

Atellengeſuche Junger Mann. 32 Jahre
alt, verheiratet, 2 Jahr die
Ackerbauſchule in Badersleben
beſucht, ſucht ſof. Stellung als

Kutſcher
od. Verwalter r rößerer
Landwirtſchaft er ſelbenebenbei auch e chriftuüche

Arbeiten mit verrichten muß
(aber nicht Bedingung), und
ſelbſt mit arbeitet. Gefl.
Angebote an 4367

Friedrich Gnugel,Güſen (Bez. wkaghebrrg).

Suche für meinen 2. Beamten,
den ich ſehr empfehlen kann,Stellung als 4577

Jnſpektor.
von Bülow, Körchow,
Poſt Neubukow (Mecklenburg).

Junger Landwirt, 28 Jahre
alt, welcher 5 Jahre auf größ.
Gütern tätig war. u ge
ſtützt auf gute e zuſofort od. ſpäter el ung als

Beamter
auf größ. Gute. Gefl. Angebote
an v. d. Linde, Bremen,
Am Alten Wall 29.

Anſtändige beſſere Frau,
in mittleren Jahren, ſucht

Beſchäftigung,
im Kochen und Wirtſchaft
erfahren. Auch Vertrauens-
poſten. Angebote unter
B. D. 1767 an die Ge
ſchäftsſtelle dex Zeitung.

Suche zum l. Juni fürmeine rer Koch (Abi
turientin) Stellung als

Haustochter
z gründlich. Erlernung der
andw. Hauswirtſchaft und
Viehhaltung bei Fam.Anſchl.
Geflügel- und Büchführungs-
kurſus abſolviert. Taſchen
geld erwünſcht. Werte An
87 unter B. N. 1777 anie Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Beſſeres junges Mädel ſucht
zum 1. Juni auf einem Gute
Stellung als

Stütze
oder Mamſell; erfahren im
Kochen, Einwecken und Ge
flügelzucht. Familienanſchl.

erwünſcht.

Margarete Kitter,
WMalz abrit,

Trebitz bei Konnern.
Suche für meine Tochter

Aufnahme als

haustochter
u gründlich. Erlernung der

und des Haushalts zum
ai oder ſpäter. Voller

erwünſcht.
Angeb. an Frau Berginſpektor

Bohndorf, vPoſtſtraß e 29.

Suche für meine Tochter,
17 J. alt. Nähen u. Plätten
erlernt, Stelle als

Stubenmädchen,
kann auch häusliche Ardeiren
verrichten. Hugo Schröder,

Sireckan bei Luckenau
(Kreis Weißenfels).

Wir ſuchen für einen jünverh. Kameraden Stellg. al

Kraftwagenſührer.
Derſelbe beſitzt Führerſchein 3b
und iſt mit allen vorkommen
den Arbeiten vertraut.
Stahlhelm, Untergan Zörbig.

Zwei verheiratete

Knechte
Stellung aufs Land.

ngebote unter C. J. 1709
an die Geſchäftsſt dieſ. Blattes

Oberſchweizer,
verheiratet, 32 Jahre alt,
ſucht Stellung. Frau kannmit arbeiten. Gute Zeugniſſe

vorhanden. 4368
Zurzeit Halle (Saale),
Thüringer Str. 24, H. 2 Tr. I.

Landwirtsfrau 38 Jahre
alt, ſucht Stellung als
Wirtſchafterin

in frauenl. Haushalt. Angeb.unter L. 4305 an die We
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

e eeeeeeeeeeeeeeereoreeeeeeeeoeoree c

Als Stü
ſah 25 jährig. Fräulein. das
n dran he ausarbeiten, Kochen,Nähen, Plätten uſw. erfahren
iſt, zum 15. Mai geeignete
Stellung, am liebſt. in kinder
loſem Haushalt. Gefl. An
gebote an Amièevormund
Reich, Köthen.

Suche für meine Tochter,
1692 Jahre alt, Stellung als

Haustochter
er Kochſehrling.görſtere in Thüringen oder

Harz bevorzugt. Angeb. unter
O. J. 1798 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Suche für meine Tochter,
17 Jahre alt, groß undkräftig, zum 1. oder 15. Mai

Stellung als 4278
h

oder Wirtſchaftslehrl
milienanſchluß u

aſchengeld erwünſcht.
gebote ſind zu richten an

Frau Antonie Heyne,
Zeuchfeld bei Freyburg (U.).

Gebildetes junges MädchenLande. ſucht e
röß. Gut zum 16.De päter zur

krisrnung des Raushans

unter Leitung der Hausfrau.Sarg ſt u. Saſ
geld erwün

Fridchen Bünemann,
Wolfsburg (Kr. Gardelegen)

Su ibe nene als
Haustochter

zur Erlernung desbei vohem Zamiliſen e

auf ß özerem Gut im
Magdeburg oder Mecklendurg.
Gutsbeſitzer H. SchluriHo e n

mit guter Verpflegung

Hauſe mit Telephon.
fragen in der Geſchäftsſt. d. Zeitg.

Lawnphe
18 Jahre alt, ſucht Stelnng
auf größerer Wirtſchaft zurErlernung des ushaltes
bei Familienanſchluß.
Angebote unter D.an die Geſchäftsſtelle n

Blattes.
Suche für meine 15 jährigeTochter, Bitteiſchulbi dung

Aufnahme
zur Hilfe im landwirtſchaftl.
Haushalt mit Fam. Anſchl.
Je Halle. Angebote unter
B. Q. 178 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Junger Mann ſucht für ſof
ein freundl. möbliertes

H immer
am liebſten Nähe Markt. Off.
unter C. G. 1796 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wöhl. immer
in ruhigem Hauſe für ſofort
Werte Ang. unt C. J 1795
an die Geſchäftsſt dieſ. Zeitung.

Zim5—4 5immer-
Wohnung

gegen Abſtand geſucht. Offert.
unter B. U. 1784 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junger Mann ſucht ſofort g.

möbl. Zimmer
zu mieten. Offerten unter
B. W. 1786 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Student der Landwirtſchaft
ſucht zu ſofort gutes möbliertes

Zimmer
mit teilweiſer Beköſtigung oder
voller Penſion. Offerten unter
B. V. 1785 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Woknungstaufeß
„Vod. 3-Z.-Wohnung,

che Speiſekammer, Bad,c. Friedensmiete, Süden
gegen gleiche im Norden oder
größere im Süden, bis 800 M.
Friedensmiete, ſofort oder ſpät.
zu tauſchen geſucht. Bedtngung.
unter B O 1778 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Permietungen

Mühlwegderrſa 6.3mm. a
nur r anſtändige, ſaubereMeter die ſchon in gutem

Hauſe wohnten. Näheres beim
Hauswirt Schrdter,

Mühlweg 5*0 I.

Behagliches
Heim

ſtudeterr oder Säne zum

ſpäter in gutem
Zu er

ebildeter
b. Mai o

Ab 1. Juli große

Lagerräume
(60 qm groß) zu vermieten für

iede Branche geeignet.
Morigz, Zwingerſtraße 8.

n
ertte geſchäft

Hausbeſitzer aus der
zu kaufen. Vorerſt

M bar. Angebote unter
B. 1791 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeung.

h kaufe v
Anzüge

feldgr.
vo en und

Leihſcheine uſw.

C. Hirſch, r
ſtr. 3,dicht am Markt, bei Huths.

Aelterer, ſolider Herr ſucht g.

Mietgeſuche 5

geſ

öhe e
Verein

Pren
irektio

jähriger
uns

arbeit
Stelle
Direkt
ernannt

empfeh

nehmer
J 172 978

An
des an
wollſpi

Kapita
zugsak
Punkt
Es har
und V
Reinge
auf die

B.
letzter
herein
gang t

R.
beſchlo
Ueber
Geſell
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Toni Schol2 (Alt)
Am Hägel: Dr. Ludwig Kraus.

e
2 II wa

2, M bei beturies m

odernes Theater
Frenag.An T r ünr

bastsplel Berliner Operettenhaus
ATER (Direk tion Carl ibas)

nade Der Welt Erfolg
in Das Dreimäderlhaus!

um Loge is 5 Akten. ort von Franz Sedndert
r 2 p

Horel Goldene Kugel
iebeckpiaeernru 8100, 8101, 8102, 8103 und 8104

e

Hoſel Besfaurant e CafémeeneennnennnnnneeeeeeeeerEnem verehri. Publſkum von Falle und Umgebung eur geſ. Kennmis,
Gu3ö die

ren Terrasseab SOnnIfG9, den 3. Mai im Berfrieb isr.
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Eintritt kre.

e non tun pttſittin nun n an tietelaff R Kkauenöftnung 6 Unt Antang 88 Uhr. I tiete
Foch Mnylergeeſ v Nur ku e Seit!ſpf ne Bühne S
taährend e Bee S Sem mat dem fabelhaften S Soderne p S SMai h JAkte uCurt Spexer, SZuiritt! h unstreitlg der tlumorist. S d Sr acchanal-Schönheits-Ballett, a S3 Uhr h Leitung: Dr. Erich Völker. S 5t Harry und Dolly, Lona Velszen, S Zt Jose Sehotte, Musik. Clown, Alf Manß. S Si Dhn,ielstungen sämtlich. Künstler tilier zum erste 2 Sel Man siehere ich frün zeitig einen guten Platz S SHeute Sonnabend S SS ohltäigrelts- Hachttesth S SJ M S SJ zum Besten der Altershilte. e S d Sauf en A. Sſei e ſerug 56 an S biſtori ch weltbekannkes Starkbier aus dem

e 50 Königl tSonntag den Mai n kän ſſſ nEr. Mlitärkonzert l gegründet 1589
bexgonne z e Seſſert 3 J i i e Ss ginn d.30. Ansehlſebs 22 2 4 9 eJ 3 Sl ranzkränzchen, O nn F c ßz z h gaben
s r e z hot. Goldene Kugel, Beſ. F. Otto Stoye. UVaffſee S San h aus ger ten z n C eng chmauch, Beſitzer Aug. n 4

aus dietrich „hofbräuſtübel““, Be ſschurigs Waldkater, BeſitzFaalockloß- Drauerei. J n e e r e i0 n a 8 0 rauereit. S Jn Merſeburg:Morgen Sonntag t v vadndofewietſchaft, Jnh. Paul Flor hotel Goldene Sonne, Beſitzer Max 2Gr. KoM2ert S ſtedt. Werder Berokaopoelle.

El 50 Pf. Sarten gung r Uhr nnrret ea l. e arten nei inininin Miititnin n n en in binnen ntteh
nen Halles größter Balibetrlieb. n i h mine ir, Blauer Saal nachmittags und abends i M V el elBroihan Sohenke

n ſemam Schreberſch. ößchen

am Galgenberg.Inh.: Max Gamm Fernruf 9043
Enmmpfehle einen Svoziergrrßh zur herrlichen
3aumblüte nach hier. Anmeldungen zu Kinder
ind Sommerſeſten von Vereinen noch erwünſcht.

Kegelbahn an einigen Tagen noch frei.

S Romantisch gelegen im Elstertal. (nh. Heinrieh Röhm) Für Schüler beliebter Ausflugsort.

Reichhaltige Speisekarte, Sonntags 122 Uhr Diner Saal für Vereine, fassend 500 Personen.
Ammendort bei Halle (Saale).,

jen' hinaus in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrabe.
Za erreichen von Halle in Minuten mk der Halle Merseburger Straßenbahn.

n n neI Se mmm hgehn e a e b r e rTitus,t Hohenzollernhofeutiger Magdeburger Strabe 65e 2 Z Biero S ec Sonntag, 5. Mai, 3 10uhr Gute Ruen Eloktromophon-
s 2 J e 4 4 P m Farlophon-De große Känstlor- Konzert oparateaſn Militär- Konzerte h J t hh r Tos arlophon-ädern. tung C. Steuer.r Ceitung: Obermuſikmeiſt. C. Steuer m an r odeon- Zoka-
m Kaffee- und San Opernabend. Sehallglattenn

Magdeburger Strade 68.

becden Aben

t uunstſer-Fſonsert.a 40dean Sonne Der ma
gr. Kavalierhball.

Ausführende: Sohdler und Sehlerinnen

Fritz Gruselli.
Szenen aus Don Juau, u Hochzeit, Samson

nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Albert Hanthey
h Gr. Mriehstr. 12

Von

Am Steinwaytiöxel: Irmaa Rosier. Gesang- Unterrſcht
erteilt

ERlse JesKe, Konzertsängerin,
RudolfHavme Straße 1, I.

Dalil no ar und Zimmermand.Vn r Watteneenmied S
Karten 2. 150. 1 N. vei Heinrieh Hothan.

ir bitten unſere geehrten CLeſer,

Hersehurg
Jeden Sonntag
5 Uhr Tee
mit Tanz.

KXapslls Kallen berg
Jeden Mittwoeh undSonntag ab i48 05
h

an.Gute a. Fernbahn-
4Auto-Dafrag e.

üſſers Hotel

Canz-,
Marſch und
Opernplatten
groſſe Auswahl.
m i
H. Mülſlor,

großte Märkerſtraße
Leipziger Straße 18.

Sonntag 7 Uhr
krasguite

mit den Damen
Rös-ner. Kold,

Kirehbotft,
en Herren

Seéhroors. Horlt,
Siegle, Tiedemahn-

Ende i0 Uhr.
Montag 7 Uhr

Mutter-
legende.

Ende 10 Uhr.
Dienstag 79. Uhr
hoffmanns

Erzählungen.
Ende 10, Uhr.

Die eitag Stamm
arten kommender

See e gelten z der
Sblnereiag Ha

Ihalla- Theuter

Sonntag 7. Uhr
balante arm

drien-
Konsgrvätorium

o hi0 nm aſten chern für NMufik,

kunft und Kindern vom
7. Lebensſahre ab. Eintritt
lederzeit Anmeldung von
13. 1 und 3--4 Uhr

Gütchenſtraßze 20.

Pianospreiswert Tellzahlung.
Gebr. Klavioro

von 280 Mark an
i Schernao. 2onmienstr. 18

-=ZACC]--—--- T

pianos
Klaviexe, auch auf

igr Se pagge
hier Er. 9. del. 6801.

Nacſirm.
Sonntas, a den 3. Mai 1925

von 4--547 Uhr

Militärmusik Hall. h rechester
Leitung Pr.

s 311 Unr

Abend Fonsert.
Hall. Sinfonie Orchester.

Leitung: Benno Piätz.

Sonnabeund, den 9. Mat, ab ds. 8 vnr

Konzert dor Hallischen

Vereinigung
Leitung: Dr. Hans Kleemann

unter NMitwirk. d. Bohnhardt-Quartetts.
Gesaänge mit und ohne Iinztrumente,

Kammerm vwaik.

Flägel „Steinway u. Sonz“, Vertreter B. Döll

Aomsert.

Logensaal, Albrecontstr.
Montag, den 11. Mai, abends 8 Uhr

Klavierabend
von

Dr. Johannes Hobohm.
schumann: Fantasie op. 17. BachChromat sche Fantasie u. uge. Mozaft
Sonate C-dur. Reger: Telemann-Vs-

riationen op. 134.
Blüthnerflägel von B. Döll.

das Leiden zu b
Hauptdepot: Enge

Katten 3,2, 1,50, M. bei Heinr. Hothan e

Trixol,ein neues Mittel gegen Haarausfall und
Kopfjucken als Folgen Von Schuppenbildung;

hervorragend in Wirkung
glänzend begutaohtet.

schon eine Flasche genügt fast immer,
tigen Preis M. 6,.

eiapotheke. W

r L a r

Korgulenz macht alt
Fottietbiguelt wird durch Oroessefs Reduktions
i i. reirgeſrönt m gold, Medailien u

Ehrendiplom. Kein atarker Leib, Ketneetarkenh n d. ehbian e elegante
Viele Dankschreben. Preis

Kunweatenetnne, Kleingehmieden 8.

tein Geheimmittel Garan-
Aorztlieh u len



ErIxXd Gärmer
Modx Besser

Verlobre 333, 585 u. 750 gestem-
pelt, in neuester Fasson

Sonmuog, den 3. Mal 1025 uno jeder Breieiage

Irauringe

Uhren und Goldwaren,
Leipziger Str. 44

er Gottes Gute chenxkre
Jahr 945.

uns ein gesundes
M. Geburtsda nTöchter chen. t a h enlin 1052,Dies zeigen in dankxbare, emer. raſe

Freude an

Senſationelt!
ſind die Enthühnngen für das

Beſtellen Sie
noch heute die Zukunn mit An

joaen gegen Einſendung von

e knkt Dr. fur.
ar Albert Gueineius

odesälie 7

und Frau Fertbo geb. Reiche.
Halle, den I. Mal 1925.
Friedenſtr. 26. Halle.[JJJ-„—

s 11 Jabre Hallag.

Statt Karten,
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute

früh 1 Uhr nach langem schwerem Krankenlager mein lieber
Mann, mein treusorgender Vater und Schwiegervater, der

Rentier
Reinhold Kerkamm
im 86. Lebensjahre.

Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen aller
Hinterbliebenen an

Gustav Kerkamm,
Cöllme, den 1. Mai 1925.
Die Beerdigung findet am 4. Mai, nachmittags 4 Uhr

vom Trauerhause aus statt.

Danksagqung.
Die vielen mündlichen und schriftlichen Bei-

leidsbezeugungen, die herrlichen Kranzspenden
und die überaus rege Beteiligung beim Begräbnis
unseres unvergeßlichen lieben Sohnes und Bruders

Erich
haben unserm Herzen wohl getan.

Dafür sei allen hierdurch herzlichst gedankt.
Bruckdorf, den j. Mai 1925.,

Familie
Gutsbesitzer Paul Fehse,.

Die viele Liebe und Ehre,
Entschlafenen bei
hat uns sehr wohl getan.
herzlicher Teilnahme

e e
h

Rittars Kaffees
Rittors Tees

kaufen Sie aus erster Hand

Otto Hoak, Inh. Georg Ritter
Croeee Steinstrasse 76. Fernruf 6098.

Gari Güstol Hachf. Gustav Lau
Groase Stolnstraaso 25,

Emn Ritter, Grosse Ulrichstrasse 47.

Frl. Marie Schrader,7 9. Halle. Roſa Koch
geb. Engelke, 44 Jahre,

Anita Dillner,

Tapeten
nur in gediegenen neuesten Mustern

von 35 Pfennig an
in anerkannt größter Auswahl

Musterkarten aur Wunsoen zur Vertagang

J c

7

Linoleum Läufer Teppiche
Wachstuehoe

Walter Sommer
Leipziger Str. 32 Halle a. S.

Fernruf 3362.
Obarhaſh des Turmes

299X

eur unverbindl Besichliouno meiner großen

MoPel-ussrellung
Gedieqene, einfoche Zimmer dis 2ur reicb-
sten Aussfattunq. Vore ügliche Polstermöbel

Teppiche
Cieferung nur bester Qualität unter billigsrer
Berechhun0g. Günst 2ablungsbedinoqungen.

MoPel Foup mann

EIG dung

Dekordclionen BIIder.

Kleine Ulrichstrabe 36.

a
e.

b

e I
S 5 v

e e c rerd e re J 5 3
un n

VOoll-Voileheicier n
a Okiheleicier
indanthrenfarbige De lfte r i C O

für Damen und Kinder, bringt in relzenden Modellen und bekannter Billigkeit

Modehaus VES TER
73 Ecke Kronprinzenstre Tel. 8919

Bicdetsauch mit FJrrigator.
G. Brose, Gr. Sandberg S,

Delitzſcherſtraße 75.

Im Namen der Hinterbliebenen

lte Kniesche geb. Bückmann.

die unserm lieben
seinem Hinscheiden erwiesen ist,

Wir sagen für jeden Beweis

aufrichtigen Dank.

r S S 2 e vor e

v IIIIIIIIIIIIIIIII i

an einer Chaisetongue, einem 80
oder an einer verwandelbaren Bett-
Chaiselongue tags Chaiselongue,
nachts Bett welch letztere in jedem vor-
nehmen Zimmer Aufstellung finden kann,
ohne wie bei etwaiger Verwendung eines
Bettgestelles die Harmonie zu stören, s0
besichtigen Sie ohne Kaufzwang mein grobes
Lager. Sie finden sicher darin das Richtige
in erstklassig. Arbeit u. billigster Preisstellung.

Zahlungserleichterungen.
Ruhebetten- und Hatratzen WerkKstätten

Bruno FParis,
Kl. Ulrichstraße 2, Eingang nateigasse2 Minuten vom Markt

Dr. Scholl's Anterior-Metatarsal-
dauerhafte e und Fußzwölbungsskützen

I. s en ntol xer. ztellt die gesunkene oder durchgetretene Fußwölbung

Gr. Steinſtr. 84.

Poerzinag
PianosSprechapparate

Lüders,
Mittelſtraße 910.

J Aelteſte Handiung am Platze

wieder ſier, beseitigt dadurci Druck und Schmerzen
in Suhen, Sokle, Ferse und Wacden.

Kostenlose PDeratung nach

Dr. Scholl s SFußzpflege-Sustem
finden Sie bei

P. Shiristmann,
obere Hroße Steinstraße 69.

Dr. Lofflers orkſiopäclische Stiefel uncl

Conbuſer ukeSpeiſe Leinöl
feiſch eingetroffen. der Saizon entsprechende Schukwaren.

Gebr. LucKau,
Bernhard yſtraße 19.

die Aufwertung ein Almo

u Fehlt's im Hause 77

Die Kinder sind verariebtieh gestimmt, S

Wenn Mutter keinen „Aguma“ nimmt. m.

AGUM A, der neue Gerten AFFES e
Deutsehes Reichs- Patent 857163

tm allen etnschlagigen Geschaäften erhaltlich

Markisendrell
xdvadddvoDDDDDDDDDDDDDDDnp

la Qualität, äußerst preiswert, sowie
rämtl. Roh-, Halb- und Fertigfabrikate fh

Kaftler und Tanezierent

empfiehlt gut und preiswert e
Lederhandelsgesellschaft

vereinigter Sattlermeister m. b. n

Matte Saale Augustastr. n
Fernruf 1916.

Aileter! erInfiationagesehlkdigto! Spar
Das freie Kündigungsrecht ſoll eingeführt,

geſame Mieterſchutz ſoll aufgehoben werden!
e Handels und Gewerbekammern habenAufbepune des h für gewerbliche

v Räume gefordert!Den r und Sparern bren, während der Ha
beſitz ſtändig ſteigende Renten erhält!

Heim und Exiſtenz müſſen erhalten bleiben
Am Montaag, den 4. Mai 1925, abends 75

Protestkund gebungim „St. Nikolaus“. Nikolaiſtraße, zu welcher hier
alle Mieter u. Gewerbetreibende eingeladen werd

Auswärtige Redner werden die Mieterſe
Halles über die mieterſchutz politiſche Lage aufklä

Mieterverein e. V., Halle g.Geſchäftsſtelle: Gr. Steinſtr.
e

im ſubiltume- Alonat May
LIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3IIIIIxxxIIIIIIIIII

ebe ich jedem
unden, welcher

einen

Kindeeinen
Sportwa gen

oder einen

Korbsesselkauft,
einen Hanokord

a nach seiner Wahl
als Jubiläumsge-

schenk ngratis
Theodor IUhr, einziger Str.

1. Mai 1900

1. Mai 1925

e c

Habichs Koch- u. Handarbeitsschu
Grobe Steinstrabe 14.

Tafeldeck- und Servierkurse
tüör junge Mädchen und Frauen

ständige Berücksichtigung der neuesten Arten.
Serviettenfalien, Dekorationen für alte GOelegenheiten,

z Besuchstechnik uswTageskursus 45- 8 Uhr, Abendkursus 5483 i V.
Der Unte richt wird von erstkl. Lehrpersonen erteilt

Für jungen Engländh
der ſich zwecks Erlernung der Sprache mebr
Monate bei deutſcher, nicht engliſch ſprechen
Familie aufhalten will, wird in vornehmem Ha
Unterkunſt mit voller Verpflegung nebſt grü
lichem Sprachunterricht geſucht. Offerten un
O. D. 1793 an die Geichäſtsſtelle dieſer Zeitun

elſfedern peinloune!

Nach neueſtem Syſtem werden Jhre
Betten in kurzer Zeit gründlich

gereinigt bei
Erich Meiling, Ludw. Wuchererſtr. 12

Außerdem empfehle ich mein gut
ſortiertes Lager inBettfedern, Jnletts ſowie fertige Betten

Halle Saale). Fernruf 2010.

Damp! Betttedern Reinigung
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Zur Eröffnung des Deutſchen Muſeums in München
Am 6. und 7. Mai findet in München die Eröffnung des

Deutſchen Muſeums ſtatt, in dem man in nahezu lückenloſer
Folge di Entwicklung der Technik von den älteſten
Zeiten bis zur Jetztzeit verfolgen kann. Es iſt das größte der
artige Muſeum der Welt und zeigt am beſten, wie weit der
Wiederaufbau der geiſtigen Kräfte in Deutſchland bereits ge-
diehen iſt.

Welch großes Ereignis die Eröffnung bedeutet, erſieht man
aus der Zahl der Gäſte. Ungefähr 1800 Perſonen ſind einge-
haden. Jhr Erſcheinen haben zugeſichert: der ſtellvertretende

Reichspräſident Dr. Simons, Reichskanzler Dr. Luther mit den
Reichsminiſtern, Reichstagspräſident Loebe, ſelbſtverſtändlich auch
die bayeriſchen Staatsminiſter. Die deutſchen Länder werden
durch ihre Staats und Miniſterpräſidenten vertreten, Oeſter
reich durch ſeinen Bundeskanzler Ramek, durch den Leiter des
Techniſchen Muſeums, Exner, und durch einen Abgeſandten der
Stadt Wien. Die Rektoren aller deutſchen Univerſitäten und
Techniſchen Hochſchulen, die Präſidenten der Akademien, 20 Ver
treter wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften und 50 Muſeumsleiter
werden erſcheinen. Außerdem: Gerhart Hauptmann, Richard
Strauß, Max Halbe, Dr. Eckener, Kardinal Faulhaber, Nuntius
Pacelli, der Präſident der evangeliſchen Kirche rechts des Rheins,

die Bürgermeiſter der Städte Berlin, Frankfurt, v. Parſeval,
Dr. Gwinner, Linde, Krupp, Nernſt, Vögler, Siemens, General
Groener. Aus dem Auslande kommt u, a. Sven Hedin,

Jnnenraum: Kraftmaſchinen
Rechts: Waſſerrohrkeſſel von Alban aus dem Jahre 1850 (Mauern n Jlluftrierung der Anlage abfſichtlich

der von Alban aus dem Jahre 1540.
Links (mit dem e wungendh Bockmaſchine aus dem Jahre 15860, im Gebrauch bis 1905 beim ſtädtiſchen

algemälde „Die Sonne als Urquell der Kräfte“

durchbrochen). Daneben Dampfmaſchine mit ſchwingendem Zyl

Gaswerk Nürnberg. n der Rückwand ein Kolo
von dem Münchener Maler Fritz Gärtner.

Chemiſches Laboratorium des Mittelalters.

Aus der Abteilung

Verkehrsweſen
Nachbildung in natürlicher
Größe der erſten Lokomotive,
ſcherzweiſe „Puffing Billy“
genannt, 1813 in England er
bant (Original im Kenſington-
Muſeum in London). Die Loko
motive diente zur Beförderung
von Kohlenzügen und war im
Gebrauch bis 1862. Fahrtge-
ſchwindigkeit mit 10 beladenen
Kohlenwagen 8--10 Kilometer

in der Stunde.

Aus der Kbteilung Chemie
Links: Probierofen des 16. Jahrhunderts. Rechts

pellenherd mit Deſtillier- und Sublimiergeräten.

FllgemeineGas-FRt.Gesellschaft
GGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITelephon 534l u. 5654 Stadtgeschäft Halle Gr. Ulrichstr. 54

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
Gesundheitstechnische Anlagen

General- Vertretung der „Varta“, Abtellung der Akkumulatorenfabrik A.-(.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und
Starterbatterien

Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

S

J

C

Diese glänzend bewährte

Patent

Fuſt- Pumpe
für Automobile u, Lastkraftwagen

liefert zum Preise von

Ernst Hochreither 4 Co.,
Halle (Saale), Telefon 5375. Postfach Nr. 30.

Wir suchen zum provisionsweisen Verkauf dieser Pumpen überall in der Provinz Sachsen
tüchtige und arbeltsfreudi e Herren, die gute Beziehungen zu den in Frage
kommenden Abnehmer-Kreisen haben. Grobe Verdienst- Möglichkeit bei leichter Arbeit-



Der Tragpflug mit Rübenhebe-
ausrüſtung

Jn unſeren Zeichnungen iſt die Ausrüſtung zum Rüben-
ausheben dargeſtellt, die neuerdings einem bekannten kleinen
Tragpflug beigegeben wird. Die Konſtruktion der Vorrichtung
iſt aus unſeren Skizzen erſichtlich. Die Stopfgefahr iſt infolge

Nu A. Sohn ä
des hochliegenden Rahmens und der geringeren Anzahl der
Meſſerſtiele unbedingt ausgeſchloſſen. Nachweislich iſt die Be
ſchädigung der Blätter und Rüben bedeutend geringer als bei
Ochſengeſpannen und Dampfpflugarbeit. Da der Boden im
ganzen weniger gelockert wird als beim Dampfpflug iſt das
Abfahren der Rübenwagen vom Felde bequemer. Für den
Transport zur Straße brauchen am Pfluge keinerlei Ver-
änderungen vorgenommen werden. Dagesleiſtungen in 10
Stunden: 15--20 Morgen. Radfelgen nicht über 10 Zentimeter
breit. Verſtellbarkeit auf alle Drillweiten zwiſchen 42,5 und
55 Zentimeter.

Benuolelſbare Jrotbraalbenekfung ar uilenehr Vorraniung am. Wocſgſluge

Ele ktroZentrifugen
Die Milch- Zentrifuge mit elektriſchem Einzelantrieb eignet

ſich beſonders für kleinere Betriebe. Beſonders geeignet ſind
Zentrifugen mit eingebautem Elektromotor von 34 P und
2 PS, rie an jede Kraftleiſtung, aber auch an jede Lichtleitung
angeſchloſſen werden können. Da Motor und Zentrifuge
direkt gekuppelt ſind, fallen Schnur- oder Riemenübertragung
fort. Es gibt keine Riemen mehr, die reißen und, falls keinErſatzriemen zur Hand iſt, Stillegung der Maſchine bedeuten.
Auch hört das läſtige Gleiten der durch Oel oder Milch ſchlüpfrig
gewordenen Schnuren oder Riemen auf, das verminderte
Trommeldrehung bedingte und damit verringerte Rahmausbeute.
Die Vorgänge ſpielen ſich in der Elektro-Zentrifuge rein auto-
matiſch ab. Beim Einſchalten des Stromes läuft der Motor
bangſam an, dadurch faßt die Kuppelung ſanft in die Räder der
Zentrifuge und bringu in kurzer Zeit die Trommel auf die
richtige Umdrehungsgeſchwindigkeit, die dann bis zum Schluß
der Entrahmung genau die gleiche vleibt. Gerade dieſe abſolute
Gleichmäßigkeit der Umdrehung iſt von grundlegender Bedeu-
tung; denn dadurch wird auch die völlige Gleichmäßigkeit der
Entrahmungsſchärfe gavrartiert.
vwahmung der Motor ausgeſchaltet,

Wird zum Schluſſe der Ent-

ſelbſttätig und der Motor läuft leer gus.
Der Motor iſt weiterhin mit einer Rolle verſehen, die den

Antrieb für eine Buttermaſchine aufnimmt. Die weſentlich ge

ſo löſt ſich die Kuppelung

ringere Umdrehungszahl, welche die Buttermaſchine erfordert,
läßt hier die Verwendung des Schnurantriebes ohne Be-
denken

Notwendig iſt der Hinweis,
trommeln in die Zentrifuge eingebaut werden,

zu.
daß

die
zweckmäßige Meſſing-

von der
Milchſäure nicht angefreſſen werden und gegenüber den Eiſen-
trommeln erhebliche Vorteile aufweiſen.

Verſagen der Detektorkruyſtalle
s. Es kommt mitunter vor, daß ein Krhyſtalldetektor nach langer

ausgezeichneter Arbeit deutliche Anzeichen von ſchwächerer Wir-
kung gibt. Auch die genaueſte Unterſuchung nach empfindlichen
Stellen und die ſorgfältigſte Einſtellung des zwiſchen den Kon-
taktpunkten auftretenden Druckes ergeben nicht die früher erreich-
ten Ergebniſſe.« Gewöhnlich werden die Jnduktionsſpulen, die
Kondenſatoren und die Hörer abwechſelnd als Urſprung der
Strömung angeſehen, aber faſt immer iſt es der Detektor allein,
der hierfür in Frage kommt. Die Abnahme der Signalſtärke
kann aus vielen Gründen eintreten, aber mit Ausnahme eines
Falles liegt dies nur an dem ſchlechten Köntakt. Man muß
daran denken, daß der Kontakt zwei Kontakte bilden muß; einmal
mit ſeiner Faſſung und dann mit der Metallſpitze. Sehr viele
Liebhaber geben ſich bei dem zweiten Punkt rieſige Mühe, ohne
ſich beſonders um den erſten zu bekümmern. Am wahrſchein
lichſten iſt ein ſchlechter Kontakt an den Befeſtigungsſchrauben
des Kryſtalls zu erwarten. Es iſt immer ſchwierig, ein ſpitz ge
formtes Krhuyſtallſtück in richtige Lage zu bringen, ſo daß mit der
Zeit leicht eine Lockerung eintreten kann. Sollte ſich eine Locke
rung bemerkbar machen, ſo hat man damit ſofort den Grund des
Verſagens gefunden. Es iſt deshalb empfehlenswert, den
Kryſtall in blankes Kupferblech vor dem Einſetzen in die Faſſung
zu wickeln, wenn man Klemmſchrauben benutzt, denn hierdurch
wird ein guter Kontakt erzielt. An der Krhyſtalloberfläche kann
man das überflüſſige Kupferblech nach dem Einſetzen des
Kryſtalls mit einem Meſſer abkratzen. Noch beſſer iſt ein Fort-
laſſen der Schrauben und den Kryſtall in Woods-Metall einzu
ſetzen. Gewöhnliches Lot darf zu dieſem Zweck keinesfalls benutzt
werden, da die hohe Schmelztemperatur im Gegenſatz zu Woods-
Metall gewiſſe empfindliche, Kriſtalle beſchädigen würde. Sitzt
der Kryſtall jedoch in ſeiner Faſſung feſt, ſo kann derſelbe an
ſeiner Oberfläche ſtaubig oder fettig geworden ſein, wodurch die
Wirkung desſelben in hohem Grade benachteiligt werden kann.
Kryſtalle ſoll man niemals mit den Fingern anfaſſen, da auch
die reinſten Finger immer mit einer dünnen Fettſchicht bedeckt
ſind, die ſich auf das Kryſtall überträgt. Aus dieſem Grunde
muß man denſelben ſtets mit einer Pinzette anfaſſen. Zur Ent-
fernung des Staubes und Fettes muß man den Krhyſtall in abſo-
lutem Alkohol waſchen und denſelben dann in die Faſſung ohne
Berührung mit den Fingern zurückſetzen. Benzin und Methyl-
alkohol genügen hierfür nicht, da dieſe Flüſſigkeiten wach demVerdampfen einen Niederſchlag zurücklaſſen. Wenn dieſe Mittel
keinen Erfolg herbeiführen, ſo muß man ſich mit der Hontakt-
ſpitze beſchäftigen, die rauh oder ſchmutzig geworden ſein kann.
Die Spitze wird dann mit einer Feile geglättet und der Detektor
von neuem geprüft. Findet man dann keinen empfindlichen
Punkt, ſo muß man annehmen, daß der Krhyftall verbraucht iſt.
Einige Kryſtalle nutzen ſich während des Betriebes ab, beſonders
bei kräftigen Witterungseinflüſſen. Mitunter findet man nur
empfindliche Punkte, wenn die Kriſtalloberfläche mit der Spitze
eines Federmeſſers geſchabt wird. Oft genug iſt es aber beſſer,
einen ſolchen Kryſtall durch einen neuen zu erſetzen.

Ausgefüfrke
NReuwicklung

an Fenerakor

10000 Volt,

Gonrad Lange
foalle (Saale)

empfieklt zich durch erstklas ige Krbeitsausfükrung unter Farantie fur

&lektromotoren, FJeneratoren, Sransformakoren
aller Arten für Jewerbe, Industrie und Landwirtschaſt Frößte Leis tungsfakigkei

Sernruf 5878

e

mit 26 jakriger Werkserfakrung. Freima Referenzen.

5720 D. A.,

für Jroßkraftwerk
Sraktendorf (RN.L.).

Jroße l 9
Fabrik für nstanclsetzung elektrischer ONaschinen

Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

Sashsse GO., Halla a. d. S.
Erste und älteste FUhrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408 Gegründet 1876 Telegr. Adr.: Wärmequelle

Dampf- und Warmwasserheizungen
Healzungen für Kleinwohnungen

Rohrleitungsbau

Ingenieurbüro:

Schweißarbeiten

Beuthen (O.-Sehl.)

Trockenanlagen
für alle Zwecke

Milford Metallsägen
Unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit u. Haltbarkeit

Lager und Verſand:
Gurt Kösling, Hetallsägen,

Kohlſchütterſtr. 1 Halle a. S. Fernruf 2698.

Sämtliche Maschinen
für Ziegeleien, Dachsteintabriken, Schamotte-
fabriken. Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken,

Zerkieinerungs-Maschinen
für alle Materialien liefert aut Grund mehr als

I. Grohe A.-G, Merseburg,.

Entwürfe
für Jnſerate,

Packungen,
Plakate uſw.

Kunststeinfabriken, sowie

vierzigjähriver Erfahrungen

wWwerbekräftige

KReklamebürs Ziegler

Merſeburger Straße 6. Tel. 4041
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itz ge Beilage der „Halleſchen Zeitung“it der

d o o 8 Südekum, Harzburg, wies darauf hin: Der Vorſtand des Harzerrd des m S r u in ur e 0 ene ue Verbandes hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die Mitgliederden 0 aufzufordern, ſtets öffentlich die Penſionspreiſeſſung zu deklarieren, damit das Publikum Gelegenheit hat,rdurch Uordhauſen--Kyffhä uſer--Sangerhauſen. Vergleiche mit den Preiſen anderer Gegenden und mit denen
kann des Auslandes anzuſtellen. Die Harzwirte hatten bereits vorn des Seine Reize trägt das Helmetal, die „Goldene Aue“, nicht Aue“, beſonders ſeit Errichtung des Kyffhäuſerdenk- einiger Zeit die Preiſe feſtgelegt, und zwar je nach der Art der

Fort ſo offen zur Schau wie beiſpielsweiſe die Täler im nahen mals, ein ſtarker Fremdenſtrom. Beſucher der „Goldenen Aufmachung und der beſonderen Leiſtung der verſchiedenen
ingu- Hargz. Man muß die Reize dieſes allgemein nur als unge- Aue“ werden die ſchön bewaldeten Kyffhäuſerhöhen erklimmen Betriebe in 5 Klaſſen:
enutzt wöhnlich ertragveich bekannten Landſtriches ſuchen gehen und und von der Rothenburg und dem Denkmal und Ausſichtsturm Klaſſe 1: 912
oods- zu dieſem Zweck Frühaufſt e her ſein! Der eigenartige aus den Blick über die ganze 40 Kilometer lange „Goldene Klaſſe 2: 8—9 A,
S u Zauber eines gewaltig breiten Feld und Wieſentals erſchließt Aue hinüber zum wuchtig ſich türmenden Harz ſchweifen laſſen Klaſſe 3: 7—8
Sitzt ſich dem empfindſam Naturſuchenden nur am frühen Morgen, und den Kyffhäuſerbeſuch mit einer Beſichtigung des impoſanten Klaſſe 4: 6--7

v oder am verdämmernden I g der Denkmals krönen. Abſtech Klaſſe 5: 5—6 A.ie Durchfloſſen wird die „Goldene Aue“ von der Helme, einem bſtecher Jnawiſa aben ſi i iſe für Einri Jkann. Wäſſerlein, ſo unſcheinbar, daß es der Reiſende vom Zuge aus ſind vom breiten Helmetal aus überaus lohnend und in reicher r w. r n e
auch nicht wahrnimmt und doch wird der, der im eilenden Anzahl auszuführen. So außer den obenerwähnten Abſtechern Preiſe um 20-—-25 Proz. erhöht werden müſſen. Der Harzer

edoeckt Schnellzug im Frühjahr durch die „Goldene Aue“ fährt, von nach Stolberg und zur Höhle „Heimkehle“ von dem lang Verband hat in Thale einſtimmig beſchloſſen, von einer ſolchen
runde großen, beinahe meilenw eite n Ueberſchwem mun- ausgeſtreckten und behäbig in der Mitte der „Aue“ liegenden Erhöhung Abſtand zu nehmen und an den einmal be-
Ent- gen erzählen können. Die Helme tritt zur Zeit der Dorfe Roßla aus ins Taubental und zum Bauerngraben. Der ſchloſſenen Preiſen feſtzuhalten, obgleich dadurch die
abſo Schneeſchmelze im Harz über die Ufer und befruchtet damit Bauerngraben iſt ein breites, tiefes ſchmales Tal, meiſt waſſer- Verdienſtmöglchkeit geſchmälert iſt. Es ſoll eben in erſter Linie
ohne der Nil des Harzes leer, wieſig, doch plötzlich füllt er ſich mit Waſſer und iſt 15 Wert darauf gelegt werden, daß das reiſende Publikum wieder

die infolgedeſſen e V tfa rer e tet f. Urſprung und Abfluß der Waſſermengen iſt den Harz bevorzugt.
em barkeit der „Aue“ entſprechend ſind die r haften zwiſchen ratſelhaft. d rnNittel Nordhauſen und Sangerhauſen reine Landſtädtchen und Von Bennungen, einem ſchönen, reichen Bauerndorf der zatiſugen tie en i h e dere z

itakt Ackerdörfer. Der mittelalterlichen intereſſanten Treppen- „Aue“ aus, läßt ſich ein Abſtecher nach Queſtenberg mit Penſtons reiſe im Da unter 7 Mark, über 8 Mart ſind nur
kann. ſtadt Nordhauſen zunächſt liegen die reichen Dörfer Sund- der ſehenswerten 11 Pro e ſolche Preieſtellun werde das Märchen entkräftet,

hauſen und Uthleben; e r l das Stamm- Ruine der Queſtenburg daß der Harz teuer ſei nichen ſchloß der Hohenſteiner, das 1327 erbaut iſt. Heringen iſt reine machen. Das dortige Naſſetal heißt man die Thüringiſche Der t ich t i nacht iſt. Ackerbauſtadt mit einer ſtädtiſchen, gepflaſterten, verwunſchenen Schweiz“. Der grbßte und in vieler Hinſicht bedeutendſten Ort drückich e n eher enern e. das
iders Hauptſtraße e der „Goldenen Aue“ dürfte Wallhauſen ſein; er iſt eine Gaſtſtättengewerbe ſchwer belaſten und die auch eine Haupt
nur Stattlich iſt Berga, in deſſen Nähe ſich die Station alte ſächſiſche Kaiſerpfalz und eine der erſten Siedlungen am urſache dafür ſind, daß die Erholungsreiſen verteuert werden.
Spitze BergaKelbra befindet, von der ab die Zweigbahn nach Stol- Harzrande neben Nordhauſen, Pöhlde, Seeſen, Goslar, Jlſen- ß
eſſer, berg, das ſchöne Tyratal hinan, an Uftrungen (mit der 7„Heimkehle“, der größen Höhle Deutſchlands vorbei führt.

Außerdem geht von hier, der wichtigſten Station der Strecke
Sangerhauſen Nordhauſen (Halle-- Nordhauſen Kaſſel und
Berlin Nordhauſen--Frankfurt Main), die vor einigen Jahren

neuerbaute Kyffhäuſerbahn
ab, die über Kelbra, Sittendorf, Tilleda nach Artern zur Un-
ſtrutbahn führt.

Kelbra iſt ein wohlhabendes Städtlein, ſehenswert durch
ſeine maleriſchen Häuſer und die ſtellenweiſe erhaltene Stadt
mauer. Der Aufſtieg zum Kyffhäuſer erfolgt in der
Regel von hier aus. (Andere Bahnpunkte ſind: Roßla, Ben
nungen, Wallhauſen und an der Kyffhäuſerbahn: Sittendorf
und Tilleda. Der

Kyffhäuſer
erhebt ſich 325 Meter hoch in 19 Kilometer Länge ſüdlich der
„Goldenen Aue“, und ſeinetwillen ergießt ſich in die „Goldene

burg, Quedlinburg. Man findet in Wallhauſen noch inter
eſſante Fachwerkhäuſer.

Die große, 38,5 Kilometer lange Landſtraße von Nordhauſen
längs durch die „Goldene Aue“ bis Sangerhauſen (ſehenswertes
Roſarium) iſt eigenartigen Zaubers voll. Die Straße iſt gut
und breit, meiſt ſchattig, ein Teil der alten Heeresſtraße vom
Oſten nach dem Weſten mit großen, verwitterten Meilenſteinen,

die von Berlin an zählen. K. L.
Die Penſionspreiſe im Harz

Der Verband der Hotels, Reſtaurants und verwandter Be-
triebe des Harzes und der umliegenden Gebiete hat in Thale
ſeine Frühjahrs-Vollverſammlung abgehalten, um über die be-
ruflichen Jntereſſen zu beraten. Für weitere Kreiſe von Jnter-
eſſe ſind die Beratungen und Beſchlüſſe über die Pen-
ſionspreiſe. Der Vorſitzende des Verbandes, Hotelbeſitzer

Marienbad und Karlsbad in Leipzig vertreten. Für die
vielen Freunde von Marienbad und Karlsbad dürfte es von
Intereſſe ſein, daß die Hotel- und Bäder-A.-G., Marienbad,
die dort und in Karlsbad eine Reihe bekannter Häuſer ver-
waltet, eine eigene Vertretung in Leipzig eröffnethat. Dieſe wird vom Verkehrsbüro des Meßamts in Leip-
zig verwaltet, ſo daß jeder Jntereſſent ſich hier in Leipzig
jede gewünſchte Jnformation über Marienbad und Karlsbad be
ſchaffen und vor allen Dingen Unterkunft in dieſen beiden
Vädern vorausbeſtellen kann. Die Vermittlung geſchieht völlig
koſtenlos. Die Geſchäftsſtelle iſt geöffnet von morgens 8 bis
abends 287 Uhr, Sonntags von 9 bis 12 Uhr.

Jm Nordſeebad Borkum wird uns das Nordſee-Hotel,
welches durch ſeine vorzügliche Penſion bei mäßiger Preis
ſtellung weit und breit bekannt iſt, namhaft gemacht. Wir können
Erholungsſuchenden dieſes Haus empfehlen.

Brunnenveresand.
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Bad FIImSh erim schles. Isergebirge. 524-970 m. Bahnstation. Gebirgs-Stabl-
quellen-Kurort. Natürliche, arsen. radioakt. Kohlensäure- und
Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalatorium. An gezeigt b.
Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Herz- und Nervenleiden, Gicht.

Moderne Badeanstalten. Grobes Kurhaus.
Wintersport. Illustr. Prospekt frei dureh die Badeverwaltung.
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Gegenüber Bad Garag.,
Telephon 8.

in Schleſien

MMMMMGMGMMGGCCGEEGXLXLXxBSLSXIxIIIIIIIIIIB Bad mann

alzbrunn
BAD AISSINGENM VIILA ST. HUBERTUS

Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung
Speisezimmer. Elektrische Beleuchtung'

Staubsauger. Telephon 265.
Besitzer P. Hentscehel, PFörster a. D.

Hotel Kurhaus
und Kurhotel

Groß -Taharz.
Haus l Ranges. Direkt am Hochwald.

Buhnhofshotel n Hotel Wieck Badeeſnrichtung.Vorzügl. Kuche. J
e

bens. Waſcper e e e lotel Wenden Haus im
Zentrum des Kurlebens.

Pension Wotun An Strange Hotel Schwerlner Hof 7 Proſpekte durch die Badedirektion

Hotel Waldhaus See a neSee. Tel. 48 Hotel zur Post ar en ter

Größter Golfplatz Deutſchlands

h tn

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause
Fernsprecher 129. Besitzer Emil Albrecht.

Sommerfrische Amtsschreibersmüne
im Münltat bei Eisenderg (Thür.),
inmitten prächtiger Wälder, empfiehlt sonnige, neu
eingerichtete Zimmer mit alierbester reichlicher Ver-

III

Hotel Ecplandde n Hotel Woldkrone Unmittelb am Wald
und Strand. Plan 54. Halle,

Dittenbergerſtr. 6. Tel. 2078.

J n cCtr e
von 4 kmk. anm),
Ostseebad

Die Insel des Sports Die Stätte Klasstseher Ausſk

Stützerbach i. Ty.
Haus Thüringer Hof

Vollſtändig neu eingerichtet 20 Betten
2 Minuten v. Bahnhof Penſion Fernſprecher 28

bei Arkona,

mild. Anfragen an die
Badeverwaltung.

Inbaber: Richard Heerdegen. Stephanis Hotel
Seeweg über Bremen-Bremerbaven-Heigoland Direkte
Sohnellzugs- u. Dampferverbindung N orddeioh-Norderney

Fahrer dareh die Badeverwealta aJ Öe aet ageulnllqllllr ch hj

Sanitäts- Rat Dr. e ineWaldsanatoriumJ ranvennor
Friedreiohnroda in Thnürinq on

gewahrt die Behaglichkeit eines vornehm eingerieht. Familienheims

Erholungsheim
(gegr. 1880), am

Gernrode (Harz].
Walde gelegen.

Mai bis Oktober einschl.durch die Leitung.
Der Vorstand der Gesellschaft Hagental.

Hagental
auf christlicher Grundlage Jilla Slüekauf in Breesse-

Geöffnet
Naheres Villa Daheim.

Wer eine angenehme, villige Erholung in derFremdenheim St. vorogieon wünscht (Pensions- Preis inel. Zimmer
wende sich an das beliebte

Juliusruh auf Rücgen (Freibad)
steinfr. Sandstrand, ausgedehnte Nadelwaldungen
und öffentliche uralte Parkanlagen.
im zeitigen Frühjahr ist das Klima hier angenehm

Fernruf Altenkirechen 243.
Empfehblenswerte Hàuser:

Hotel Strandidyll. Bes. G. Merekner.
Kurhaus,. Bes. Fr. Schulze.
Hotel Pavillon. Bes. Karl Schulze.Zweite Heimat. Bes. Kornemann.
Villa Seeblick. Bes. Oehlmann.Pension Johanne, Bes. G. Siebert.

flegung. Ruhige und schönste Lage im Mühſtal
Zigene Landwirtschaft. Pension mit Zimmer 6 M.
Fernruf 203. Bes. R. Kähne.

Besonders Sädllüsches Kurhaus Eimen

Solbad ElImen
bei Magdeburg.

Station Groß-Salze Elmen

Hotel I. Ranges
70 Zimmer. 100 Betten.
Erstklassige Verpflegung. Mäßige Preise.

O. Mahnkoe.

bei zorgfältiger ärztlioher Behandlung und vorzüglieher Verpfiegunfür Nerven-, Herz u. nnere Krankheiten W ſo w z

luſturor hönſgsberg in bayernasthof u. Pension „Goldoner waper

Besitzer: W. Seidl. Fernruf Nr. 8.gehn Verpfleguns, volle Pension M. 4--4.50.
u Sommerfrisehler u. TouristAufenthalt risten sehr angenehmerKuhige, waldreiehe Umgebung in- Fernruf 304

n e

Blankenburgi. Har-
Hotel „Weisser Adler“

vornehmes Haus mit

direkt am Kurpart.

Schattiger Garten.

Bad Lauterberg i, Harz,
Hotel Deutſcher Kaiſer

Tel. 125.
Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus

Nädbßzige Preiſe.

G. Abt.
Senhwarzburg.

allem Komktort.

mitten der Hassberge.
Bes. Franz Wagner. t

Küche Täglich
Otto Hönes.

ockelg die Perie ver Vogilanon ſchen Schwerz,
u bietet für wirklich Erholungsbedürftige

beſte Unterkunft und gute Verpflegung.
Jas einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur
Vogtländiſchen Schweiz“.

Mahlzeiten.

FremdenneimFriedrichtal
Beste Verpflegung zu mäßigem Preise. Sommer-

Wohnungen mit kompletter Küehe.
Heinrieh Macheleidt.Bekannt gute

Beftzer



h Der „Verband der Oſtſeebäder“, dem gegenwärtig 78 Bade-
e orte angehören, beging die Feier ſeines 25jährigen Be

ſtehen s mit einer Feſtſitzung im „Kaiſerhof“ in Berlin.
Den a Berlinern, die Jahr für Jahr an der nagen
Oſtſeeküſte Erholung ſuchen 40 v. H. der Oſtſeekurgäſte
kommen aus Berlin iſt der Verband namentlich durch ſeine
modern eingerichtete Auskunftſtelle bekannt, die erſt Anfang
d. M. nach Unter den Linden 58 verlegt wurde. Dort wird dem

h Reiſeluſtigen bereitwilligſt Auskunft über alle Land und See-
verbindungen mit den Oſtſeebädern erteilt. Insbeſondere iſt
dort in jedem Jahr neu der große Oſtſeebäderführer
n en der über alle einſchlägigen Fragen erſchöpfend unter

e

Der Verband hat während des Vierteljahrhunderts ſeines
Beſtehens in verſtändnisvollem Einvernehmen mit den Bade-

a verwaltungen und Badeärzten dafür geſorgt, daß den Erforder-
niſſen der modernen Hygiene von allen Kurorten ent
ſprochen und überall die notwendigen Maßnahmen zur Sicherung
der Badenden und zur erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen ge
troffen wurden. Die Schaffung der zahlreichen

Ferienſonderzüge zur Oſtſee
iſt auf ſeine Jnitiative zurückzuführen. Der Verbandsausſchuß
für die geſundheitlichen Einrichtungen der Oſtſeebäder hat nicht
bloß in den einzelnen Bädern auf dieſem Gebiete Muſter-

235 Jahre Verband Deutſcher Oſtſeebäder
h Jubiläumsfeier in Berlin.r geſchaffen, ſondern auch in erſter Arbeit das Oſtſee-

t ma erforſcht und den Heilwert der Oſtſee einwandfrei
nachgewieſen. Es iſt ein Erfolg dieſer Tätigkeit wenn ſich
heute an der Oſtſeeküſte zum Segen der geſundheitlich geführ
deten Großſtadtjugend zahlloſe Kinderheilſtätten und Ferien-
kolonien aufgetan haben.

u Beginn der Feſtſitzung, bei der die Reichs und Staats
behörden vertreten waren, hieß der verdienſtvolle Vorſitzende,
Oberbürgermeiſter Lehmann-Kolberg, die Gäſte will-kommen Oberbürgermeiſter Dr. gau e Foppot, r aus
dem Danziger Staatsgebiet kommt, brachte die Grüße der abge
trennten Brüder. Geſchäftsführer Anners ſp über den
Werdegang des „Jubilars“. Geh. Sanitätsrat Hofrat Dr.
Röch ling Misdroy, ſeit Beſtehen des Verbandes deſſen hoch
verdienter ärztlicher Beirat und in dieſer Gigenſchaft Mitglied
des Vorſtandes, ſprach er aus der Tiefe ſeiner wiſſenſchaft. ichen
Erkenntnis u. ſeiner ärztlichen Erfahrung heraus über die „Er-
holung an der Oſtſee“ und Dr. Voigt Swinemünde gab ein
intereſſantes Bild von dem ſportlichen Leben, das ſich auch an
der Oſtſeeküſte zu immer reicherer Blüte entfaltet, wahrend
Univerſitätsprofeſſor Dr. Franz Müller mit ſeinen intereſſan-
ten Ausführungen über Meeresheilkunde feſſelte. Ein
anſchließendes Feſtmahl hielt die Verbandsmitglieder und ihre
Gäſte noch lange in echter Jubiläumsfröhlichkeit zuſammen.

Frühling am Vierwaldſtätter See
Ein Frühlingsmorgen, zart und duftig und voller Ahnung

des ſiegenden Sonenlichts, empfing mich unlängſt hier an dem
klaſſiſchen Vierwaldſtätter See. Seit uvralter Zeit ſind der Vier-
waldſtätter See und all die Orte, die an ſeinen waldigen Ufernliegen, das Wanderziel der Touriſten, Dichter und Maler ge

weſen. Selten finden wir in der weiten Welt eine Gegend,
deren Geſchichte ſo überſichtlich und klar iſt wie hier.

„Erzählen wird man von dem Schützen Tell,
So lang' die Berge ſteh'n auf ihrem Grund

und ſolange auch wird der Vierwaldſtätter See mit all ſeinen
Uferorten und ſchöngeformten Bergen, die ihn umfaſſen, ein
frohes Wanderziel Tauſender und aber Tauſender ſein und blei-
ben. Lu zern iſt die Perle der Schweiz und zugleich die Pforte
zum Vierwaldſtätter See; ihrem Reize wird ſich niemand ent
S können. Sie packt den Fremdling und hält ihn, ſei's für

vchen, Tage oder auch nur für einige ſorgenfreie Stunden, feſt.
Wer nun zu den Uferorten will, der benutze eines der

prächtigen Dampfſchiffe und fahre hinüber nach dem traumhaft
ſchön gelegenen „Weggis“. Wunderbare Gärten mit ſubtropiſchen
Pflanzen ziehen ſich am See entlang. Weggis erfreut ſich faſt
eines gleichen Klimas wie viele Orte an der Riviera, faſt wollte
ich meinen Augen nicht trauen, als ich noch im Winter im
Garten des herrlich gelegenen Hotels Alpenblick einen über und
über mit goldigen Früchten beladenen Orangenbaum erblickte.
Jm Sommer jedoch weht der kühle Odem von den Gletſchern
zum See herab und mindert die Temperatur und ſchafft ange
nehme kühle Tagesſtunden.

Weggis im Mai! Das iſt ein Erlebnis, das iſt wie ein
Refugium, in dem das Auge von Märchen zu Märchen huſchi

und unſere Seele neue Lebensluſt aufnimmt. Der Duft des
Goldregens, Flieders und der Blumen ſtrömt uns aus allen Gär-
ten entgegen. Ueber alle Mauern drängen ſich die Blütenzweige
und aus allen Blüten leuchten Sterne, die wir längſt verſunken
wähnten. Die Straßen und Gäßlein von Weggis ſind ſo ſtill,
die Häuschen vom Rebſtock umrankt ſind ſo ſauber und blank;
man meint den Frieden durch die Straßen ſchreiten zu ſehen.
In dieſer Stille und unbeſchreiblichen landwirtſchaftlichen
Pracht iſt Weggis ein Jdyll in höchſter Vollendung, das uns
den Ort unvergeßlich macht und über die Jahre hinaus immer
wieder in den Sinn kommt. Wandern wir von Weggis am
Ufer gegen Süden, ſo gelangen wir nach Vitznau, von wo uns

die Rigibahn hinauf zur höchſten Höhe trägt. Der Bahnhof
liegt unmittelbar am See.

„Auf den Rigi auf den Rigi
Ganz Europa fährt hinauf“,

ja fährt hinauf, denn heute fällt es kaum jemand ein,
dieſen ausſichtsreichen Berg zu Fuß zu beſteigen. Wundervoll
ſind die Bilder, die wir während einer ſolchen Rigifahrt er
ſchauen.

Zur Riviera des Vierwaldſtätter Sees gehört auch Brun-
nen. Auch hier läßt es ſich in beſchaulicher Ruhe leben. Wie
oft habe ich herrliche Ferientage in der einzig ſchön gelegenen
Penſion „Villa Schiller“ verbracht, während Brunnen im Som
mer zu warm iſt, liegt die „Villa Schiller“ inmitten ſchattiger
Gärten im freien Gelände am See.

Wenn wir von Brunnen gen Flüelen wandern, ſo führt
uns der Weg über die berühmte Axenſtraße, die mit ihren
Tunnels und deren Felſenfenſter hochintereſſant iſt. Niemand
ſollte verſäumen, von Flüelen mit der Straßenbahn nach Altdorf
zu fahren, das prächtige Telldenkmal iſt eines Beſuches wert.

Wenn wir nun mit dem Dampfer von Flüelen wieder nach
Luzern fahren, ſo bemerken wir kurz hinter dem Kreuztrichter
zur Linken eine prächtige, bewaldete Höhe, den Bürgenſtock.
Gerade dieſer Weg iſt ein klimatiſcher Höhenkurort erſten Ran-
ges, hier oben einige Wochen zu verleben, täglich das prächtige
Seebild vor Augen zu haben, die Ruhe, die uns hier umfängt,
r gnießen, iſt wohl das Schönſte, was man ſich erträumen
ann.

Neues vom Schiffsverkehr nach den
deutſchen Nordſeebädern

Die Hapag Seebäderdienſt G. m. b. H., die den Verkehr
zwiſchen Hamburg, Cuxhaven, Helgoland und Shlt vermittelt,
gibt jetzt ihren Sommerfahrplan bekannt. Wie in den letzten
Jahren, wird auch in der diesjährigen Saiſon der Dienſt durch
den Turbinendampfer „Kaiſer“ u. d. Salondampfer „Bubenday“
ausgeführt werden. Für den Monat Mai ſind 11 Fahrten
nach Cuxhaven und Helgoland angeſetzt, von denen 5 von Heigo-
land weiter nach Sylt führen. Um während der Pfingſtfeier-
tage Gelegenheit zu Tagesausflügen nach Cuxhaven
und Helgoland zu geben, ſind für den 30. und 31. Mat ſowie
für den 1. Juni Tagesfahrten zu ermäßigten Preiſen mit dem
Dampfer „Kaiſer“ vorgeſehen, denen bei genügender Beteiligung
am 2. Juni noch ein Tagesausflug mit Dampfer „Bubendey“

Juni weiſt der Fahrplan wöchentlich
Helgoland auf, von denen

Von Ende Juni bis
folgen ſoll. Jm Monat
e
1 oder 2 ylt ausgedehn rden.Mitte September fährt die Hapag Seebäderdienſt G. m. b. H.
täglich nach Cuxhaven und Helgoland und jeden Montag,
Mittwoch, Freitag und Sonnabend nach Sylt. Außerdem ſollen
von Ende Juni bis Mitte September regelmäßige Sonntags
ausflüge nach Cuxhaven und Helgoland zu ermäßigten Preiſen
ausgeführt werden. Nach einem beſonderen Fahrplan finden
vom 15. Juni bis 14. September Anſchlußfahrren zwiſchen
Hörnum (auf Shylt) einerſeits und Amrum und Wyk auf Föhr
andererſeits ſtatt. Nach Norderney reiſende Paſſagiere erreichen
in Helgoland einen Anſchlußdampfer des Norddeutſchen Lloyd.

Das Jahr 1926 wird eine bedeutſame Neuerung für den
Verkehr von Hamburg nach Cuxhaven, Helgoland und Shlt
bringen. Die Hapag Seebäderdienſt G. m. b. H. hat dieſer Tage
bei den Vulkan Werken einen neuen Dampfer vom Typ der zu
Anfang des Krieges verloren gegangen „Königin Luiſe“ beſtellt
Das neue Schiff wird für die Beförderung von 1850 Paſſagieren
über See kongzeſſioniert ſein und in der Bequemlichkeit ſeiner
Jnneneinrichtung den Dampfer „Kaiſer“ noch übertreffen. Seine
Durchſchnittsgeſchwindigkeit ſoll 17 Meilen betragen Bei dieſer
Schnelligkeit des Schiffes wird es ſelbſt bei ungünſtigen Strom-
verhältniſſen möglich ſein, bei ſonntäglichen Vergnügungs-
fahrten nach Helgoland und zurück den Aufenthalt der Paſſa-
iere auf der Jnſel auf 4—-5 Stunden zu bemeſſen. Der neue

mpfer ſoll zu Pfingſten nächſten Jahres ſeine Fahrt auf-
nehmen.

paßerleichterungen im deutſchen Gſtſeeverkehr

Für den Seeverkehr Swinemündem- Danzig
Pillau beſtehen neben den allgemeinen Paßvorſchrften

nachſtehende Sonderbeſtimmungen: Jm Seever-
kehr Swinemünde--Pillau gelten reichsdeutſche Rei-
ſende und Schiffsbeſatzungsmitglieder als vom Paßzwang ſowie
nichtdeutſche Perſonen als vom Sichtvermerkszwang befreit,
auch wenn die Schiffe einen Hafen im Gebiet der Freien Stadt
Danzig anlaufen.n Seeverkehr Swinemünde-- Danzig kann
nicht deutſchen Perſonen ohne Aufreiſeſichtvermerk
vom Landrat in Swinemünde ein Ausnahmeſichtvermerk er-
teilt werden. Reichs angehörigen ohne Paß, die ſich
über ihre Perſon durch amtliche Atteſte einwandfrei ausweiſen,
kann für die Ausreiſe mit einer Geltungsdauer von höchſtens
einem Monat ausgeſtellt werden.

Jm Seeverkehr Pillau-- Danzig gelten für
Reichsangehörige und Angehörige der Freien Stadt Danzig, die
in Oſtpreußen ihren Wohnſitz haben, die Beſtimmungen der
Bekanntmachung des Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen
über den Verkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem Gebiet der
Freien Stadt Danzig.

Pfingſtſonderzüge Königsberg-- Berlin und Breslau. Am
28. und 29. Mai wird je ein Pfingſtſonderzug 8. Klaſſe zu
ermäßigten Fahrpreiſen von Jnſterburg über Königsberg Pr.
nach Berlin abgelaſſen. Am 29. Mai iſt ein gleicher Sonderzug
von Königsberg (Abfahrt etwa 4.00 nachm.) über Allenſtein-
DeutſchEylau nach Breslau in Ausſicht genommen, falls eine
genügende Beteiligung aufkommt. Für letzteren können Fahr
karten bei den Fahrkartenausgaben vorbeſtellt werden. Einzel-
heiten betreffend Fahrplan, Fahrpreis uſw. werden Mitte Mai
bekannt gegeben.

Erweiterung des Südamerikadienſtes der Hamburg-
Amerika-Linie. Ein großer Teil der deutſchen Kolonien in
Braſilien, die rege Beziehungen zu ihrer alten Heimat unter-
halten, liegen im Staate Rio Grande do Sul. Dieſem
Umſtand hat die Hamburg-Amerika-Linie durch eine neue Er-
weiterung ihres Südamerikadienſtes Rechnung gtragen. Jhre
Dampfer „Bayern“, „Baden“, „Württemberg“, die Sopezial-
ſchiffe für die Beförderung von Paſſagieren in der 3. Klaſſe
ſind, werden beginnend mit der Abfahrt des Dampfers
„Bahern“ von Hamburg am 4. Juni außer den braſilianiſchen
Häfen Rio de Janeiro und Sao Francisco do Sul, auch Rio
Grande do Sul, den Hafen des gleichnam gen Staates
anlaufen. Von Rio Grande do Sul aus gehen die Dampfer
nach Montevideo und Buenos Aires.

7 nz J

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3/, Stunden).

Auskunft durch die Badeverwaltung.
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Offene see Herrſcher Sancdstran Watdäreiche VWmvehbgenm
Molen und Yachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft-

In allen

Kurorten
verlange man die

Hulleſche Zeitung.
Kopenhagen (6 Stunden).

u. Rasensport,

T7 77Ostseebacd Grömitz.
Nähe s du Ldgsb leg., bek.Haus Feehbad Nerpn Tei Cismar o er.

z dir. a. d. SVilla um Heer e äere Pror A4 aetee

Vom 5. Mai bis 20. Sept. täglich Fahrten
erſtkl. Salondampfer durch die landſchaftl. ſchönſte
Gebirgsgegend Norddeutſchlands auf der Weſer-
ſtrecke zwiſchen Hannoverſch-Münden und Hameln.

An Bord gute, preiswerte Verpflegung.
Fahrplan in allen Kursbüchern.

Für den Beſucher von Kaſſel, Göttingen, Bad

Jölz brunn
bei Kempten, bayr. Allgäu

Beste UnterKkunft und Verpflegung.
Prospekte durch die Badeverwaltung Bad Sulzbrunn,

S
nVollständig neue Leitung.

r C h

Se ßeßt mmer niedſſch auss,
wo e re alten leider aus Wolſe, Baomwolſſe, cſeide er.

mit Braouns“ Kalffarbe CIIOCOI-
e de h Farbtönen on Kochen ſelbſt amfaärbt!

9 allen VDregerien, Apotßeken aſw., erhältlich.

Pyrmont, des Teutoburger Waldes uſw. lohnendſte
Bereicherung des Reiſeprogramms.

Auskunft koſtenlos, reich illuſtriertes Fahr-
planbuch gegen Einſendung von 10 Pfg. durch die

Wverweſer mpfſchiffahrts Geſellſchaft(l

W. Mever, Hameln.

MOTEL. VaD PEBSIGOM Erfolgr Vrühjahrskure,

—22

[Ostseebad und klim. Kurort
Brunshaupten (Mecklenburg)

Bahnstation

rOdP krei!

h BAD BERKA El WEIMAR
HERRLIiCH AM WALD

sohwarzburg.
Fremdenheim Friedrichtat
Boste Verpflegung zu mäbigem Preise. Sommer-

Wohnungen mit kompletter Käche.
Weinrieh MHacheleidt.

Warmbadeanstalt Quellwasserleitung Kanal Elektrisches Licht

Kurkonzerfe ab 20. Mi

Große Waldunsen Badeaärzte

c. 34 durch die Bacdever w.

Haus Lüttich Direkt a. See u. Wald gel.
Prosp. a. Wunsch Tel. 2.

Prospekt frei.
Besitzer H. DahbseHotel Union

Schlosshotel a e eTel. 77. gel.

Zusehl. i d lBei der Randungsbr
Antog. Tiril, Preise.Hot. z. Traube
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